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General Wapell braucht Verſtürkungen 


Truppeneinſchiffungen in England nach dem Nahen Offen / „Ehrerbietioes‘ Dankgeſtammel Ehurthills an Roosevelt 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 14. März 


Eden hat aus Karo nach London gemel⸗ 
bet, daß es im Nahen Oſten für die Briten nicht 
zum beiten steht, Er hat feinen Aufenthalt in 
Kairo verlängert und hält dort Beratungen ab 
e mit dem Gene ralſtabochef für das 

mpire Dill, dem Oberbefehlshaber der bri⸗ 
liſchen Landtruppen im Mlttelmesr⸗Gebſet Ge» 
neral Wapell, dem Befehlshaber der bri, 
liſchen Mittelmeerflotte Abmiraf Cumntn 8 * 
am und dem Beſehlshaber der engliſchen 
9 65 7 in Afrika und im Nahen Oſten, Mar⸗ 
ſchall Longmore. Es find alſo in Kairo um 
Eben alle die britiſchen Perſönlichtelten ver» 
e denen die mititärſſche Verantwortung 
in Mittelmeer obliegt, 


„Von den Sorgen, die dleſes Gremium bes 
drüngen, gibt eine halbamtliche Londoner Mel⸗ 
dung einen Begriff. Danach har Churhitt ſich 
entſchloſſen, die bisher In England befindlichen 
auſtraliſchen und g Je en 
Truppen in oſtengliſchen Häfen einzuschifſen 
um ſle auf dem welten Weg um Gabel 
SE in wochenlanger, Baht nach dem Nahen 
Oſten zu schaffen. Diefe Maßnahme muß doch 
überraſchen, well noch gegen Ende Februar Ge⸗ 
neral Wavell verſicherte, die britiſchen Armeen 
in Afrika feien in der Lage, aus eigenen Kräſ⸗ 
ten bie an der Mittelmeerküfte e Poft⸗ 
tionen zu halten und dle in Abeſſinien und 
Eritrea begonnenen Angtiffsoperationen weiter 
au führen. Jett — aber hat Wavell Aleaper 
um eine ſoſortige Entſendung von Verſtärkungen 
jebeten und in London l man fein Erfuden 
ae genug, um 015 unmittelbar zu enf⸗ 

n. 

Britiſche Mittelmeerſtrategen find ſich alſo 
bewußt, 120 in den letzten Woh en in 10 92 
meer ein Wechſel der age eingetreten 

„ Nachdem die britifhen Truppen in Nord⸗ 
Aſelta auf e Panzer a en find, iſt ihre 
Oſſenſſve in Libyen zum Stillitend gekommen. 
Anderſeits find in Nordafrila italies 
wiſche Werfärtun eingetroffen. 
Kampfverbändbe der deulſchen und ber Ialienis 
ſchen Luftwaſſe haben die verſchiedenſten engli⸗ 


. 


ſchen Positionen am Mittelmeer und in Nord⸗ 
aſeita ſchwer getroffen und die engliſchen Trup, 
penverbände In Ihrer Akttonsfähigteit weitgehend. 
ſelähmt. So wird 6 B. Malta eines der bes 
INH Sorgenkinder der Kairder Beſprechun⸗ 
ven fein, daneben der Suezkanal und ſchllehlſch 
bebe e das in dieſen Tagen wie⸗ 
er einmal von Flugzeugen unbekannter Natios 
nalität überflogen und beworfen worden iſt. 


Darlan an Englands Adrelle 


„ Ein welteres Thema — über das man ſich 
übrigens auch in London eingehend unterhalten 
dürfte — Hit durch die Erklärung des franzöfl⸗ 
ſchen Abmirals Dar kan geſchafſen worden, wo⸗ 
nach die ſranzöſiſche Regierung eniſchloſſen ei, 
die franzöſiſche Nahrung e gu fuhr aus 
Überjee nach Frankreich gegebenenſalls unter 
den Schuß der fran zöſfiſchen Flotte 
1 ſtellen, wenn die Beſchlagnahmen frangdr 
tier Handelsihiffe durch britſſche Flottenſtreſt⸗ 
fräfle nicht auſhörten. Die Londoner Preſſe 
at ihrem ſtarten Unbehagen gegenüber dieſer 
ubekung mit den üblichen Schimpfereien und 
Beleidigungen Ausdruck gegeben und tritt für 
eine Heinbsärmelpolitif gegenüber dem ehemali⸗ 
gen Verbllndeten eln. 


92855 vor zwei Jahren den Briten elde leit 
fülte! Dabei mehren ſich in England ſelbſe die 
Stimmen des Jweifels an der Wirkſamtelt der 
amerikaniſchen Hilfe. Vernon Bartlett jagt in 
einer Rundfunkanſprache offen, die Annahme 


der amerltanſſchen Geſetze bedeute entgegen den 
allgemeinen Griwarlungen 1 0 
eine fofortige Entlaftung oder Hilfe 
für die mifitärifhe und ſtralegiſche Lage Engr 
lands, Anderſeite allerdings wird unentwegt 
dem engfiihen Bolte vorßerechnet, was 102 
oder 1048 () Amerika zu liefern in der Lage 
fein werde. 


Berhäugt Rooſevelt den Ausnahmezuſtand? 

Vorerst haben einmal Dffigiere der amerifar 
nifhen Marine die notfalls entbehrlihen Bes 
fände der USArfriegsflotte durchſucht und 
nach United Preß 119 Zerſtörer, 115 Ba» 
trouilfenboote und einige alte 
Kreuzer ausfindig gemacht für den Fall, daß 
weltere Kriegeihlife nach England neigt wer» 
den follten. Nooſevelt hat in einem Brief an 
den Kongreß die Beträge im einzelnen aufge⸗ 
zählt, die ei für die Englandhilſe anforbert; 
2 Milliarden Dollar file Flugzeuge und Jube⸗ 
hör, 629 Millionen für Schiffe, 1350 Millionen 
für landwirtſchaftliche Er eugniſſe, 1843 Millio- 
nen für Waffen und Munition, 2 Millionen 
für Schiffsteparatur in USA. und ein Reit für 
motorifierte Geräte. Er ſofl nach Behauptungen 
ſchwediſcher Blätter ſich mit dem Gedanken kra⸗ 
gen, den Ausnahmezuſtand zu verhängen 
um auf dieſe Weſſe die amerikaniſche Produktion 
in die Höhe zu treiben. 


In England klammert man ſich krampfhaft 
an dieſe ee Der Datch 
ſchnlttsengländer mag durch fie auch noch beris 
higt werden. Die Churchill, Eden ufw. aber 
0 jen zweifellos, daß in Wirklichlelt die po⸗ 
Iitiſche und milttärlſche Lage des Un nach 
von gan anderen Tatfadien bestimmt wird. 
einmal von den bevorſtehenden Verband» 
Zungen der Dreierpaftmädhte in 
Berlin und Rom und zum anderen von der all ⸗ 
mählich einfehenden, gerade in den letzten Tas 
gen in der engliſchen und amerſkaniſchen Preſſe 
wieder ſtark behandelten Schlacht im Air 
Tontit“, Verglichen mit biefen Tatſachen 
ind fogar die verjtärften Sorgen der Briten im 
Nahen Dften und Mittelmeer nur von nad 
geordnetem Range. 


Hunderte Flugzeuge gegen den Hafen von Liverpool 


Rollender Eimpatz mit ſehr ſlarkem Erfolg während der ganzen Natht / Nathtangriſſe gegen Schottland und Südengland 


Berlin, 19. März 

Das Oberkommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt: 

Mehrere hundert deutſcher Kampfflugzeuge 
geilfen während der ganzen Nacht beim Mond» 
ſchein und klarer Sicht in rollendem Einſatz die 
Haſenanlagen von L2iverpol-Birfen» 
hend mit ſehr ſtarkem Erſolg an. Zahlreiche 
Hafeneinrihtungen und Lebenomittellager [os 
wie am Hafen gelegene Induſtrlewerke wurden 
zerſtört oder ſchwer getroſſen. Mehrere Schiſſo 
gerieten in Brand. 

Weltere Nachtangelſſe ſchwächerer Kampf⸗ 
Illegerkrüſte richteten ſich gegen militärlſche 
Ziele und Induſtriganlagen in Schottland und 
Sldenglaud. 

Aufklärungsſtugzeuge erzielten bel Ungrife 
fen gegen Geleltzüge an der britiſchen Oſtküſte 
Volltreffer auf brei großen Handeloſchiſſen und 
verſenkten ein Schiſſ von 1000 BT. im See⸗ 
gebiet von Great-Yarmouth. 

Leichte Kampfflugzeuge zerſtörten bei Tage 
Hallen und Unterkünfte auf einem Flugplaß in 
Südengland. 

Ein Schnellboot verſenkte bel einem Worftoh 
gegen die engliſche Siüboftküfte einen beitiihen 
Zerſtörer. 

Im Mittelmeerraum führten deutſche Kampfe 
flugzeuge zuſammen mit ſtallenſſchen Verbün⸗ 
den bewaſſnete Auſtlärung gegen bie Jnſel 
Malta durch. 

In Nordafrika bekämpfte die deutſche 
Luftwaſſe britiſche Fahrzeugtolonnen und 


— — — 


Fünf Spitfire abgeſchoſſen 
Berlin, 14. März 
Zwischen deutſchen Jägern und eng, 
Ilſchen Spire Flugzeugen kam es im 
„Laufe des Donnerstage über dem Kanal zu 
Qufttämpfen, bei denen fünf Spftſire⸗Flugzeuge 
abgeſchoſſen wurden. 


Kraſtwagenauſammlungen 
Bomben und Vordwaſſen. 

Der Feind warf in der Ichten Nacht auf 
Orte bes norbdeutſchen Kllſtengebletes ſowie auf 
die Reichohauptſtabt Brand» und Sprengbomb: 
in größerer Zahl. Innerhalb von Wohnyl 
teln wurden eine Anzahl von Gebäuden, dan 
unter Kirchen und Krantenhäuſer, beschädigt. 


wirkungsvoll mit 


Un Induſtrieanlagen entſtanden nur unerheb⸗ 
Ude Schüden. Unter der Zivilbevölkerung it 
eine Reihe von Toten und Verletzten zu bella ⸗ 
gen. Zehn ber angreifenden Flugzeuge wurden 
durch Nachtjäger und Flakartillerle abgeſchol⸗ 
Ten. Außerdem verlor der Feind bel Tage drei 
Flugzeuge in Luſtkümpſen. Sechs eigene Flug 
zeuge werden vermißt. 


Die, politiſche Schlacht“ im deulſchen Oſten 


Gauleiter Greſſer über den Warthegau als Ernährungsgrundlage unfered Volkes 


Gauleiter Arthur Greifer berichtet in 
der Zeltſchrift „Die Bewe unge Über die großen 
Erſolge, die die deuſſche Tatkraft bereits bisher 
im Warthegau erreſchen konnte. 

Es iſt ſchon in den 15 Monaten, ſeltdem 
durch Erlaß des Führers das Wartheland ale 
Reichsgau in n eingegliedert 
wurde, mehr geleiſtet worden, alg die Polen in 
20 Jahren. zu tun vermochten. Während z. B. 
ur polnſſchen Zelt höchſtens eln Überſchuß von 
200.000 Tonnen Brolgekreide aus dieſem Land 
herausgewirtfhaft würde, wird der Warthegau 
dem Reich einen Uberſchuß an Brolgetreide von 
rund 1,1 Millſonen Tonnen jährlich zur Werfür 
gun ſtellen können. Die Auderprobuftion im 

zarthegau beträgt ½ ver Produktion des 
Großpeuiſchen Reſches. Die Blehzucht Ift tro 
der Verelendung durch polniſche Mihwiztihaf 
und die Anforderungen des Krieges ſetzt jo ge⸗ 
örbert, daß in abfehbarer Zell mit einem Aus⸗ 
105 d h von etwa 750.000 Maſiſchwelnen 
aus dem Warthegau gerechnet werden kaun. 
Diefe Jae zeigen zugleich den Werk biejes 
rn als Errlhrungserun lage des deutſchen 

yol kes. 

Um den Wert aber voll auszufcöpfen, ft 
die Mitarbeit deulſcher Menſchen no‘ wenbig, 
die in ſich die Berufung zur Bionterarbeit im 
Oſten fühlen. Der Gaulelter betont. daß Uns 


ehörige aller Gaus des Reiches bereits die 
ftarbeit zu ihrem Lebensinhalt gemacht haben, 
! 


und gedenkt beſonders auch des wertvollen Stu⸗ 
denteneinſaßes Oft. Vollendet aber lann ber 
Einſaß erſt werben, wenn nach dem Kriege der 
rontſoldat herangezogen wird. Eo ift beab⸗ 
ſchtigt, im Warthelaud zweiten Bauernſöhnen 
und Lanbarbeſtern die Möglichtelt zu geben, 
auf eigenem, Grund und Boden zu leben und 
u arbeiten. Dann wird der deutſche Boden 
Ar alle Zeit unſerem Volt geſichert bleiben, 
wenn deuſſche Menſchen ihn bewiriihaften und 
eine neue deufſche Generation in biefem beftel« 
ten Lande auſwächſt. 

Mit einem Hinweis auf die Wirkung der 
NSDAP. und ihrer Gliederungen betont der 
Gaufeiter, daß nach ber Fersch des pol⸗ 
Alm Stantes und nach der militär ſchen Zerr 
tt 10 6 0 ber polniſchen Wehrmacht nun dle 
pollliſche Schlacht gewonnen warden mllſſe, die 
AT Dart Boden des Voftotums ausgeſochten 
wird. 


Schwediſcher Gefandtenaustaufc 


Von unserem ©. St. + Berichterstaiter 
Stodholm, 14. März 
Wie ſchwediſche Blätter melden, ſoll der bis» 
ins ſchwediſche Geſandte in Helſinti. Sah ⸗ 
im, zum Vorſihenden ber ſtagtlichen Handels, 
komimiſfion ernannt werden. Als fein Nachſol⸗ 
er in Helfinki wird der derweſlige ſchwediſche 
Heſandtes in Madrid, Weſt man, genannt. 


Die „Ausbildungsbeihife“ 


Fürſorge für die Kinder Gefallener 


Von Oberſt v. Graeve nit, 
Chef der Wehrmachtsfürſorge und »werforgungs« 
abtellung im Oberkommando der Wehrmacht 


wet ber Feler der Parteigründung in Mün- 
chen erinnerte der Führer in feiner Rede, 
in der er die Parole für den Entſcheldungs⸗ 
kampf ausgab, auch an die Opfer, die das 
Kriégsſahr 1940, ein Jahr unvprftellbarer Er⸗ 
195 von dem deutschen Volt gefordert hat. 
te Verpflichtung, die uns daraus erwächſt, 
kennzeichnete ex am 90. Januar mlt den Worten: 

„Wenn auch im an die geht der Tor 
ten und Vexleßten klein iſt gegenüber allen bis, 
herigen Kriegen, ſo iſt doch für den einzelnen 
von ihnen, die dadurch betroffen wurden, das 
44055 ſchwer. Unſere ganze Zuneigung, unſere 
Liebe und unſere Fürſorge gehören denen, die 
dieſe Opfer bringen mußten. Sie haben das 
erlitten, was Generationen vor uns an Opfern 
ſchon bringen mußten.“ 

Der Sieg in dem uns von England aul 
zwungenen Kampf ilt ohne Opfer nicht möglich. 
Und niemals kann der Familie, die den Dann, 
Vater oder Sohn verloren hat, der Verlust, den 
fie erlitt, erſetzt werden. Die Soldaten ber 
Großdeulſchen Jehrmacht, die im gegenwärtſ⸗ 
en 7 ihr Leben gaben, fielen wie dle 

ämpfer des Weliftieges, für Führer und Polt 
und für die F a ber fommenben 
Generation. Sie kämpflen und ſtarben in dem 
[innen Glauben an den Sleg und in dem 
ſerteguen, daß das natſonalſozialiſtiſche Reich 
das Opfer, das fie mit ihrem Leben brachten, 
mit einer verſtärkten Fürſorge für ihre Kinder 
vergelten wilrde. 

Diefes Vertrauen wird, ſowelt Men⸗ 
Hir dier helfen kann, nicht enktäuſch t. 

Ur die Kinder der Gefallenen ſo zu ſorgen, wie 
es der eigene 1 0 al würde, it bie 


wahre ‚Erfüllung nadtionalfozialiitiiher Volks, 
ſemeinſchaft u ſoldatiſcher e 
nsgongspunt bel jeber materlellen Hilfe iſt 
die Indern 


Überlegung, wie den verwafſten 
elne Yusbildun, gewährt werden kann, bie [le 
für ben Lebenskamipf ebenfo vorbereitet wie die 
Kinder, deren Erziehung und Ausbildung noch 
in der Hand forgender Eltern Liegt. In den 
Kreis ber Kinder, die auf die bejondere Unzer. 
lützung des e Reſches An⸗ 
pru haben, find auch die Kinder von den Sol⸗ 
aten einzubeziehen, bie infolge ihres Einsatzes 
und damit ihrer Bewährung im reiheitstatnpf 
des deutſchen Volkes ſchwerbeſchädig! worden 
m: Wie fein Unlerſchled befteht wilden dem 

per des Lebens im gegenwärtigen Krieg und 
im Weltkrleg, jo darf au kein Unzerſchled ge⸗ 
macht werden in der Flrſorge für die Kinder, 
deren Väter im Weltkrieg oder Im gegenwärtis 
gen 9 gefallen oder ſchwerbeſchädigt find, 
und den Kindern der Männer, bie im Kampf 
der Bewegung für die innere Fieſhelt ihr Blut⸗ 
opfer brachten. 


. praltiſchen Durchführung der als not⸗ 
wen 0 Lrkannten Maßnahmen hat auf Anger 
gung der Wehrmacht der Reſche finanz 
minister eine Regelung getroffen, die den, 
Ausbau der Fürſorge für die Krſegerwalſen 
und die Kinder von e ten im eins 
zelnen feſtlegt. Unter dieje Regelung fallen 
alle vetſorgüngsberechtigten Voll und Halb⸗ 
waſſen, gleichgültig, nach weſchem Mllitärvex⸗ 
ſorgungsgeſen die Berloraung gewährt wird, 
Es fallen ferner darunter die Kinder der 
Schwerbeſchüpigten dleſes Krieges, ſowelt biefe 
ie des ee je beziehen, die Schwerbe⸗ 
ſchäbigten des Weltkrieges unter der Vorauss 
ſetzung, daß die Frontzulage nach dem Reichs 
verſorgungsgeſetz gezahlt wird, ſowie bie Kin 
der der nach dem Gejeh über die Versorgung 
der Kümpfer für die natlonale Erhebung Ver⸗ 
lorgten, 

Die Unterſtützung wird, Jomeit eine Wusbils 
dung des Kindes in Betracht kommt, in Form 
von „Ausbildungsbeſhllſen“ dan o 
Dieſe richtet ſich Im allgemelnen nach den Kos 
ſten, die im einzelnen Fall bei der Ausbildung 
des Kindes entstehen. 


Ausbildungsbeihilfen können deshalb zum 
Beſuch von mittleren oder höheren Schulen, 
Fachſchulen, Berufsſachſchulen oder Natlongl⸗ 
polfliſchen Erzlehungsauſtalten oder zum Beſuch 
des Großen Milflär⸗Wafſenhauſes gewühr! 
werden. am Beſuch von Bolfsihulen wird 
eine Auoblldungsbeſhilſe in Form einer Bel⸗ 
hilfe zu den Lebenshaltungsloften nur dann 
gezahlt, wenn das Kind aus zwingenden Grün, 
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Wir bemerken am Rande 


Bor ıchme Ziele Daß die deutſchen Flleger⸗ 
bomben, die auf die engli⸗ 

een Stäbte hageln, ſich manchmal auch beſon⸗ 
ers „feine“ Ziele ausſuchen, geht aus einigen 
Meldungen hervor, die diefer Tage in der Neue 
trafen Preſſe veröffentlicht werben. So hatten 
jüngft beulſche Bomben die „Kühnhelt“, dicht 
dor der Jaſſade des Budingbampalaftes 
in London nlederzupraſſeln, der ſchon bei früher 
ren Angriffen einiges abbetommen bat, Diess 
mal fielen drei Bomben im Worhofe nieder, wo 
EN die malerſſche Zeremonie der Ab» 
öfung ber Wache ſtattfündet, Eine andere Bombe 
fiel auf ein Riörinerhaus an der Norbfelte, das 
bonllſtändig zerſtört wurde. Der Pförtner, der 
dleſes Haus mit feiner Famſlie bewohnt, ber 
ſand fid in einem der unterirdiichen Jufluchts⸗ 
räume, Ein Poliziſt wurde durch die Trümmer 
eldtet. Er war berbeigeeilt, um ſich in! der 
15 des Hauſes zu ER ſuchte aber noch 
nad Brandbomben, als plötzlich eine ſchwere 
Bombe hernſederging. 
Auch eines der „vornehmſten“ Luxugreſtau⸗ 
rants Londons iſt bei einem der feſſten ins 
lüge der deulſchen Luſtwaſſe getroffen worden, 
le Bombe ging offenbar „durch“ Der Inhaber 
namens Poulſew kam babel felbit 0 Tode. Ihm 
Bohren die fiele Champagnerlager in Dons 
on, und er pflegte ſich zu rühmen, daß auch noch 
für die Sſegesſeler genug Champagner vorrätig 
jet, Ihm gehörten die belden feudalen Luruss 
lolale „Embally" und „Cafe Anglafs“. — Das 
Treiben in dieſen Gaſtſtätten ift durch amerlka⸗ 
niſche SED au einer Meltſenſatſon ges 
worden, Fir die nächllichen Gäſte waren Gaft« 
räume in tiefen Kellern angelegt worden, wobet 
auch für Lbernahtungsmögfihteiten aslorgt 


war, Vas Amnüfement In biefen typilden Luxuß⸗ 
oder — rlchtiger gelagt — NepprLolalen war 
ein ganz Lraller. platokrgtiſcher Skandal und 
ſtand im Ihärfften Gegenſatz zu den kalfüchlichen 
Lelden der Beoßlterung in den unglaublich vers 
peſteten Untergrundbakn 


en, 


den außerhalb des Haufes wohnen und ver 
dg werben muß, 
le Nusbilbungsbeihilfe wird gewährt: 

a) Als Beihtlfe für das Schulgeld oder die 
Sen nhenine in Höhe des Schulgeldes oder der 
Lehrgebühr, die ſür das einzelne Kind lalläch⸗ 
lich zu zahlen find. Die geſehliche Geſchwiſter⸗ 
ermäßlgung ober ein ſonſtiger Erlaß ober Teils 
Ak A ulgeldes oder der Lehrgebühr wird 

jerlctjichtig 

b) Als Beihilfe für die Koſten der Lebens: 
haltung des Kindes, wenn das Kind außerhalb 
des Haushalts des Unterhalksverpflichteten 
wohnen und verpflegt werden muß, weil ſich 
am Wohnort des Unterhaltsverpflihteten eine 
geeignete Yusbilbungsmöglichfekt nicht befindet, 
oder weil das Kind aus jonftigen zei enden 
Gründen außerhalb des Haushalts des Unter 
. bieten untergebracht werden muß. 

eihilfen für die Koſten der Lebenshaltung des 
Kindes werden beim Befuch einer mittleren 
ober höheren Schule bis zu 50 n monatlich 
gewährt, beim Beſuch einer Fachſchule oder Ber 
500 Ar oder Hochſchule im Belxag von 
300 AN fir das Schulhalblahr. Bei Fachlehr⸗ 
berchet richtet ſich diefe Beihilfe nach der Dauer 
es Lehrgangs; 

e) Als Beihilfe für die Fahrttoſten, die durch 

tten ſwiſchen dem Wohnhort des Unter⸗ 
e en und dem Schulort entſtehen. 
die Beihilfen für die Fahrſtoſten werden in 
einem Pauſchalbetrag gewährt, der der unge⸗ 
führen Höhe der lalſächlich eniſtehenden Koflen 
entſpricht; 

d) Us Beihilfen für die 0 von 
Lernmitteln im 14 bis zu 30 2 für das 
albjaht, wenn das Kind eine mittlere oder 
öhere Schule beſucht. 

Die unter Buchſtaben a bis d bezeichneten 
rien von Ausbildungsbeihllfen können neben 
einander gewährt werden. Lebenshaltungsto⸗ 
len und Fahrtkosten werden jedoch nicht neben, 
einander gewährt, 

Belm Beſuch einer eg e Er, 
115 ungsanftalt wird bie" volle Frelſtelle im 
trag von monatlich 60 % (jährlich 600.) 
und ein Pauſchbetrag von 150 A für das „Tas 
feel“ gesch, Das Große Milster Sa 
ehhaus in Potsbam ift einer Nationalpolitiihen 
Erziehungsanftalt gleichgestellt. 

Die Ausbildungsbeihilfe wird auf Ans 
trag auf einem beſonderen Formblatt und nach 
Prüfung der geſorderten Vorausſeßungen. ge⸗ 
währt, Beim Beſuch von allgemein bildenden 
Schulen (Voltsſchülen und mitlleren oder Höher 
ten Schulen) oder Fachſchuken und Beruſsſach⸗ 
Ichulen ift der Antrag bei der Schüle zu ftellen, 
Die Schule reicht den Antrag an das ae 
amt weiter, Beim Beſuch einer Hodjdule wir) 
der Antrag inmittelbar beim Finanzamt ger 
teilt. Das Finanzamt zahlt die Beihilfe durch 
Poftſchechſiberweffüng aus, 


Rusgeſprochen luftlos 
Neunork, 14. März 

Die Neuyorter Börſe ein am Mitte 
woch eine bemerkenswerte Paſſlollät der ame, 
Elkaniſchen Wirtschaft in Juſammenhang mit 
dem Englandhilſegeſeßh. Allgemein 
hertſchte größte JZurüdhaltung vor, wos 
el ſich geltend machte, daß man bie Auswir⸗ 
kungen der neuen Beſchlülſſe auf die innerame⸗ 
eltanſſche Wirtſchaft durchaus unſicher beurteilt. 


Furchtbares Elend in Schanghai 
20000 tote Chineſen in den Gtrahen 
Drahtmeldung unseres MP.-Berlchterstattera 
Schanghai, 14. März 
Nahezu 20000 Ehinelen wurden im 
Lauſe des letzten Jahres in den Straßen 
Schanghals als Leſchen aufnelelen, wie 
der Sahresberiht des Gelunbheitonmtes ber in⸗ 
ternationalen Nieberlajlung berihlet, Die Tate 
451 daß eln großer Teil dieſer Chineſen er« 


zoren und verhungert Ift, beleuchtet 
en Prad des Elends in Chinas Handels metro 
volt. 


Adolf Hitler auf der großen Gedenkfeier in Linz 


Die Erfüllung einer jahrhundertealten Sehnſucht 


der Führer sprach in feiner geimalſtadt / unſer Kampf gegen die alte Welt des Golbes und des Kapitals 


Binz, 18, März 

Wie bereits im größten Teil der geſtrigen 
Auflage berichtet, traf der Führer Mitwoch 
abend 5 21 Uhr Aberraſchend zur Teilnahme 
an der Gebenffeier für die vor brei Jahren ers 
folgte Befreiung der Oſtmark in Linz ein, wo 
kum die Bevölferung einen unbeschreiblich be⸗ 
geiſterten Empfang bereitet hakte. Nachdem auf 
der Kundgebung bereits Gauleiter Eigruber 
und Reſchominſſter Dr. Goebbels gesprochen 
hatten, ſprach guch der Führer ſelbch noch zu den 
Boltsgenoljen ſeiner Heimat, 

Der Führer tief babei die Erinnerung wach 
an jenen 12. An Det Drei Jahren, an 
dem er zum erſten Male in biejer feiner Js 
ſendſtadt habe ſprechen fännen. Damals habe 
10 der Zuſamntenſchluß aller Deuſſchen ange⸗ 
bahnt, bie Erjüllung einer jahrhun« 
dertelangen Sehnſucht, die gerade In 
blefem Gau mit ihre ſtärkſten und lapferſten 
Vertreter. gefunden habe, 

In feinen Ausfiihrungen legle der Fllhrer 
dann im einzelnen bar, wle gegenüber der Auſ⸗ 
Wala unſeres Volkstörpers im Innern und 
der Ohnmacht des deutſchen, Lebenswillen nach 
außen die nationalfozialiftiiche Bewegung dag 
deulſche Volt innerlich zuſammenſaßte und dar 
mit ſeine, Kraft auch nach außen mobilifierte. 
Hier ſel die erſte und vielleicht Tiegel 
Etappe in der langen Reihe der Erfolge die 
Schaffung des Großdeulſchen Reiches geweſen. 
Denn damit habe die endgültige Jerſchlagung 
des Verſalller Syſtems auch nach außen hin 
ihren ſichlbaxen Ausdruck gefunden. Die Folge 
dleſer damaligen Proklamatlon des Grohbeut 
ſchen Reiches jei ſeftdem eine einzige Ent« 
widlung nach vorwü rte geweſen, eine 
FJeſtigung des Reiches, Stärkung ber Nation 
und im Zuſammenhauig damit eine Kelte großer 
außenpolttilder Erfolge. 


Ein geſchichtlicher Hinweis 

„Heute ſtehen wir nun“ — fo erklärte der 
Führer — „bor der Bewahrung deſſen, was wir 
damals begonnen haben, weil genau jo, wie die 
erſte Einigung 1870/71 die Mißgunſt 
der anderen Welt Jon auch bie zwelte große 
Einigung des deulſchen Volkes, die Bildung des 
Großbeulſchen Reiches, ſich heute burdjehen muß 
gegenüber dem Haß, dem Neid, der Eſſerſuchl, 
er Habgler, aber auch der 1 80 anderer 
Völler und der anderen Staaten, Ich ſehe barin 
erabesu einen geſchichtlichen Hinweis, der uns 
Koll, aber auch zuverſichtlich machen kann. Das 
mals ging 885 Kampf mit einem gewaltigen 
Ne Erfolg zu Ende. Der heutige 
ampf wird nicht um ein Haar anders vers 
Taufen, 
führen e. 80 

Der Führer ſprach davon, wie ſelbſtverſtänd⸗ 
lich und natürlich uns allen heule der Sieg des 
Großdeutſchen Reiches erſcheine. Als er vor drei 
Jahren in dleſe Stadt eingezogen ſei, da habe 
er nicht ein Syſtem zum erſten Male angeſchla⸗ 
gen, ſondern einen berelts gef e 
Zuſt and ieee bejeitigt, Wenn 
daher heute die andere Welt glaube, für dieſen 
überwundenen Juſtand noch kämpfen zu kön⸗ 
nen, fo ſechte fie damit für eine verlorene Sache. 
In feinem unbändigen Willen und unerfhltters 
lichen Entschluß, den Kampf zum ſieg reichen 


er wird zum gleichen Erfolg 


Ende zu uten ſtehe ex heute nicht allein da, 
fondern 17 er ihm ſtehe die Nallonalſo⸗ 
allſtlſche Parte, die heute genau fo 
die Trägerin des zellen Slegeswillens der 
Wich Nation fei, wie fie die Trägerin des 
Willens zur Erhebung wat, 


Ein Wille, ein Entihluh, eine Tapferfeit 

An der Seite dieſer Bewegung ſtehe die 
unterdes geſchaffene Wehrmacht des neuen 
Neichse, die genau ſo bart und unerbittlid) jet, 
Die Welt werde erſennen, daß man alles cher 
beugen Lönne, als die Wehrmacht des Dritten 
Relches, In der Parlel abet und in der Wehr⸗ 
macht, und hinter beiben ſtehe das deulſche 
Volt, dem heute eine Fahne voranſchwebe, 
das ein Wille beſeele, ein Entihluß beherrsche 
und eine Tapſerkelt erfüllte, Er freue ſich, das 
gerade hier auf dem Boden ſelner engeren Hel⸗ 
mat aussprechen zu können. 


Englanb hat ſich die Belehrung geholt 

„Vor etwas Über einem Jahr noch“, To fuhr 
der Führer fort, „da war Churhilf ſich noch 
nicht ganz im klaren Über die Standfejtigr 
teit der Volksgenoſſen meiner Hei« 
mat, Ich habe ihm damals verfihert, daß hof⸗ 
ſentlich bald die Zeit kommen wird, wo er ſich 
daflür eine beſſere Belehrun, wird holen können. 
Diefe Zeit it unterdes elngelreten. England 
hat ſich die Belehrung ait und ich habe nicht 
den Eindruck ara ah bie Standſeſligtelt 
der beltiſchen Brigaden eine größere geweſen 
wäre als die der oſtmärkiſchen Bataillone in 
Norwegen und Frankrelch.“ 


Kampf gegen die alte Welt 
Der iter ſprach von unferem Kampf 
gegen te alte Welt des Goldes und 
es Kapitals, Er ſprach von dem Aufbau 
des peülſchen Sozlalſtaales, von ber ungeheuren 
Arbeit, die heute im deutſchen Volke auf allen 
Gebieten geleiſtet werde, von dem Auſſtieg der 
deutſchen Wiriſchaft, der Ausdehnung unferer 
Induſtrie und der 0 0 der beutihen Pro⸗ 
dukttonskraft. In kelner Zeit der deutſchen Ge⸗ 
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ſchichte fel in wenigen Jahren mehr geſchaſſen 
worden als in der unſrigen. 


Ein Reich der Arbeit 

„Wir lönnen daher“ — » tief der Führer 
aus — „auch mit Stolz au 15 drei letzten 
Jahre zurückblicken, drei Jahre, in denen au 
die Oft mark am ae dbeutjhen 
Bullen teilgenommen bat, Auch dieſe 
Stabi fühlt das, was geſchaſſen wird, was ge 
plant ft und was noch in der Jukunſt alles an 
Reugeflaltungen eintreten wirb. Die Stunde 
unſekes endgültigen Slegeo wird kommen, daun 
werben wir die Pläne, bie wir jeht gemacht 
haben, erſt recht. verwirklichen. Dann werden 
Wir welter arbeiten und dleſem Ane e 
Reich Immer mehr den Charakter eines Rei 175 
der Arbeit geben, den Charakter eines Staales 
ſogtalen Gemelnſchaftslebens.“ 


Die zufammengefahte Kraft des ganzen Volles 

„So kann ih heute nach drei ede mit 
ruhlgem Gewilfen auch in dieſe Stadt hier kom⸗ 
men, Biel ist begonnen worden. Einiges iſt in 
ber ales wi begriffen, Anderes wird voll 
endel. Neues wird feinen 0950 nehmen. Alles 
das aber doch nur, meine Bolksgenoſſen, well 
auch hier die zuſammengeſaßte Kraft des gan« 
iin beutihen Boltes hinter der Arbeit fteht! 

aher glaube ih auch, daß gerade biefe 

Stabt hier in Wllrdigung deſſen, was in 
ihren eigenen Mauern geſchleht, ein uner⸗ 
chiltterliches Bollwerk des Großdeut⸗ 
chen Reiches fein wird,“ 

„Daß aber die Kraft unſeres Volkes“ — fo 
ſchloß ber 10 feine Immer wieder von to, 
ſendem Beſſall unterbrochenen Ausführungen — 
„wieder dem ganzen deulſchen Volke zugute 
kommt, daß iſt das Ziel unjeres Nationaljoziar 
litiſchen, Großveutſchen Reſches. Nicht einer 
Klalfe, einem Stande find wir verpflſchlet, nicht 
einem Menſchen ſind wir untertan: Vor uns 
Kent) 15085 7 1 ARE 
zum beutiden Volk, ganz gleich ob Often 
oder Weſten, im Süb oder ARE vor uns ſleht 
immer: Großdeutſchland!“ 


Stoßkundgebung auf dem Feldenplatz 


Dr. Goebbels: „dem Führer gehorſam zu folgen, heißt den Krieg gewinnen!“ 


Wien, 14. März 

Zur Feler der Wieder vereinigung 
der Oſtmart mit dem Deutſchen Reich mar⸗ 
ſchierten am dritten Jahrestage alle Formaflo⸗ 
nen und Gliederungen der Partei auf dem Hel⸗ 
denplaß in Wien auf, um in einer Großtund⸗ 
gebung den Trzueſchwur des 19. März 1098 
Ein Volt, ein Reich, ein pi rer!“ zu erneuern, 
Uuch mehrere hundertlauſend Werklätige aus 
allen Betrieben der Millſonenſtadt, In der ſeit 
geltstn vormittag 11 15 Beiertagsruhe 
herrschte, füllten als unüberſehbare Menſchen⸗ 
Menge den, 0 Plaz zwiſchen den unber⸗ 
gänge ſchönen Mane e 

Relchsſtalthalter Reichslelter von Schur ach 
hieß unter, dem Jubel der ganzen Vevölke⸗ 
kung Reichsminſſter Pr. Goebbels herzlich 
willkommen. Der Reichsminiſter entwarf in 


Mr. Willkür gründlich widerlegt 


Die Wahrheit über feine Grobellern / Vom duden um Haus und Seimat gebracht 


Berlin, 19, März 
Mr. MITTELe, der bei den ameritaniſchen 
ee als Kandidat der Re. 
publitaner det Gegenſpfeler des Präflbenten 
‚oofenelt war, ſich aber lr zu dein ſang ⸗ 
liſchſten Vorteilen des wie! sen Prä⸗ 
denten Roojevelt bekannt hat, hal dem englis 
hen Nachrichtendienſt, als er als Sondergeſand⸗ 
ter Noojevelts in England weilte, eine Bol 
alt übermittelt, in der er zugab, rein deu, 
her Ab ſta m 1115 42 fein und nicht Will. 
le, ſondern Willlcke, zu heißen. Seine 
Großeltern ſeſen vor 90, Jahren „aus Proteſt 
egen die Tyrannei aus Deulſchland ausgewan⸗ 
belt well ſie als freie W leben wollten“. 
er ehrenwerte Mr. Willtie hat mit dieſer 
Erklärung aber 1 dahebengehauen. 
N hat ſich herausgeſtellt, daß die 
Gründe, warum ſeine Großeltern Deulſchland 
verlalfen haben, ganz anderer Natur waren. 
Ein SEEN er SubeNamens Bern. 
hard Gerjon Yaite ber Urgrofmuls 
ter Haus und 14 1 0 m Lede aus 
gegaunert, wobel die alte Frau nicht 
einen Pfennig in die Hand bekam. Der Archſ⸗ 
par von A — das ift die Heimate 
ſtadt der Willkles —, hat diefe Dinge ans Tar 
neslicht gebracht und an Hand der Dokumente 
n den Vertretern ber in, und ausländl⸗ 
[ 


terlaf belegt. 
lex von. 


Froßog ter! von Mr, Willtie, 
1850 machte Friedrich Willge ein Teſtament, 
nach dem die Witwe die Aufgabe hatte, das Une 
ternehmen für dle Kinder i ühten. Nach 
dem Tode dleſes Friedrich Willcke ließ ſich vie 
Witwe Wille — der Berftorbene hatte Inzwis 
ſchen eine zweite Frau gehelratet — auf Grund 
eines e in Widerspruch 
mit ihrem Sohn Sojef Wilhelm, dem Großvater 


Mr, Willdies, von dem Juden Bernhard Ger⸗ 


on, der 1867 nach Ale 


jersieben en war, 
ſegaunern und verkaufte Ihm Gel 


ſchäſt und Uns 


weſen eee um den Preis von 9600 
Talern. ie [ah aber feinen Pfſen⸗ 
nigbares Geld. Der ST ihr 1760 
Taler. Sie ſah aber Leinen Pfen⸗ 
abdecken mußte. 1650 Taler lleß er für die 
Wliche hypothekarlſch eintragen, Darauf bes 
kam die Witwe, die unter den kümmerlichſten 
Berhältnſſſen als Näherin ihr Leben frſſten 
mußte, eine Rente von 7% Tale t. Der 
Jude Gerfon ſelbſt, der mit 7000 Taler nach 
Aſchersleben gekommen war, erwarb ſich Haus 
und ehr mit gamen 000 Talern, Zur Ab⸗ 
1000 0 er 1750 Taler 19 85 er ſich nämlich 
noch 1000 Taler, und aus dem Verkauf einer 
meister eee gkel machte er 150 Taler 


er Großvater Mr. Willties konnte 
dieſe Gaunerei nicht mehr mit an« 
1 hen. Ex Je fi am 14. Auguſt 1860 auf 
em Dampfer, avarla“ der Hamburg⸗Ame⸗ 
lta-Linſe nad Neu york ein (laut vorliegen 
ben santialiien „„Seine Frau und feine zwei 
Söhne, bie ebenfalls noch in Aſcheroleben gebos 
ten waren, lieh er noch ö Jahre in der Heimat, 
Sie felgen ihm erſt im Jahre 1860, Die Tür 
zannel kann alſo dem alten Vater Willtle doch 
nicht ſo Eil auf dem Herzen gebrannt haben, 
wie der Enkel das heute vorgibt, Sonſt hätte 
er doch Frau und Kinder uſcht noch 5 Jahre 
lang einer ſolchen Drangfal ausgelegt, Im 
übrigen leben heute noch verſchiedene Verwandte 
Willties in Aſchersleben. 

17 den von dem Archlvar der Stadt 
Aſchersleben vorgelegten Dokumenten kann kei⸗ 
nerfel Zweifel ſein, daß der Großvater Mr. 
Willties der Heimalſtadt Aschersleben und dem 
beufihen Vaterland nur den Rüden gekehrt 
hat, well ihm die Rafigier eines Juden Haus 
und Geſchüft, die ihm einft gehört hätten, und 
wo er ſein Brot hätte finden können, wegge⸗ 
BEE: 115 Und der Enkel, der ehrenwerte 

r. Willlie? Er redet von deulſcher 
Tyrannei. wo er von {üdifher Gau⸗ 
nerei ſprechen follte, ohl weil er, dem 
Subentum i den Dienſt für die Juden und 
das jübifhe pltal als den Inbegriff der 
echten frelbelt betrachtet. 


feiner Rede ein Bild des gewaltigen Schichſals⸗ 
lampfes, in dem e ſteht und Inte die 
San e bar, dle uns die Gewißhelt des Sieges 
geben. 

Einen großen Tell feiner Rede widmete Dr, 
Goebbels einer Reihe von Fragen, die die 
Stadt Wien in beſonderem Maße beſchäf⸗ 
ligen. Noch freilich ſei es nicht möglich, an 
Aufgaben Falten en, deren Löſun 

ichen vorbehalten bleiben müſſe. No IHR 
en wir Krieg, alle Hände hülſen mit, d Ah 
Gewiß habe jeder babei 


. unterbrochen wurde, beendet hatte, 


1 „ 
fine: riſſen minutenlang 


ſtallet⸗ 
e ber 


Der Tag in Kürze 


Reihsführer Immier beſuchte In Neuftabt 
chere ne die Annalen 
fager der Deutfhen aus Heſſarabſen und dem Eid» 
büchenland, 


» 
Ytäprih eines Empfangs in den Räumen bes 
poltedeuſſchen Helmes Miel der Bollogruppenfühter 
die bee des Deulſchtume und die Se ung ber 
deutſchen Volksgruppe zum zumäniihen Staat. 


Durch ein Im ungarischen aan c an. 
ae Gefeh zum ſtrafrechttichen Schuß bes 
Nafionalititenempfinbens oll dan Bolksnruppen, im 
ungariſchen Staat eln erweſterler Schu gewühr⸗ 
Teiftet werben, 


. 

Der fürtifhe Suftiaminifter feihi_Ofgarsift aus 
PERL a einem Rach. 
folger würde der Abgeorbneie Hafın 


'enemencioglu 
ernannt. 


alten der Sowſelunſon und dem Kunſgreich 
Xhalland find die dirlomatifcen, kommerziellen und 
tonjulariihen Beziehungen aulnenommen worden, 


Berlag und Dru: Eihmannftäbler jellung 
A 4% und Ber) e GmbH, 


Mafarfe, Werantwortiicher Anzeigenlelter: gRife 
elm . fad! (im Urli Bin “ Gottinalt, 


tlaub), 
itmannftabı Anzeigen“ 


115 Bei der Wehrmacht alter von Ditmar, Al. 
. Für Anzeigen, gilt z. 
0 sreistlte 20 h 
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nem rieſigen ſchwarzen Raubvogel gleich 
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ein Kampfflugzeug durch die Lichterkelhe 
fartbahn, fein empor, verliert ih ger 
115 dunklen er, bie den Plaß ber 
Kurze Meldung am Koppelſtand: Erfte 
Aſchlne gegen Liverpool geſtar⸗ 
! Nee mit anveren Geſchwadern ol. 
wir heute einen ber ee Schläge 
deutfchen Luftwaſſe gegen bie wichtige enge 
n und Haſenſtadt am erſey 
n. 


tenloſer und ſternenklarer Himmel 
Ir fahren zum Start hinaus, Links von 
rer Fahrbahn ſteht über Hunderte von 
ein hin Kampfflugzeug neben 
mnltiugaeun, Lange haben wir auf 
tem Flughaſen nicht mehr ein ſolches Bild 
diger und geballter Kraft geſehen. Die 
infen dunklen aldi deten Bugkan⸗ 
im überhellen Mondlicht bläulich funkeln, 
in ſich der Startbahn 105 en, großen Tie⸗ 
gleich, die ben Kampf witiern, Schweigend 
ben wir uns ber dn Leutnant N. u rt un⸗ 
er dunkle S und Dörfer, 


dem Meer, zurilcbleſbende Leuchtfeuer, 
ind wir allein über det unendlichen 
‚te der Nordſee. 


tung auf die Nachtjäger!“ 
Kurz vor ber engliſchen Küſte wendet ſich 
inant R. zurück, „Achtung auf bie Kal 
Ari" Wie eine Nelleftarte Liegt dle englis 
Landſchaft Im. 1. falt 09 en 


9 vor uns, In geſchlcktem Anflug 


den Über ber Küfte die erſten Scheinwerfer 


Flakſperten durchbrochen. 
Ein Bd unferes Beobachters auf die Uhr: 
ehn Minuten Flugzeit noch!“ Ner 
Uns, unter uns, schießt die ſchwere Flak ein 
es 4 Der helle Himmel, durch 
ſich die gekoppelten Lichtarme der Schein, 
15 taſten, wird immer wieder durch das 
blitzen ber ſchweren Granaten aufgeriſſen. 
ich verrät uns lein Brand, keine 5 on 
Hafenltadt. Wir find die erſten Kampfe 
zeuge, die für den für die gane Nacht vor⸗ 
ihriebenen Angriff angeſetzt find. reng ⸗ 

Brandbomben 1115 ie tödliche Laſt, die 
r für das Hafenviertel, Docks, Speicher und 
los heranſchleppen. 


lle von Brand und Rauch 
Ganz ohne jeden Übergang zeichnet 
vor uns das Geſicht des Krieges ab, den 
Eine rieſige, den 

de und über 


g war englischer Sprengstoff 


Sofia, 14, Mürz 

Au, britifcherfeits Im Zuſammenhang mit ber 
0 n. iM Gepäck des engliſchen Sefandten 
endell in einem Sftanbufer Hotel ausger 
len Verdächtigungen, es jelen zwei 
ende Koffer in Sofia unter das enge 
ie une eihmuppelt worden, wird von 
arif her Selle erklärt, vaß es ſich um echt 
100 Ablenkungs⸗ und Vertufhungsmandr 

handelt, da, die Verladung und eſörde⸗ 
ac, des Gepäds ausihlientih In eng» 
hen Händen lag, f \ 
Die Erplofion im Perg⸗Palaſta⸗Holel it 
Ienlichtlih auf folgenden egen Talbeftan! 
üdzuführen; Die britilhe Gelandbt» 
lt in Sofia hatte aus ihrer Sabo» 


Der e gegen N lebens 
tige Velrletze wie Waſſerleltungen usw. 
ch eine bee Menge 7 500 1 l 
tin behalten, da ihre A see 155 noch et. 
hs zu überstürzt kam, Es blteb daher den 
lischen „Diplomaten, da fie aus leicht vers 
indlihen Gründen den Sprengieif nicht in 

In Kellern der W al zurſickkaſſen wolle 

t, fein anderer Run s ihn au verpaden und 
itgunebmen, Diefer Wenden „Aus 
a" hat dann eben zu der Exploſton in dem 
Nanbuter Hotel geführt. Leider ſeſen dabel 
ibutdige Türkische Polſziſten ums Leben her 
men, ilbrigens bat en ein engliſcher 
ſſplomat ſelbſt, wie eine Meldung der amerls 
anifhen United Pet aus Standul beſggt, die 
begründete Annahme, en ſeien Gepäditüde in 

Ds engflfhe Dipfomatenge a eingeſchmuggelt 
orden als fa Phaulaßſſch ſingeſtellt, daß man 

icht glauben könne. 

1 EN nat, 1110 125 Site, 
u „daß en omar 
the Gebäude nur Ante Lebens, 
fahr zu betreten find, da man nie wil 
en kann, ob nicht gerade zur Zelt des Beſuches 

ne Hölſenmaſchine In die Luft gehen könne. 


e 
S 
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„Eine riesige Feuerſäule rast jäh in den Simmel“ 


Averpool: „ein ſchaurlges Bild, wie ich es auf allen meinen Flügen über der Inſel noch nicht erlebt habe“ 


Von Kriegsberichter Udo Walther 


Einschläge, Erplofionen, Feuerſäule neben 
Feuerſäule, ein ſchaur ges Bild, wie ih 
es auf allen meinen Flügen Über der Inſel 
noch nicht erlebt habe. In den wenigen 
Minuten des Aufluges zählen der Beobachter 
und ih an 30 bis in unſere Anflughöhe dent 
lich auszumachende Großſeuer, Brände, die 
nicht nur einzelne Hallen und Speicher, on, 
dern ganze Gebäubeblods 48 1 mülſſen. ya 
erſcheint es wie ein wilſter Traum. Vor Mir 
nuten war dieſe Stadt doch noch in Dunkelheit 
geborgen. Und jeht war dort unten eine Hölle 
von Brand und Rauch, gegen die ſelbſt die bes 
ten Abwehrmaßnahmen vergeblich ſein müſſen. 

„Achtung!“ langſam winkt der Beobachter 
unſeren Flügzeugführer in den beſohlenen Ziels 
zaum ein. „Rechts über! Dort unten Tient 
der Merlen!" Im dunfelroten Widerſcheln 
der Brände zeichnen 5 auf dem Waſſer bie 
Kais, Lagerhallen und Dodanlagen ab. Welt 
vorgebeugt löst Leutnant M. ſeßt unſere löd⸗ 
liche Ladung für Liverpool, Sprengbomben und 
hunderte von Brandbomben aus, Ich ſtolpexe 
durch den engen Gang über den Bombenſchäch.⸗ 
ten nach hinten in die Wanne. Gleich mülſſen 
da unten unfere Bomben zünden. Gerade daß 
ich mich neben unſerem Bordmechaniter nieder⸗ 
fauern kaun, als 10 dem tö auflobernden 


Elnſchlag unferer ſchweren Kaliber unſere 
Brandbomben In die bereits. brem 
nende Stabt ſchlagen. Es find heute die 
erſten Brandbomben in die Stadl. Über einem 
aid von 1%½ km haben wir ſie ge⸗ 
ſtreul, und ſetzt flattert unter uns Brand 
neben Brand auf, Wir wagen ung vor 
Erregung kaum zu tühren. Solche rieſige, beis 
Ihr in unde fuß Wirlung haben wir 
ſelbſt in unſeren kühnſten Berechnungen nicht 


erwartet. 


Alle Bomben haben gezündet! 
Alle Bomben haben gezündet Aber 
die Fläche eines ganzen 0 


(adtlells Hin ſteht 


Brandherd neben Brandherd. 8 

alternden, ſich raſch ausbreitenden Bränden, 
ie an dleſen Stellen bald zu einem einzigen. 
euermeer zufammenfhlagen, Wir ſtoßen ſoch 
können jetzt die brennenden Ger 
bäude erkennen, das ganze Hafe! e 
einziges Flammenmesk, in dem nur noch wenige 
Straßenzüge kein brennendes Gebäude aufweis 
burdglühte 
Wolte von Brand und Rauch beginnt 
Tangfam über die Stadt zu legen. Noch, im 
lg ſehen wir die Detonationen der ſchwe⸗ 
ren Kaliber der nachfolgenden Kampfflugzeuge. 
Noch einmal ſehen wir Brandbomben hinunter 
kugeln, kaum zu, zählende Brandherde erken⸗ 
nend. Dann bleſbt nur noch ein rie 
ſcheſn, der ung weit begleltet und 
noch aus einer Entfernung von Uber hundert 
Kilometer das gleiche 


Wufzuden neuer 
iner Erploflonen wahrnehmen 
Sheinwerler verfuhen uns den Helm, 
Von der Bombenlaft befreit 
unſere He hinab. 
‚orbwaffen puſten die lüſtigen Lichtarme aus. 
Schelnwerſer bleibt — 
ſelpenſtiſches Bild 
fen heraus und von ſelner Bedie⸗ 
nung verlaſſen jüh ſtehen, falt ſcheint es uns 
wie ein Spmbol, daß fein Licht gleich einem 
tiefigen Wegweiler am englischen Frſihlahrs⸗ 
himmel nach Liverpool hinüberweiſt. 


Ein einziger 


Der ſurchtbarſte Morgen 

Nach Mitternacht kehren wir heim, 
Geſpräche mit den Kameraden am Koppelſtand 
die mit angegriſſen haben, ‚be 
verpool, eine der größten In 
Verſorgungskammern der Inſel, 
gen Bombenerpfoflonen und im höl⸗ 


jeht, det ſich je über 
dauern erhoben hat. 


ſernſchtungsſeuet 
ten Morgen entgegen, 
einen Hafen und feinen 


Mieſenbrocken für ben Feind jenfeits des Kan, 
Eine He 111 wird mit neuen Bomben beladen, die ſicher ihr {| fen: 
e, Zander Multiplex -K) 
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Wir haben ja gar nicht mit Streihhölgern 
velpielt, Das Feuer haben doch die deutihen 
leger angezündet!" 

Zeichnung: Tehmann/, Bilder und Studlen“ 


vobensmittel ür England 


Drahtmeldung unseres SE. Berlchterstatters 


Waſhington, 14. Mürz 
Beamte des Landwieiſchafteminſſterfums ers 
klärten, es ſei anzunehmen, daß En, land dle 
USU. in naher Jutunft um AUberlaſſung von 
Lebensmitteln im Rahmen bes England» 


hilfegelehes angehen werde, England 
Waal Vage e Speck, Felt, Käſe, Trocken ⸗ 
milch, Büchſenmilch, Bohnen, getrodnete 
Früchte, Fruchtſäfte und Eier anfordern. Fer, 
ner meldet United Preß aus London, daß dort 
bereits eine Kommilfion des Ernähtungs⸗ 
miniiteriums gebildet worben fei, die zu Ber 
handlungen über Lebensmittellteſerungen der 
USA. für England nach Waſhington abreifen 
werde. 


Deutfche Preffeausftellung in Madrid 
Madrid, 14. März 

Bei ber ſelerlichen Eröffnung elner e 
refſeausſtellung in Madrid wies der deulſche 
golſchafter von Stohrer in Ae Eröff. 
nungsrede darauf hin, daß die Preſſe ſich in 
den leiten Jahren erneut als ein Inſtrument 
der Willense und der Meinungsbildung ber 
Völter erwieſen habe. Der ſpauiſche Außen. 
minister Serrano Suner führte in jeiner 
Rede u. a, aus, Deutihland könne auf die Ente 
wicklung feiner Preſſe bei dem Siegeszug des 
Rationalfogtalismus und bei den Maſſenerſol⸗ 
gen des Großdeulſchen Reiches ſtolz fein. Heute 
kämpfe die deutſche Preſſe ganz im Dienft einer 
großen Nation, 


Japaniſche Jugend in Berlin 


Berlin, 14. März 
Die Austauſchgruppe des Großjepani» 
chen Jugendverbandes. bie auf Einlas 
ung ber DNIEE SUR RED eine Fahrt durch 
das Reich unternimmt, traf am Donnersia, in 
Berlin ein, wo fie auf dem mit den deuiſchen 
und japan gen Bahnen gend Bahnhof 
durch Vertreler der deutſchen Jugend und, der 
ſapaniſchen Botſchalt begrüßt wurde. Am Nach⸗ 
are wurde bie Austaufcgruppe durch Reicht. 
ugendführer Axmann empfangen. Dem 
mpfang wohnte der ſapaniſche Bolſchaſter, 
General Ofhim a, bei, r 


Die 11000 Kilomcter Meiſe Malſuokas nach Europa 


Sein Weg führt durch dle ganze Breite des größten Kontinents / Moskau tut alles zur Beschleunigung der Reise 


Von unserem ständigen Ho,-Mitarbeiter 


Berlin, 14. Mürz 


Der beutie BE in Tokio iſt dem 
e 


Ienanigen Außenmin 


faaismannes zu d er Es it 


Flugzeug ginge es folbftverftandti 
Tale Auel die Strecke N 
wo der kranskontinentale, 


dur 


Tätigfeit als Direktor der maniſchurlſchen 
Eſſenbahn wohlvertraufe Mandſchu rei 
fast 2000 km nach Nordwesten und trifft bei der 
ation Mandfhurija, elwa unter dem 50. 
Breitengrad — alſo dem Breitengrad von 
zanlfurt a, M. ober Rafſbor — auf bie 
ransjibiriihe Elfenbahn. die ihn 
0 durch eine großartige 

etwas weiter nach Norden 

und dann fall de r nach Weſten durch bie 
iſche Tiefebene führt Die 

elſche Eſſenbahn, die Moskau mit 
Wlabiwoſtok verbindet und eine Abzweigung 
glei 


um den Baltalfee 
Gebirgsigenerie no 


weite Hi ibi 
Zransfibii 


in bie d bat, ist neuerdings zwe 
fig ausgebaut worden 


Die ruffilhen Züge haben feine allzu 
Hohe a KA 955 Ruſſe legt bei 


den riefigen Entfernungen, die er zu bemwältis 
at, mehr Gewicht au 


eine gewilfe Weit. 
glelt der einzelnen 


‚teile, was auch mit 
eren Spukwelte der Elſenbahnen zus 
s auf das Sauſetempo ber mio⸗ 


seht ſich zum größten 
von Flensburg oder Königsberg 


ſprſcht. 

ul der Herreiſe diirfte die fihlrifhe Steppe 
noch in Banne. ii Winters lie 0 
angenehmer, vom Slandpunkt 
dürfte ſich die Niüdfahrt vollzie 
en auch in Sibirien ber Feil 
r viel ſchneller als bei ung. 


ernen welleuropäl 
Züge, Die Reife vo 


ten Feſtlanves 

der Welt. Insgefamt hat Matſuoka etwa 

11.000 km von Tokſo aus zuril ulegen, Im 
0 


lügpienſt noch nicht 
zu einer e nung geworben if, 


molzen, jo prangt die 


Steppe im bunteften ihlingstleid, was die 


ſonſt als eintönig ver 


Lebhafte Angriffstätigkeit in Nordaftikn 


wurde der Feind mit ſchweren Berluſten zurlückgeſchlagen 
Nom, 18, März 


119 oder Zypern entſpricht. Dann führt er 


An der grierhiihen Front 


Der italteniihe Wehr machte be 
richt vom N, 8 at 


iriſſe beiberfeits des Bofuſſa⸗ 
ales wiederholt und wurde mit 


indlichen Flottenſti 


Eigene und deutſche Flugzeuge haben 
nächtlichen Aktionen di. 
Baletta (Malta) angegrijf 
In Nordafrika haben unfere Flugzeuge 


afenaningen von 


ſchmecher unter den Globetrottern geradezu zu 
einer Augenweide macht 

Normalerweife muß ür eine Reife von Ja, 
an nach Berlin ein Ae von zwei 
Ie drei Wochen gerechnet werde wenn 
alle Anſchlüſſe klappen, was een nicht inte 
mer der Fall It, Häufig verkehren Anſchluß⸗ 
züge immer nur den übernächlten Tag, jo ba 
eine „Zugverſpätung“ eine garı andere Bedeu⸗ 
{ung als bei uns hat, Darum Ift es auch wide 
t 89 bie le Regierung ! on ſetzt er. 
klärt, die Reiſe des japanifhen Au BER. 
in jeder Welle fördern zu wollen, Ruhland 
ſeloſt ist für Matjuola kein „unbekanntes Ge⸗ 
biet, ex war vor dem Weltkrieg ſchon als Le. 
‚atlonsjefretär der ſapanſſchen Bolſchaft am 
dern zo zugeteilt und hat auch im Jahre 1092 
eine denkt nach Genf, von wo aus er ben 
Austritt Japans aus dem Wölterbund bewirkte, 
über Rußland gemacht. 


Flokten⸗ und Flugzeugſtüßpunkte in der Cyre⸗ 
alta angegriffen, Ableflungen des deulſchen 
lie 19 5 haben Zeltlager und brltiſche mo, 
'oriſſerte Abtellungen mit Bomben und ME. 
Beuer belegt. 

In Oſtafrita hat der Feind Einflüge 
egen einige Ortſchaften in Eritteg durchge⸗ 
ührt, ohne Schaden anzurichten. 


Die bolivlanifihe Regierung teilte dem argen⸗ 
tinifgen Muhenminierium. ben Beſchluß nit 1010 
bipfomatifche Vertretung in Buenos Altes zut Vot⸗ 
ſchaft zu erheben. 


Seite 4 


Das große Heimweh Von Lo Strobl 


Kanonier Hansjörg Karrer war ein eltern, 
loſer Bauerntfiecht und hatte ſich unbändig auf 
feinen erſten 1 geſteut. Wurde eben 
von det Freude feiner Kameraden angeſteckt. 
Nun war es ſo weit, Der Bauer, bel dem er 
vier Jahre in Dienft geſtanden, hatte ihn ein⸗ 
geladen, 


Groß war die Wiederfchensfreude, Die her 
ten B fen holte die Bäuerin aus Küche und 
Keller, Wie im Flug verging der erſte Tag 
mit Schwatzen und Erzählen, 


Am zweiten Tag trieb ih der Hansjörg in 
den Ställen herum. Zwei Nöffer waren eben» 
3 Im Krieg. Nur der Blaßfuchs Iharrie noch 
m letzten Stand. Den hakte er als kleines Joh, 
len prohossonen, „Kennit mich noch, Füchol . 9% 
Er ſtrich dem Gaul Über die ſeuchten Nüftern, 
zn eine Hand voll Hafer aus der Truhe, 
ann mußte ex in den Kuhſtau Hinüberfhauen, 
Es wax alles in beſter Ordnung. Ebenſo dei 
den Schweinen und auf dem Hühnerhof, Am 
Nachmiltag ſtreunte er bie kreuz und quer durch 
dle herbſtlichen Felder, auf denen wie grüner, 
dunkler Sammet die junge Saat aus den dldern 
brach. Was ein rechter Bauernknecht, iſt mit 
Haus und Hof verwachſen, als wenn es fein 
eigen wär. 


Der dritte Tag! Da will er feine alten 
Freunde und Kameraden beſuchen. Gegen 
Abend fommt er zu ein paar Strligeln Bier zum 
Wirt und dann... Dann kommt der vierte 
Tag]! Hansjörg fiht auf der Fenſterbank. Seine 
Gedanfen fliegen mit den Federwolken gegen 
Welten, weit fort über die Budeln und Höhen, 
über Wieſen und Felder ., zu feinen Kamera⸗ 
den an der Front, 


„Ja, wenn . da fährt der Hansjörg von 
ſelnem Grübeln hoch. N ene 
a 


„ig bir wohl die Zeit ein bißel lang bel 
uns. . . 


Der une ralpelt ſich aus der Bank, Was 
128 er jagen? Die Wahrheit tät ven guten Leu⸗ 
en weh und es iſt doch fo, daß er... daß er 

rohes Heimweh hal, Heimweh nach der 
ont. Heimweh nach ſeinen Kameraden. Und 
wenn der Krater Verf dazu wirklich den Stol⸗ 
lengahmen ſchlef se 177 

Der Hansjörg blältert im Kalender. Noch 
zehn Tage! 

Am achtzehnten Urlaubstag tritt er vor den 
Bauern, jagt ſeinen, bee Dank, denn er 
hätte ba im Württembergiihen drllben no 
einen entfernten Verwandten. Den will er de 
dieſer Gelegen, elt beſuchen. Weſß der Kuauck, 
wann ſo eine 9 e ſich wieder bietet, 

Am nüchſten Morgen führt der Hansjörg ab. 
In München ſteigt er in den Bronfaug ein. In 
Württemberg, hal er noch nie Verwandte ge 
habt, Vier Tage vor Urluubsende meldet er 
ſich bei feinem Hauptmann zurid, 

Aube, Karrer ...? Vier Tage vor der 
eit. 2“ 

Da weiß der Hansjörg wieder nicht, was er 
igen ſoll. 

„Nicht 
„Jawo 

Aber 

79 5 das ift fo eine Sach, Herr Haupts 
n. 


e zu Haus?“ 
Bi, Herr Hauptmann!“ 


„Raus mit der Sprache, Karrer. Sind doch 
Kameraden.“ 


„Ich hab da immer die Rahmen im Inter 


Der Hauptmann greift in feine Zigarren⸗ 
elſte, Zwiſchen dem Reagende| ten und dem 
oberften Knopf ſteckt er ſeinem Kanonier fünf 
1 von den allerbeſten. Drüdt ihm die 
and. 

„Brad, Karrer! Solcher Kameradſchaftogeſſt 
ehrt nicht nur Sie, ſondern die ganze Batterie. 
a ſolchen Soldaten milſſen wir den Sieg er 
ringen.“ 

Dann dreht er ſich 401 um und tritt an das 
Jenſter. Hart muß der Borgefekte immer ſei⸗ 
nen Soldaten ſcheinen und wenn er ein noch fo 
weſches Herz hal. 


Dreimal kräftig lachen! 


Irrtum 
„Mein Mann hat ſich in Holland eine Mühle 
gekauft.“ 
„Eine 5 
„Nein, eine Kaſſeemühle.“ 


Ungalant 


Aber Herr Müller, den Wit, den Sie jeht 
ache habe ich ſchon als kleines Mädchen 
jehör 


1 „Na, fo alt ift er wiederum denn doch nicht.“ 


Wetteranſage 
„Das Barometer iſt gefallen, 
iel“ 


„Bis auf den Boden.“ 


Schlafloſigkeit 
Ein Patient beklagt ſich beim Arzt wegen 
ea N 2 
„Gehen Sie fpät zu Bett?“ fragt der Arzt. 
„Nein, abends um neun.“ 
„Dann ſtehen Sie ſehr früh auf?“ 
„Nein, morgens um neun.“ 


Kultur in unſerer Zeit 


„Barbier von Sevilla“ in neuer 
Rollinis „Barbier von Sevilla“ Dur 
nachläſſige Thegterpraxis feiner damaligen 
ſtehungszeit und der nachſolgenden Jahrg 


Dresdner Staatsoper 
abend im Belgrader Nationaltheater Be 
pense „Fidelio“ auf. Der Erſol 
hrung wurde noch übertroffen. Prim 
auf und Prinzeſſin Olga wohnten dei 
bellung bei und em 


Potiſchald und ben Dirigenten Pr. 
Miniſterpräſdent t 
ſahlreiche Negierungsmiiglisber Towie 
ugoſlawiſche Perſönlichtelten 
gleihsfalls anweſend. 


Büchertſſch 


inifterlafbirettor 


ftand geſetzt und wenn einer ſchief gestellt Herr 
Hauptmann. .“ Ein ganz felten, eigen Lauch 
ten fliegt in die Auge des Soldaten, „ehrlich 


Jetzt werden fie an dem neuen Stollen wet⸗ 

lergraben. Der Belt! Kaſpar wird feine Wige 
und Späße dazu machen Und der Unteroffizier 
wird zum zwanzigsten Mal ihn mahnen, mit 5 hab ha 
dem Schwaben das Schaffen nicht ganz und gar habt, Herr Hauptmann. . . Heimweh nach mei⸗ 
au vergeffen und dann wirb ber Hauptmann ur nen Kameraden... Helmmeh nach der ganjen 
Lkachſchau kommen und ſagen: „Habt wieder Batterle,.. 
Poßt d geſchuftet 
wohl der Kkaßzer Verl die Bohlen richtig In 
dem Stollen jeht? Bisher war dies 0 15 eigene 
Arbeſt geweſen. Aber der Verf ſſt Jo ein Hubs 
lex, jo ein Schneller und ein ſchleſer Stollen. 
rahmen kann gar leicht den ganzen Unterftand 
verſauen .. 


„Zuft wohl Kalender machen“, 
die Bäuerin von der Türe her. 


1 
„Dann ſchlafen Sie ſehr unruhig und find . nen und Sie 
nachſg Ne en Wag 3 N zu 

„Nein, ſch ſchlaſe wie ein Murmeltler.“ l. 
t ein wenig Heimmeh ger „Ja, was fehlt Ihnen dann aber?“ fragt der rin 
Aryl verzweifelt, ji 

„Der Mittansihlaf, Zwiſchen zwölf und zwei 19 
kann ich einfach nicht schlafen.“ vn 


Meine Anerkennung!“ Ob fe 
0 0 


= 


Heinrich George über ſein Gaſtſpiel in Paris 


Eigenberleht der L. Z. 
jelnen Al 


ebnet und den Mitwirkenden im traditionellen 1 
Theater der Comedie hama auch ihre Gar⸗ teh 
deroben zur Verfügung geſtellt, in denen ſich m 

IE Sinn „Darle 20 190 b gun Mm N 

lar nach pexſönlſchem Geſchmag ein zweites liches Geiment 

eim bereitet hat, wie es in Brauch ft Die 2 


N Zu einem Empfang im R Ge. 
ruft plötzlich baten des Shiller-Theaters 
er Reichshauptſtadt, zu dem die Preſſe⸗ 
abteilung der Reſchsreglerung U hatte, 
iprad) nach einleltenden Worten inifteriaftat 
Dr. Wilfried Bades ber Intendant und 
Staatsſchauſpieler Heinri HEN über A der wundervollen een 
{ei 8 und Erlebniſſe anläßlich des „Kabale und Liebe“ Ift damals ausführ) ich in 
aftfpiels ſeines Enjemblesin Bar ber deutſchen und in der neutralen Preſſe des 

zis vor der beutſchen Kulturpreſſe. Auslandes gewilrdigt worden. 
Mitten in den Vorbereſtungen zu Grabbes Heinrich George ſchilderte dann feine Exled⸗ 
Hannibal“ kam für das Schi tr, Ahealer die niſſe bei den Angehörigen der deutſchen Wehr 
Berufung nach Paris, wo die Comedie . macht, denen er Dichtungen unſerer Alm 
um erjten Male ſelt ihrem Veſtehen ausländi- Romantiker und folder der befannteften Autos 
hen Künſtlern ihre Pforten öffnete. Sali zen unſerer Generation vorlas. Deulſches Wort, 
George beitimmte für zus Gaſtſpiel chillers deutſches Denken und deutſcher Geiſt kam zu 
bürgerlihes Drama „Kabale und Liebe“. In den 8 aus der Heimat mit dem krau⸗ 
me Tebenbi e ven Art ſchilderte er all ten Mufkerlaut in das Gebiet der fiegreih be» 
ie Shwierigleiten, die in kürzeſter Zeit zu festen Freude und man verjteht, wie jehr-bie 
überwinden waren: Dekorationen und Verſaß⸗ inneren e an das Juhauſe den groß⸗ 
ftüde mußten nach den völlig abweichenden Aus⸗ artigen külnſtlerſſchen Eindruck 208 Kann 
mahen der Pariſer Molitre-Bühne umgeündert Als dann Schiller Tragödie „Kabale und 
werden, zen befreundete Berliner Bühnenlele Liebe“ vor 4000 Ungehörigen ber 
ter bereitw: 4 ihre Werkſtätten und Fach. Wehrmacht in Szene ging, wurde biefe feſt⸗ 


von 


Erkältungen, Halsentzundungen wir auc 
die Grippe ſtellen ſich meiſtens daun ein, 
wenn man am wenigften Zeit bat, Erand 
eu fein. Dabei iſt es fo einfach, gerad® 
in Zelten ſtaxter Anfpannung ſolchen un⸗ 
angenehmen Iufällen vorzubeugen, Ziele 
bewußte Menſchen nehmen Panflav 

Paſtillen. Sie ſchützen vor ber unter vlelen 
Menſchen tete lauernden Anfterung, indem 
lle Mund- und Rachen böble bebinfule ren 


7 kräfte zur Verfügung ſtellten, In Elle galt es, iſche Aufführung allen Beteiligten — und nicht 
Gesicht und Hände SH Beiden Kae 1 en Darfteller, 901 eld ul den mitwirkenden Künftlern — zu einem 
werden bei rauhem Uhlen und Horſt Ca Bar ‚aus anderen. unvergeßlichen Erlebnis, wie es Heinrich George 
Wetter allzu leich K und Aufgaben zu löſen, während mit wahrnehmbarer e ſchllderte. 
er allzu leicht Be „Hannibal“ Vorarbeſt für vie bald zu er» Wie Front und Heimat in einer ungetrenn⸗ 
spröde und rissig wartende Premiere ihren Fortgang nahm. Aber ten Verb 1 ſtehen, fo entſpricht es deulſcher 
5 alles kam zu beſter Auswirkung und wurde dank Art und hat ſich in den hwerften Zeiten unſe⸗ 
NIVEA schützt die hingebender Arbelt der Künſtler, der Regie, ker Gelhichte Immer wieder bewährt, daß alles 
Hout und erhält sie des e Berfonals und der Theaterare Muſſſche mit vem 19 Schutz der Heimat 
jeschmeidi beiter rechlzeltig fertig, Die franzöſiſchen Künſt⸗ erde ufammenhängt — Leier und Schwert, wie 
80 eig. ler und ihre h hatten dem der junge Jreibeltstämpfer Theodor Körner 
Berliner Enſemble alle Wege in Paris ger feine Krſegslleder nannte. Greta Daoglau 


„ Du., haft vielleicht ein' Auftrag. . 2“ 

„Nein, Von wem meinſt?“ 

„Vom Simon leicht“, fie, ſagt es, leſſe. 

Nein.“ Es klingt fo Übergeugt, daß fie den 
Gebanten gleſch wieder fa 1 1015 wle fein 
Geſicht 5 aber ein {one er Schatten gezo⸗ 
en... Sle hat es nicht bemerkt. Nachdenken uch. 
muß die Barbara jet, wie fie 1 wei ⸗ 14 55 

lt 


N N {di (er Ton d 
EIN HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND! 1 Here 1b de Far linen 
18, Fortſetzung. 


schen Ihr satt 0 0 al ei mige 11 
“ as viellei ar nie eindriht... Gie 
Wen f 5 1545 der Wurf) Über ihren Ton auf. Ken jet le, wle ſie welterſchrelten, Wild 
5 Weil mir Iheint, daß d' heunt mit den rauſcht das Waſſer neben ihnen, ſo müßten fie 
erſten Tag da 915 wenn ich auch komm.“ 


„Und wenn schon“ giſchende Waller hin. 
„Was 90 Bon mir pe Du... du.. Ait ihn alſo .“ Sie 
„Nix will lachl nimmer, bie Barbara Stammerin. Gie 
„Wennſt nix willſt, warum brüdft dich dann aut den Walcher Toni nur groß an. Faſt er⸗ 
immer in die Bäum““ ragen. 
ee ſchon mein Grund haben dafllr, „Ja“, ſagt er furz... „ich hätt ihn ..“ 
mmezin, f 
180. Her möcht mich aber verintereffieren |" „Du .. warum denn nur das . . 7 
Vielleicht, Stammerin . wärſt eines Tags „Warum nur, das kannſt no fragen? Oder 
froh, Ben 1 En Kit 5 meint epper, wir Ai die be u 0 s 
ein... du könnſt einen bre en ati 
1 ie „ wozu Ich einen Frauchen könnt!“ fen abc a ARE Ja, „Stammerin“, Bittet feine Stimme let, 
„Es tuts nit, wenn eln Weſberleut allein meinſt Denn, Bäuerin, 1 ſchauert zu... wenn „laßt dem Bauern nix davon. 
il, und lac Dan En Je. bir einer was wollt“ „nein, mann Ber 0 5 eig bar 5 um 
wirft er einen bebeutfamen Blig Höger, 25 5 00 nn austrelben Und merk dir e, mir 
‚So. Oder meinft gar, 1 tät m Tindieey le einer biſt alſo. Solchener Leut Kane Brauch Git bers für mich Mut, 
Es geht 
. 


A 
„Rein, des mein I nit, Aber 's Mitgehen wenn's Jo welt wär... 
Sie [haut ihn von der Seite an. Est kel meldel ſich und bittet al 
ein gütig Lächeln über ihr Peſicht, wie fie fe ill an mie feiner wehren, zu gehen mo hren Itrengen Sinn. Und 
nen A age Eifer fieht, fiel de Su 10 in ich will und hinter wem brein 1000 e, ihm beim nächſten Mal, ſo 
it 


Sie biegt über die Mrilde ab und fteigt de 
Weg, der Baht fteilwendig aufwärts führt, aut 
Eine Weite bleibt der Toni Neben un [Mi 
ihr nach, Ste aber kehrt Ion icht nach 
DR 1 telt nur über den Einfall des“ 

en 


„da 
Enuiſchloſſen! 

arrer Zug um An M 
hat, daß ft an dem Ern 

nicht zweifeln kann. Das war ie: 
Spruch, den er getan. Das war elferner FÜ 
So [haut und ſpricht nur dle en nid 
e etwas zu verhindern, das widerſin 
erjheint, 7 das 


teln let 

Lach nit, Frau, 1 gingert nit mit. und du 
auch 10 A ber Faſpach olbt fein’ mehr 
der...“ Er ſagt es düſter, er macht babei eine 


nicht. mißzuver 1155 Bewegung gegen das fast ſchreſen, wollten fie fih ewas Jagen. Go 


tommen fie ſchweigſamerweſſe bis zum Mrugr 25 

gerwirt. el dich der u über die Brücke Beſte 95 0 0 

auf ben Stammerhof ab. Sie bleibt ftehen, derbae 

nimmt ihr Halstuch etliches enger an ſich, denn W. e 

der Wind, der mit dem Waſſer gemeinfam eins 190 

herfpringt, hat kalten Hauch, dann dreht ſie ſich pri 

um Abblegen, Im Drehen meint fie nur zu holen es ni 

ihm, ftreng, aber nichl unfreundlich; das Schönſte, bas fie Pl 
„Laß fein in Zukunft, Walcher Tonl. Ich ihre Kraft,,.“ Gie hun u 

kaun, das Schattwegige nit leiden. Laß allo elbſtverſtänplichteit, mit 

fein.“ heit, bie oftmals b 


Föhn eg Ipringen = 
m höhniſch ausgelacht. 
mit ein’ Gendarm tät di halt wenig ⸗geſteulen!“ N 0 

„Und du lönnſt mi vielleſcht ſchllgen, wenn 
er mi ſtellen tät.“ 

„Glaubst as nit?“ 

„Rein! Wir funnten dann höchſtens mit⸗ 
einander mitgehen!“ Ste lacht ieh ein went 
höhniih, die Barbara, und verzieht ſpöttiſe 
den Mund, 


ſlammende Begeiſterung ſchaut ihm aus den ſeht, ein gules Wort zu ander, ie fein 
blauen Augen, Treue und Mut ftehen daria. 

Dann kommt ihr ein Gedanke. Ste wendet ſich 
ihm zu und ſchaut ihm ſeſt in die Augen, wie 
fie fragt: 


lte +3 
en Willen. Wenn das der Simon. till 
vielleicht aer auch lachen, vielleicht aber auch 
in die einfache Bürforge rühren. it 
‚Sortjepung fo 


Er trotzt auf, verletzt von ihrem Ton. 


„Gute, ſagt die Stamme rin, 
andere Weg auf bas Röbrmoos. 


„aber es gehen 
20 
jebten pfilat dil 


Ind wird i 
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Der Tag in Litzmannstadt 
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Arbeitstagung der NSDAP. 
Gauinfpeliene Uebelhoer vor den Kreſoſtäben 


Im Rahmen der Veranſtaltungen während 
der Dauer der großen Heimalſchau „Der a 
des Warthelandes“ fand im Feſtſaal des Aus 
ftellungsnebäudes eine, Arbeitstagung der 
Frelsleſter und Kreisſtäbe ber Nebel. im 
Poe dea elt Litzmannstadt ſtatt. Gauin« 
Ipekteur Uebelhoer gab in einer Rede den 

oheitsträgern der Partei die Richtlinien für 

A Arbeit cle e eigen 

er Arbeitstagung ſchloß ſich eine eingehende 
Beſichtigung der Austellung an, 


Tag der Wehrmacht 
Waffen für das 2. Kriegs WSW. 


Der Tag der Wehrmacht für das 2. Krle⸗ 
Woch findet am 22, und 28. März att. Bei 
ber Straſſenſammlung gelangt eine 12 verſchle⸗ 
dene Stilge umfaſſende Serie, elle ber 
Wehrmacht“ zum Verkauf. Ste ftellt eine Fort. 
ſehung und Ergänzung der Im Sommer 1040 
0 des Sitlswertes für das Deutſche 

te, Kreuz hergusgebrachten Serie dar, Fer⸗ 
ner iſt wieder die Abgabe eines martenfreien 
Eintopfeſſens zum Preſſe von 0,50 AM zugun⸗ 
pen des Kriens- We W. aun Pee Außerdem 
ann Kaffee in Taſſen zum Preſſe von 5 % 
abgegeben werben, Zur Umrahmung des Eins 
topfellens können, ſowelt möglich, Muſfktorpe 
und Soldatendhöre eingefeht werden, ferner 
Kleinkaltberſchießen, Neiten der Zipllbevölte⸗ 
rung, Bee ung der Unterkunft, Vorſührun⸗ 
en, von eh und Anfhauungsfilmen ber 

ſehrmacht. Gegebenenfalls wird auch ein 
N Kompanlenachmittag veranftaltet wer⸗ 
en. 


höhepunkte der Aulturtage 
Feſttonzerte des Reichs⸗Sinſonie-Orcheſlers 


Wie wir bereits berichtet haben, wird das 
NS.⸗Reichs⸗Sinfonſe⸗Orcheſter im Rahmen der 
Oſtbeutſchen Kultutage in Lihmannſtadt kon⸗ 
aertieren, Das Orcheſter des Führers wird hier 
am 26. und 27. März abends Feſttonzerte ger 
ben. Am Nachmittag des 27, Mürz wird außer⸗ 
dem noch eln geſchloſſenes Konſert für die 
Wehemamı Ka Inden, 

In den Zeiten bitterfter Not begründete der 
ſeutige erſte Dirigent, Franz Adam, das 
8. Reichs Sinſone⸗Otcheſter, das dem beuts 
joe Bolt die Meiſterwerke unſterblicher deut⸗ 

er Muflt vermittelte, die In der vergangenen 
Epoche nur einem beſchränkten Kreis dargebo ⸗ 
ten wurden. 

Im Dienſte des Kdfß.⸗Gedankens reift der 
Auto, Zug des Orcheſters von Gau zu Gau, von 
Stadt zu Stadt; es konnte kilrzlich auf feiner 

fahrt durch die Oſtmark ein Jeltenes Jubiläum 
ſegehen: es feierte das 1000. Konzert, das in 
Wien veranftaltet wurde. Die hohe Difjiplin 
des Orcheſters, ſeine ſchöne Mae 
leine in allen Gruppen aufs hächſte entwickelte 
klanglſche Kultur und vor allem die innere 
Verbundenhelt des Dirigenten mit feinen Mus 
fitern werden im ganzen Reſch, durch das ganze 
Volt anerkannt. 


Die Nrbeſtsplatzwechſelverordnung 
Eine zweite Durchführungsverordnung 

Der Rgichsarbeltsminiſter hat in der zwei, 
ten Durhführungsverorbnung. zur Verordnung 
über die Belhränfung des e 
vom 7, März 1041 bestimmt, daß er elner Ju⸗ 
Ummung des Arbeſtsamtes zur Löſung vom 
Arbeitsverhältulſſen nicht bedarf, wenn Führer 
von Verwaltungen des Reſches, der Länder, 
der Gemeinden e oder der 
Deuiſchen Reihshant Ihren eſolgſchaſtsmitglie⸗ 
dern kündigen, Ferner werden durch dieſe Vers 
ordnung die Elnſtellung und die Kündigung 
eines beſt mmten Kreſſes von Kulturſchaffendeſn 
von der Zustimmung des Arbeitsamtes ausge. 
nommen ſoſern eo ſich um eine Berufs ſätigteit 
handelt, für die die Mſtaſtopſchaft zur Reichs 
ktulturtg, mer vorgeſchrleben iſt. 


Unfere Fubeſtsmänner 
Grüße aus Glauchau 
Aus dem Arbeilsdienitlager Glauchau J. Sa, 
ſenden durch die „L. Itg.“ allen Belannten und 
Freunden folgende Mbetemünger herzliche 
Grüfe: K. Weiler, Paul Nahe, Rudolf Dünr 
mel, Gerhard Schüſer, Erich Rosmann. 


Deutſches Schrifttum über Litzmannſtadt 


Eine Auswahl aus den erfchlenenen Schriften und Kuffatzen über, unferen Raum und lein Deutſchlum 


Aue Unta| 
bücherel und 


der gegenwärtigen Heimat 


(han „Der Olten bes Warihelandes“ haben bie Stabi« 
as Stabtardhio gemeinlam ein Werzelguls dee deuſſchen Sheilttums über Lig. 


maunſtabt, und Umgebung aufgeſtellt, aus dem wir an biejer Stelle eine Auswahl des Melent« 


lichen verbſſentlichen. 


1. Augemelnee und Wibllegraphlen 
Breyer, Albert; Das Schrifttum über das Heuſſchlum 
im ehemaligen Kongrehpolen. Poſen 1090. 
Aus: Di, Will, Zeſiſchr M 1 Polen, 9. 10, 

— Neuerfheinungen im deutſchen Schrifttum Mit, 
elpolens (1091-6). 
in Freie Wrelfe, 1095. Nr, 368-060, S. 4. 
— 1 Gaue in Mittelpolen. Plauen 1. Bogtt, 
Aus Di. Mongtshefie in Polen, In. : lle 


>. 10, ©. 308 fl. 

Heute Dellatler ind Ordner im, Olen, In per. 
bindg, m, zahlt, Mitarb. v. Kurt Od. For. 
{ungen 4. 5 porn, Nadhbarihaft Im oftmiktelr 
europdifhen Raum, 3. Leipalg 1940, 
(Oftdt, Forschungen, Bp. 12.) 

Hanbbud) von Polen. Beiträge z, elner allg. gan. 
deokunde . Hag, unter d. Ned, o. G. un. 
berlich „ Kallerl, Di, Gencralgonv, Wehen 


t. 55 Taf., 10 Kin, 46 Terifin. Berlin 1017. 
Mal, Richard! Auslanddeutſche Qlellenkunde, 1024 
bio 1099 In Werbinbg, m. d. Woltobb. , d. 


Deulſchtum im Uusland. breg. v. Emil Clemens 
Scherer, Berlin 1930. 

Pragfent, Hans: Bibliographilber Pelifaben fr Por 
Ten. Einführung ind, Citeratur d. landestunbl,, 
völflihen u. wirtih. Berhättnilfe. Mit einem Ans 

ang: Arleneflteralis 1: poln; rag, Berlin 1itz. 

Re 995 zur Polniſchen Landeskunde. A. ®. 


2. Bodens und Landſchaftstunde 


Paßer, Johann Erhard, u, Charlotte Patzer; Natur 
denfmiäler des Lopſcher Landes, 
in; Di. Bi, Jeitſchriſt Am Wartheland, 1940, 
9. 1. S. 100. 


3. Sleblungogeſchlchte 
Vanek, Siglemund: Deutſcher Aufbau kn Lopger Land. 
e d. Schleſiſchen Armee. 17,9, 


N Das Dentfhtum in Kongrehpofen. 
Stuttgart 1921, 
(Schriften d. Di Ausland⸗Inſtituts Stuttgart. 
. M. 1 0 Bd. 4. 

Breyer, ont; ie deutihen Dörfer der Umgegend 
don Kol 

In: Dt. Monatohefte in Polen, In, 2. 1935/80. 

9. 5/0. S. 100 N 


„ 5/0. ©, i 

Zur eſchichte von Sompolno und Umgegend. 
ofen 1088, 

Unſere Heimat, 5. 4) 


— Deutſche Tuchmachereilnwanderung in den oft 
milteleuröpälihen Raum don 1500 bis 1830, 
Velba 1041. 

(Dltdl. Forſchungen. Bp. 10.) 

‚Eichler, Avolf, Das Deulſchtum in Kongrehpolen, 
Stutigart 1021, 

Schriften d. DI. Augland⸗Inſtituts Stuttgart 
„ A, Kult ⸗hiſt. Bd. 4) 

(Beröffentl, d. ehem, Landeokundl. Komm. b. 
Weneralgand, Warſchau. N, B. Bd 9.) 

deite, Otto: Wiſhem priedric fed.) Die Grün, 
dung, der Loder Neuftadt, 
in: Freie reife, 1038, Nr, 87, Beil. S. 1. 
Die Stadt Ozorkow, 
ins freie Preſe gs Rr 200 


Geſang 
Für Welhr see neuerbänten 
Meiſerhauſes 
den Cößfihen Meherinmng zu ke; 


eee 


7 5 y ji za 7 N. 
dee eee + 
Meer de bete erg lde Nef 
Dat x 


A 


Der ältelte Riemann ale 1 Drud 
Aufnahmen [2]: Jas low) 


Heimatſchau Der Oſten des Warthelandes 


Das Gobände In der Ludendorſſſtraße 116, In dem ſich die Heſmalſchau befindet, 


(Aufnahme; Sastom) 


Bid in zwei Räume der Ausſtellung 


eee LEER A 


— Das alte Naihaus Im Lodz, 
in; Freie Preſſe. 1997, Nr. 205. Beil. S. 6, 
Die heutige Jodzger Stabtinitie Im Sabre 1825, 
3. b. Unflebler der erſten di, Weber und 
;pintner, 
Im: Fieſe Preſſe. 1999, Nr. 276, ©. 6, 
Trübe f. der eriten Einwanderer, Ein Bel 


trag g. Geld, d. Di, in Lodz. 8 
in: Fele Preſſe, 1098, Nr. 78. Beil, S. 4 
Wo bie erften Einwanderer in Loh wohnten. 
in: Freie ese. 1098, Nr, 140, Bell, S. 9, 
Kih, Erwin: Pablanit Geschichte d. Deuiſchtums 
einer mittel poln. Stadt und ihrer Umgebung, 
Rosnan 1099. 
(Unfere Heimat, H. 5) 
Kohmann, Engen Ostar; Deutiche.auf Lopzer Boden 
in: Dt, Monatshefle in Walen. Ig. 2. 1095/30. 
„ 12. ©. 88 . 
— die deutihrehtliche Steblung in Polen. Dar 
get, am Lodjer Raum, Wil 3 Und, Im Tezt 
u, 5 delle mehrjarb, Kin, Leipzig (1097). 
Oftbt, orſchuntgen. Bb. 8) 
— Der Gieblungsgang Im Lobzer Urwald, 
Im. Du. Wil, elch Pat. 9. 0, S. 187. 
— Deuſſche Gieblüngsträfte auf Kader Bode 
in: Dt. Monatsheite in Polen, Jg. 1. 1058. 


9 4 8, 100 J. g 
Lc, Kurt: Deutsche Aufbautzäfte in der KEntmwid« 
lung Polens, Worlhungen 4, di. poln. Nadibate 
00 m ofimiteleuropäifgen Raum, Blauen 
„Vogl 1934, 
(Oedt. orſchungen, Bd. 1.) 
Die Nachbarſtädle. 
in: Zubiläuntsfhrlft v. Lodzer Zeitung 1888.— 
is, S. . ll. 
Babianice, Ayierı, Alexandrow, Konſtantynow, 
anchor, Adult Mf, Sportes, Warlhait 
wirtens, 5 
in: 2 


Vo, 

Zublläum (der) Lodzet geltung. 1888, 

6, 1-35, Einteltung, 
Geſchichtl. u. Induftrielle Mitteilungen. Gefells 
(hafil., humane a, gelhäftt, Vereinigungen, Wer 
nebenhelten des BilrgerihüfenWereins in Lodz, 
Ace und Innungen; Aren und Geiſt⸗ 
leit, 

— Lodz. 

in: 26. Sublfum (ber) Bobjer Zeitung. 1888, 

©. 40-4, Gelhäftl, Konjunkiuren und Stellen, 
Gefelligafit. Werhättniffe, Kunltfinn, "Theater 
und ullt, Yufgaben ber Zukunft. 

Wünſche, Fri: Alte Loder Steafennamen, Lopzer 
di. Strafenhenennungen vor 50.00 Jahren, 
in: Deuſſche Lodzer Zeitung 9. 11. 1030, 1. Veit. 
S. 4. Wird fortgejeht) 


Colin Roß kommt 
Bericht Über eine Weltrelſe 


Wie wir bereits kurz gemeldet haben, ſpricht 
Colin Roß am 20. März im Rahmen der Oft« 
deulſchen Kulturlage in Litzmannſtadt über feine 
neue Weltrelſe 1988/40, N : 

Wer Colin Roß einmal gear hat, weiß, daß 
es gar nicht einmal fo ſehr Be ankommt, 
wie ſein Thema lautet, denn ſtets ſetzt er das 
augenblickliche Weltgeſchehen in den Mittelpunkt 
ſeines Vortrages, und Immer verſteht er es, die 
Juſammenhänge darzulegen, die bis verſchlode⸗ 
nen Erdteſſe miteinander verknllpfen. Wie 
kaum ein zweiter iſt ber bekannte und berühmte 
MWoltreifende dazu befähigt und berufen. Selt 
fait 30 Jahren it der Unermüblihe unterwegs, 
erlebt er die großen Ereigwille an den Brenn 
punkten des Weltgeſchehens und ſpürt ihren Ur⸗ 
laden wie Folgen nach, N f 

Ein klater Bild für das Weſentliche, eine 
beſondere Beſühlgung, Hintergründe, Juſam⸗ 
menbänge und Konfequengen zu erkennen, die 
man mitunter eine jatt viſtonäte Schau nennen 
möchte, zuſammen mit einer ſahrzehnlelangen 
außerordenklichen Schulung und Erfahrung, ber 
ben die Berichte und Vorträge von Colin Noß 
welt über eine Reportage der Tagesereſgniſſe. 

In feinen nunmehr 15 Büchern hat Colin 
Roß einen umfallenden Rechenſchaftobericht Über 


feine Weltrelſen wie ſeine Welterſahrungen, 
abgelegt. In keinem dieſet Werke hal ſich der 
8 geſchent, ein klar umrilfenes Bild der 


Lage in den von ihm bereiſten Ländern zu geben. 

And jo dürfen wir auch ſeinem Vorkrag mit 
befonderer Spannung entgegenſehen, denn Cor 
Um Roß ſſt Taft noch mehr ein Mann des More 
tes als der Feder. Vielleicht liegt der Reiz ſei⸗ 
ner Vorträge darin, daß fie jo unvorbereitet ers 
fheinen, fo ganz aus dem Augenblick geſchafſen. 
Es vermag dies wohl nur jemand, der aus 
einem Jo [hier unerſchöpzlichen Erleben geſtalten 
und formen kann. Steht Colin Roß auf dem, 
Rednerpult, fo lauſcht man nicht einem Vortrag. 
ſondern erlebt mit, 


(Aufnahmen [2]: Ofttandbitd) 
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Herms Niel wird feine Lieder fpielen 


Komponift des EngelandeLiedes wird in Uitzmannſtadt zwel Konzerte geben 


‚dm Rahmen der Oſtdeutſchen Kulturtage 
wird Hauptmuſttzugführer Herms Nlel am 10, 
und 21. März mit dem Reichsmufikzug des 
Neſchsaxbeltsdienſtes in Lihmannftabt feine 
Lieder |pielen. 

Bon Neapel bis nad) Genug fingt alles nur 
hach „Erika“, verkündete vor einiger Zeit Heinz 
Goedece im Wunſchtonzert des Deutſchlandſen⸗ 
ders. Herms Niel hatte mit feinem Mufitzug 
eine Stalienreife mit beiſpfelloſem Erfolg ber 
endet, Mt allem ſüldiichen Temperament waren 
bie Italiener den leicht ins Ohr gehenden Wer 
lobien gefolgt und hatten den aan on Text 
des AunagesLledes von der „Waſſenbrüder⸗ 
schaft“ mitgefungen. 

m Deutſchlaud it Hermes Riel ſelt Jahren 
eln Begriff. Wo Soldaten und Arbeitsmänner 
marſchlezen, find feine Lieder bei Ihnen, 

Bel ben Belbzügen Im. Oſten, Weiten, und 
Norden erklangen feine Lieber: „Es It jo ſchön, 
Soldat zu fein“, das Närult⸗Cied vom „Ldelr 
weiß", die „Kameraden unterm Spaten“ und 
das „Frankreichlted“, Die UsBootmänner fan 
en {hr Lied vom „Käptn, dem Wrlen“ und di 
Kite er „Es blihen bie ftählernen Schwingen“. 
m Baufe der Jahre hat er uns weit Über ein 


halbes, Hundert Soldatenlieber und Märſche 
geſchenkt. “ 

HermsNiel- Lieber legen in der Lu; Sie 
find plötzlich d Aten es 


Seit über 90 Jahren At Herms Niet Muſt⸗ 
fer, exit bei eimer Stadtkapelle und dann in 
otsbam beim erſten Gardeteglment zu Fuß. 
u9 dieſer Zeit, in die guch feine erften Kom⸗ 
ofitionen faftlen, erzählt er befonders gern. 
ach dem Weltkrieg gab es eine ve Pauſe. 
Wie plele ändere, mußte er der Milltärmuflt 
Lebewohl agen, Er landete, irgendwo in 
einem Fingenzamt als Keiner Beamter, verzich⸗ 
tete aber uf eine ſeſte Anftellung im Stants« 
bienft und zog es vor, das Mufiterleben bald 
wieder ale Pojaumift und Konkrabaffiſt zu bes 
innen. Allmählich wurde fein Name bekannt, 
Line nicht mehr 1 Serie von Erfolgen 
brachte ihn in die erite Reihe: der Liedlompo« 
niften, Seine Vertonung des Engelandliedes 
von Hermann Löns wird mit biefem Krieg in 
die Geſchichte eingehen, und für alle Zeiten 
Denkmal des deulſchen Freiheitskampfes blei⸗ 
ben, 1938 übernahm er den Muſitzug der 
Reſchsſchule des Arbeitsdienftes, deilen Reichs 
muſitzug er heute leltet. 
Die Frage, was wird nun Lommen? beant⸗ 
woriet Herms Niel mit; „Noch viel“, 


„Am Anregungen und neue Terte ift ihm 
nicht bange, Sowelt er ſich diefe nicht ſelbſt 
macht, ſchllttet ihm der Briefträger jeden Mor, 
ann ausreidiende Mengen von Gedichten und 
ledtexten auf den Tiſch. Manchmal ſeſchwert 
ſich auch eine; 


Wir finden Ihre Märſche prüchtig. 
Es kränkt uns aber Kragen mächtig, 
daß es noch nicht nen Marſch, nen flotten 
für uns gibt, für die Liefelollen, 
Das it ſchon einige Zeit her. Inzwiſchen gibt 
«9 guch biefen. Genau wie den für die Annes 
marie, Beronifa, Hannelore, Monita, Noſe⸗ 
marie, Ante und vor allem die — bum, bum, 
bum — Erſta. Die Gerdas und Arſulas mülfen 
fi) noch etwas gedulden, es wurde verſprochen, 
daß ſie als nüchſte an die Reihe kommen. 
Hauptmuſitzugführer Hermo Niel, der lich 
uns mit ſeinem großen Muſitzug und einem 
Chor von 180 Arbeltsmännern vorftellen wird, 
weit zum 11 00 Male im Often und freut fich, 
endlich auch dleſen Teil Großdeuſſchlands fen» 
nenzulermen. Und wir freuen uns, einmal ben 
Mann he deſſen Lieder in dleſem 
Kriege alle Sondermeldungen des Rundfunks 
beendeten und wohl auch bald wieder beenden 
werden. 
denn wir fahren gegen Waaler 


Die Heimatfchau 


Heute 20 Uhr: Feſtſaal der Ausſtellung: 
Elternabend des BDM. 


Unbebaute Grundftüde 
Eigentumsſchilder anbringen 


Die Eigentümer unhebguter Grundftüde und 
biejenigen, die bie talfächliche Gewalt über das 
Grundftüd ausüben (Treuhänder), komm, Ver⸗ 
walter, Pächter, Mieter d. dal), iind verpflich⸗ 
let, an der Sirafienfront der Grundſtücke Schil⸗ 
der anzubringen, auf denen die Einentums, oder 
Beſichherhältnſſſe angegeben find, Flr jeden 
Fall der Nichtbefolgung dieſer Aeneas 
nung wird die Feſtſetzung eines Jwangsgeldes 
in Höhe von 50 l, im Nidtbeitreibungsfalle 
bie a add einer Jwangshaft bis zu elner 
Woche angedroht. 


Verkehrsunfall 
Zeugen geſucht! 

Am Donnerstag, dem 6. März, gegen 19,90 
Uhr, ereignete ſich in der Hohenfteiner Straße, 
Elnmündung In ben Dentinlandplag, ſolgen⸗ 
der Verkehrsunfall: Der Fußgänger Alexander 
Worſchinin überquerte die ahrbahn der Hohen⸗ 
ſteiner Straße von dem. oltwärtinen nach dem 
weſtlichen 0 und wurde von einem unber 
kannten Kraftwagen, der grauen Anſtrich hatte 
und mit einem Regenverdeck verfehen war, an⸗ 
gefahren und verleſſt. Der unbekannte Krafls 
wagen kam vom Deutſchlandplaß, bog in die 
Hohensteiner Straße ein, fuhr den 5 
an und fuhr mit erhöhter Geihwinbigteit in 
nörblicher Richtung weiter, ohne nach dem Uns 
fall angehalten zu haben. 

Perſonen, die Zeugen des Verkehrsunſalles 
waren, vor allem, die das polizellſche Kenn⸗ 
zeichen des Kraſtwagens abgeleſen haben, 
wollen ſich 00 0 bel der Polizei, Verkehrs⸗ 
unſall⸗Bereilſchaft, Hauländer Straße 7, Zims 
mer 4, Fernruf 140,01, oder bei der nüchſtgele 
genen Pollzeidlenſtſtelle melden. 


Verbrecher unſchãdlich gemacht 


Das Sondergericht J schickte einen Polen und einen Juden ins Zuchthaus 


Die Gerichte haben ſich immer wieber mit 
den polniſchen Schwerverbrechern zu befallen, 
bie im September 1989 von den polnischen Bes 
hörden aus den Gejängnilfen entlaffen worden 
ind. Darunter befinden 10 jum töhten Teil 
Berbrecher, die noch langjährige dl eltsitras 
fen zu verbllhen hatten, und ehen ie mitunter 
auch ſchon von den polnilhen Gerichten die Uns 
terbringung in einer Anſtalt für unverbeſſerliche 
Verbrecher angeordnet worden war, Den deul⸗ 
hen Behörden gelingt es nur nach und nach, 
alle dieſe Leute wieder feſtzunehmen und une 
ſchädlich zu machen, Das Sondergericht I bei 
em Landgericht Lißmannſtadt hatte ſich in der 
lehten Sißung wieberum mit einem ſolchen Ver⸗ 
brecher zu bejalfen, Es handelte fih um den 
A0jährigen Leonhard Fol aus Kulno. Fol war 
bereits von den polnſſchen Gerichten elfmal we⸗ 
gen Diebftahls verurteilt worden und hatte da⸗ 


Umſtellungsbeihilfen für Kriegsopfer 


Umftellungszeit auf ein Jahr verlängert / Ausbildungsbeihilfen für Walfen 


Die Porſorge des nationalſozlaliſtiſchen 
Staates für die Angehörigen der gefallenen 
ober Infolge Verwundung oder e 
5 ng geſtorbenen Soldaten jowie für die 
friegsdienitbeihädigten Soldaten verlangt, daß 
den Hinterbliebenen und den als arbeilsner- 
wendungsunfählg aus dem Wehrdlenſt Enflaſſe⸗ 
nen der Übergang von ihren bisherigen höheren 
Einkünften auf die geiehlihe Werjorgung in 
leder Weſſe erleihtert wird, 

Die bereits im Frleden vorausſchguend er» 
laſſenen G-jehe und Verordnungen haben fid) 
in den Grunblähen bewährt. Sie berüdfihtigen, 
daß die Umftellung von dem früheren Einkoms 
men auf die naturgemäß geringen Verforgungsr 
bezüge ſchon in normalen Zeiten nicht leicht ft, 
Im Krieg ift die Umftellung in der Lebens⸗ 
l ſevoch bejonders eridwert. 

Es hat ſich ergeben, daß der im Frieden für 
die Umſtellung vorgefehene Zeltraum unter den 
im Krſeg beſtehenden Bedingungen beſonders 
dann nicht ausreichend ift, wenn das fehle Ein⸗ 
kommen des vor dem Feind gebllebenen, an 
einer Krlegadlenſtbeſchäpigung gestorbenen oder 
eines arbeltsverwendungsunſähig gewordenen 
Soldaten weſenklich höher war als die zu ger 
währenden Verſorgungs bezüge. 

Das Oberkomando der Wehrmacht hat daher 
kürzlich beim Reichominifter des Innern und 
dem Neichominifter der Finanzen eine Neurege, 
lung, angeregt. Diefe iſt durch gemeinsamen 
Erlaß des Reich mige des Innern, des 
Oberkommandos der Wehrmacht und des Reichs ⸗ 
miniſters der Finanzen vom 28. Februar d. 
getroffen worden. 

Danach wird die Umftellungszeit für alle 
Krlegerhinterbllehenen und arbeſtsherwendungs, 
unfählgen Entlaſſenen auf inogefamt z wf 
Monate verlängert. Es wird alſo der Untere 
ſchled zwiſchen bisher gewührtem Famflien⸗ 
unterhalt, Kriegsbeſoldung ober Frievensdienſt⸗ 
bezligen und den künftigen ic alle ie gen, 
e Diefer Ausgleich geſchleht in Form 
von Umſtellungsbeſhilſen, dle ſich an den nach 
den verſchiedenen Berjorgungsgefehen unters 
ſchledlich langen Zeitraum anſchließen, für den 


1 


Für a 


den bis zum | 


ift 
dungsunfähige Soldat aus dem aftiven Wehr⸗ 
dient enitaf 

benen und ben 


lüge erhalten 
illen u 


ſowelt er im Rahmen ber 19 eingetehl 
u 


le die 


Amſtellungobelhilſen erhalten endlich auch, 
diejenigen Wine bie infolge eines Perſo⸗ 
nenſchabens (Perſonenſchäden verordnung) ars» 
heitsverwendungsunſühlg geworden find ober 
ihten Ernährer verloren haben, 

Auskünfte über die Gewährung von Umſtel⸗ 
Iungsbeibilfen erteilen bie Behörden, die ben 
Familienunterhalt anweſſen, die Wehrmachte⸗ 
fürſorgeofſizlere, bie Wehrmächtsfürforger und 
Verſorgungsämter und die Verforgungsämter, 

In ähnlicher Weſſe wie bei den bereits Der 
fanntgegebenen El imminden Über bie Gewähr 
rung von Ausbildungsbeſhilſen für Kriego« 
mailen und Kinder von Schwerbefhäbigten Ift 
mit dem Exlaß über die W von Um⸗ 
ae eine Regelung getroffen, die 
te tatlählihen BVerhäftnilfe berildiihtigt. Den 
Aaltegenollen, bie durch den Tod des Ernühr 
ters ein ſchweres Opfer gebracht haben ober bie 
durch 8 Eluſag ihre Erwerbfähigkelt 
verloren haben, ſoll durch die Umſtellungsbei⸗ 
hilfe die Möglichteit gegeben werden, mit neuem 
Mut den Kampf mit dem Leben aufzunehmen, 


bei immer nur Tangjährige e eee 
von einem Jaht bis zu vier Jahren erhalten, 
Durch das letzte Urtelt alt zen ihn auch bie Ins 
terbringung in einer Anſta für Unverbefferliche 
angeorbnet worden. Nach einem im März 1940 
mit mehreren Komplicen begangenen Diebſtahl 
konnte er nunmehr ſeſtgenommen werden. Er 
hatte in dieſem Fall ein Schwein und mehrere 

lihner des Nachts aus einem Stall entwendet. 

as Schwein wurde noch auf der Straße ge⸗ 
ſchlachtet, das ell nachdem verkauft. Das 
Gericht Derurfel te Fol zu drei Jahren eg 
haus und ordnete die Siherungsverwahrung 
gegen ihn an. 

In einer anderen Sitzung wurde der 17jähe 
rige Aal Salyga zu einem Jahr Gefängnis 
verurteilt, weil er frei erfundene Greuelnach⸗ 
richten über die deulſche Kriegsführung weitere 
verbreitet hatte. Er hatte dieſe Nachrichten, die 
er auf der Straße gehört hat, feinem Freunde, 
der im Altreſch arbeitete, übermittelt. 

Weiter wurde der 1Njährige Jude Natet Ry⸗ 
bomwjti aus Lihmannftadt wegen unbefugter 
Ubetſchreltung ber e 
und wegen Verlaſſens des el jebiets der Ju. 

al 


den in Litzmannstadt zu zwei hren zwei Mo⸗ 
naten, Zuchthaus verurieilt, Der Angeklagte 
hielt ſich, nachdem er aus dem Genera gouver⸗ 


nement nach Litzmannſtadt gekommen war, im 
e ber Juden auf; troß der gelrofſe⸗ 
nen b die d e war er aber wie⸗ 
derholt in die Stad! ca hen Er hatte ſich 
ein NSAR. Abzeichen, das oben abgeſellt war 
und nun wie ein Hoheltsabzelchen ele vers 
Ihafit. Dieſes Abzeichen trug er ſteis bei ſich 
und ftedie es auch an den Aüſſchlag des Man⸗ 
tels. Dadurch wollte er den Eindrüg erwecken, 
als [ei er Deutſcher. Mit Hilfe des Abzeſchens 
beabſichtigle er, wie er zugab, dunkle Geſchäfte 
lohn ‚en, Da 1 0 daß er beim Verlaſſen des 
bngebiets der Jupen biefes Abzeſchen bei 
IM führte, hatte er ſich genen 3 bes Heims 
üdenefehes vergangen. Nach, dieſer Vorſchrift 
wird beitraft, wer bei Begehung einer feat, 
baren 1 0 ung ein 0 en der Partel trägt 
ober mit ſich fi 115 Mit Mügſicht auf die bes 
ſondere Drelſtigkeſt des Juden mußte eine 
empfindliche Zuchthausſtraſe verhängt werden. 


Ferner wurde der 28a 1 Pole Anton! 
Nowotny aus Ludwikow als Bipelforſcher di 
einem Jahr Gefängnis verurteilt, Er wurde 
von einem Zollgrenzſchutzbeamten an der Grenze 
des Generalgouvernemente feſtgenommen. (r 
hatte ein Paket von Flugblättern und Werbe⸗ 
hriften der. Internationalen Bibelſorſcher⸗ 
erelnigung bei ſich, die er offenbar nach dem 
i 5 wollte. Er hatte 15 bar 
mit für die Bibelforfhervereinigung, die for 
wohl im Generalgouvernement als auch im 
Naa Reich verboten Ift, betätigt und mußte 
deshalb Beftrajt werden. Bei ber Strafzumeſ⸗ 
ung iſt Den worden, daß n len 6 
ellt werden konnke, 1990 der e ſagte ir 
auch an Deuiſche gewandt und fie zu feiner 
Lehre hat bekehten wollen. 


Briefkaften 


REN Linie. Der noch vorhandene 
105 515 100 Du Ae n idee 
er Der] - Antentungzlt 0 
He und. Böthelfügrer Mncihe Bebe dl. Hagen 


Lipmannfäbter Zeitung — Freitag, 14. März 1941 Ar. ” 


SS, He nciht Di an 


Mittellung 
Beröftenil, 
amtslelter, 


ven für die Rubele find fein am Tage vat 
jung, bio Inhteltens 10 Mor beim eres. 
bolfrDitier.Str. 118, Jim er Di, liese. 


Krelsperfonalamt, Am Montag, dem 17. g,, findet 
im e der Ortsgruppe Waſſerrlng 
um 10 11 elne Besprechung aller Ortsgruppens 
perjonalfelter ſtaſt. 


Hfreleleſlung Ligmannſtadt. Am Sonnabend, dem 
10, März, findet 1 16.30 im Sihungsfaal der Aus. 
Hagge Ludenvorſſſtraße 110, eine Tagung der Por 
ttifhen Selter ftatt, Es Haben and Ortsgruppen ⸗ 
lelter und Ortagtuppenamtsleſter teilgunehmen. 

Drtogeuppe Hindenburg. Freltag, den 14, März, 
um 10 Ar kit Im de olfsihufe 14, Wolter 
trahe 289, ein Schulungoabend ftatt, Alle Polli 
ſchen Leiter haben plinttlih zu erfheinen, 


Drtoaruppe Schwabenberg. Heute, Freitag, findet 
um 20 Uhr im Ortspruppenheim die Bienen, 
uno des Ortsgruppenſtabes und der Zellenleſter 
alt, 


. 
Ortsgruppe „Sporthalle“, Am Freitag, dem 14, g,, 
Kinder um 10" Alpe Am Den Abel. 
tler Stighe 105, ein Schulungsabend fall, Gs et 
einen alle Wolltiigen Leiter, Nes, Jelen walter, 
Ac Marie, Sellenwalteinnen des Me ⸗Ftauen“ 
werfs [owie Führer und Unterführer ämtliher Gille, 
derungen. 


HitfersSugend! mie Einheiten des Bannes 009 
Gelen, Sonntag, den 16, F. 41, um 8,90 Uhr vor ber 
Sporthalle zum rühjahrsgeländelauf an. Mit 
lde It: Turnzeug und Lauf une bet ſchlechter 
Witterung, wenn vorhanden, Tralningsangug, Wer 
antwortlich für zechtzeltiges Antreten I der jewelr 
lige, eee 

Alle Jungmübelfünreriunen des Untergaues Life 
mannllabt/BanbsLenifi 1 finden ſich am Sonntag, 
dem 10, März, um 10 Uhr morgens auf der Dienfl 
Kelle, Sihmannftadt, Frleb rich, oßler⸗Strahe 18, zu 
einer Beſprechung ein, Für Mittageſſen ik aeforgtl 

Die e e ebe, des RSA K. / 116 wer⸗ 
ben gebeten, ſich 15 0 ig an dem am Sonnabend, 
dem 15, März, aus Anlaß der Oftbeutichen Kultur 
tage 1941 Im Weftfaat der klueſtellung in der Gtaatlir 
gen ehe Qubendorfifttahe Nr. 118, von 
15 bis 16 Uhr fattfinbenden rogramm unlerer 
Stanbarle unter bem Titel „NERK, fingt und Intel“ 
teilzunehmen. Worzunsfarien können in der Dienft- 
ſtelle ber Slandarſe in Lihmaunſtadt, Adolf-Hitier⸗ 
Straße 59, bis Sonnabend 18 Uhr in Empfang ger 
nommen werden. 


Die Kort ehörigen des Reg. m/110 ver 
ſammeln fich nerstag, den 20, März, um 10 Uhr 
u ben ee der Slanparte zu einer Befpres 
chung. Während ber Verſammfung wird den Korps, 
angehörigen ber Film vorgeführt, der während der 
Vereibigung und Fahnenweihe des NEAR, M/IIG 
aufgenommen wurde. 


Suori_vom Tage 
Das wird ein Enöfpiell 


Alles klar zum entſcheibenden Gang 


Nun ſind wir alſo fo weit, daß die eite Meifter« 
al im ane des Warthelandes enſſchleven wer. 
en kann, ein bemertenswerler Einschnitt in der 
Al dene bes Sportlebens unferer öſt⸗ 
lichen Heimat, Es beftcht LIST e 
der geringfte Zweifel, daß int der TSG, J 
mannftabt 07 und dem Zuftwaffen S b. 
malen ſich die zwei tücti, 75 Mannſchaſten des 
aues durchgeſeht haben. Ahre Paar erigeint 
uns ſaſt als ein Symbol, Mit den Lihmannftäbter 
Turner hat ſich ein Werein durchgefeſſt, der feit 
Aber breit de das Deulſchtum und vor allen 
Dingen den beulſchen Turn» und Sporigebanken im 
ehemaligen Lodf A de und damit viel für 
unfer Boltelum getan hal. Wit den pid aber 
fommen Männer jener Waſſe zu uns, bie ihren ent⸗ 
ſcheidenden Anteil an der Gewinnung dleſes Landes 
und feiner deulſchen Menſchen hatte, 

Die Poſener Mannfhaft fiel am Tepten 
Wochenende in ihren beiden enilheibenden Kämpfen 
en die Palizel und den, Deck. Poſen beſondere 
durch auf, daß alle Spieler in vorgug licher 
törperliher Berfallung (der Fachmann 
jagt Kondition) waren, wodurch fie beibe Spiele 
heſteng bdurchltandent, 9 009 il der Torwart, 
ſlcher die Merteidl une, te Läuferreihe Äft h 
roh. Munfert, Schmidt und Auer bilden nämli 
eine Halbreihe, gegen die nur ſahr schwer a in 
tommen ist. Une kindlich in der Abwehr, vergellen 
bieje drei Spieler doch nie, für den Mufpau zu ſor⸗ 
gen, Dadurch hat der Angriff immer wieder ele. 
nendeit, den Gegner zu bedrohen, Pepke und Arganz 
werben als zwei Wollbiuiftiiener eiche, die Ike 
ſich bietende Gelegenheit auszunuſten verftehen, Ing 
geſamt alfo eine Faun e bie ſich erüſthaſt Hoff. 
nungen auf bie Gaumeſſterſchaft macht. 


Schmeling gegen Lazeh 
Die Europameifterihallen ber Beruſoboger 


Die Internatlonale Box unlon, ber 
ren Siß von Parse nach Rom verlegt worden tft, hat 


Deulſc lan Mittelgewicht: 
Deu 

um ben freien Titel anerkannt; Halo 
Kreih (Deulfhland) und Giuflo (Hallen) 
iet e Diem 11 Dellen 0 
wit: Meifter Shmeting (Deutihland), Heraus, 
forberer e — Die Titeltämpfe 
inüſſen bis zum 6. Juni ausgetragen fein, = 


Ile grobe Putzarbeit — Steinböden, Fliesen, Becken US 


sollten Sie jetzt an Stelle von Seife ATA grob nehmen; es 
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Gleichmäßige und gerechte Fleifchverforgung 


Ein LZ.-Beſuch des 


Wärend in Engl 0 
N gland ſelt Kriegsbeginn die 
Eirüprungstage von Tag au 209 ſchlecler 
„ find in Deutschland die Exnährungerg⸗ 
Yen unverändert geblieben. Dieſer Grfolg 
1 in eiter Linſe der vorbildlichen und iu ber 
ann Welt einzig bdaltehenden erfolgreihen 
| lichen ernährungspolltilhen Führung zus 

reiben. Die in den lehten Jahren vor dem 
Ae erprobte Marklokdnung wurde bei 
Ale ausöfuch ſaſt unveründert übernommen. 
au war eigentlid nur die Nationierung der 

bensmitte 29 1 0 eine gleichmäßige und 
echte Belleferung der Verbraucher gefihert 
burde. Au in den Oſtgebleten wurde ber 
Mmührungswirtihaftlihe Lenkungsgpparal des 


1 liche, der weitgehend 100 der Heganiſatſon 


eh N aufgebaut iſt, übernoms 
Men, Für das, ec e für den 
"ehe und Fleiſchmarkt zum MWeifpiel tft der 
yertiverban bie Haupfvereinigüung 
er deutihen N e mit 1er 
Hlonafer Unter liederung in ne hal" 
Wibände zuftändig; außerdem beſtehen für die 
Gtopmärtie e Wartibenufftagie und 
arkigemeinſchaften. Seit jeher war bas 
uptprobfen für elne blehwirtſchaftliche 
larktordnung die Uullberſichtlichtelt und Vor⸗ 
aten des Marktes. inzu kommen die 
alttktsunterſcheldungen insbeſondere bel ben 
Rindern, die oft Tarfen ee 
Schwankungen beſonders bei den Schwelneaufr 
leben und weiterhin die Schwankungen in der 
Fulterverſorgung. Dennoch hat bie Hauptver⸗ 
Unigung in ihrer BWiehmarkiorbnung, die all, 
liprlih Anfang Januar erfheint und diesmel 
auch 10 die neu eingegliederten Oftgebiete 
Ausgedehnt würde, ein Regulierungsſoſtem 
unden, das filr die Krie, Hin 1940 und 
Ai in feinen weſentlichen Grundzügen unper⸗ 
Ändert übernommen werden konnte. Auch bier 
m Warthegau ſind bereits Im vergangenen 
Jahr Pretſe und Marktablauf falt ll 
Infos gebunden worden. Wir hatten Gelegen 
eit einmal den Betrieb auf dem für Litzmann⸗ 
0 zuftändigen Schlachtviehhof keünenzu⸗ 
nen, 
Der Direktor des Schlachtvlehhoſes führt 


| AH en Geſellſchaft 


Ans durch die 0 Anlagen, die zur 
lelſchverforgung der Litzwannſkädter Bephl⸗ 
erung notwendig 1155 Dieſe Anlagen ſind 
zwar noch nicht vollſtänvig denen des Altkel⸗ 
ches angepaßt, doch ſind auch hier im vergan⸗ 
bauen Hage roße Umſtellungen erfolgt, wor 
urch die Verſorgung der Bevölkerung für die 
Rriegszeit ſichergeſtellt werden konnte. Yidar 
jört io das {b einfach an, 110 wenn berllck⸗ 
wird, dal 7 Schlacht 100 von einer 

ereits im Jahre 1901 für 

eine Stadt von nur ungefähr 100 000 Einwog⸗ 


bern erbaut worden war, kann man unge Ahr 


bie Schwierigkeiten ermeſſen, die die deulſche 
Verwaltung anfangs zu bejeitigen hatte, Durch 
die Erbauung des Schlachthoſes hatte übrigens 
die ruſſiſche Geſelkſchaft das Recht, den Schlacht. 
of 40 Söhre lang auszubeuten. Im Jahre 
91 wäre dann der cafe in die Hände 
der polnſſchen Stadtverwalfung übergegangen, 
da die Welktriegsſahre, in denen ja don einer 
Ausbeutung nicht die Rede fein konnte, hinzu ⸗ 
Amen. Dieje Anlage nun entipzad in keiner 

elfe den deulſchen Werhäftniljen, ar gab 
es baneben noch zwei kleinere Schlahthöfe, bieie 
mußten jevoch im Intereſſe einer Jentralſſſe⸗ 
tung aufgelöſt werden. Schon ind die Pla ⸗ 
Nungsarbeiten für einen neuen Schlachtho in 
der Königsbacher Strahe im Gange. Die Baus 
delt dieſes gewaltigen Projektes wird ungefähr 
ler Jahre, die Koſten ungefähr 16 bis 18 Mil» 
onen Reichsmark betragen. Vorläufig muß 
alſo mit dem alten Schlachthof vorlieb genom⸗ 
men werden. 

Der Juſtand aller 191 55 

I Gen: ne befannt. Der 
loses ſpoftete 325 jeglicher Besch 

ehen von ber bolltommen unzweckmäſigen 

tuwelfe, befanden ſich bie en und Stall ⸗ 
tiume in ſo einem verwahrloften und verdreck. 
ten Zultand, ber nun annähernd beſchrleben 
werden kann, Nachdem einmal der aller ⸗ 


frötte Schmutz end war, ging man daran, 


fe allernotwenbigiten baulichen sehllseungen 
vorzunehmen. Die Werladerampe bot file die 
Entladung von nur vier ach Piti 
enfipredende, Erweiterung. können heute 3: 
leichzeitig entladen werben, . 
rbeltsgang wirkt 115 auch ber da: 
ahnanſchluß, der den Schlachthof vom Miehhof 
tennt, aus, Eine Autorampe mitten auf dem 
‚Hauptiveg erschwert den Wertehr, Doch ber: 
ohnt es ſich nicht mehr, Hier großzügige Neu» 
alen vorzunehmen. 

Sehen wir uns einmal den Betrieb in den 
Schach trüu men IN: Schweine an. 
Grope Waſſerdampfwolken, die vom Abbrühen 
ber neh Tiere Herrilhten, empfangen ung. 


ſlerſt werden bie Schweine zu eine fogenannte 
jariehucht getrieben, wo ſich die Tiere erſt 


Stãdtiſchen Schlachthofes un 


d Schlachtviehmarktes am Hitler⸗Jugend⸗ Park 


beruhigen ſollen. Dann wird das Schwein elet⸗ irgendweſchen Krankhelten Befallenes Fleſſch W dene die mit befonderen Methor 


telfh betäubt, worauf ſchlleßtich die eigentliche k 
Schlachtung mit dem Moſſex erfolgt, In gr» 


n die Hände ber Leſſtverbraucher fällt, den die Proben unterſuchen, In dleſen Räumen. 
Ahnlich geht es im Rinderſchlacht⸗ befinden I moderne Brulſchrünke, in welchen 


hen, mlt heißem Waller gefüllten Vottihen wer haus zu. Nur die Tötungsart ift Hier eine an. die betreffenden Proben auf beſonderg geeigne« 
den die geſchlachteten Tiere geläubert, In lan. dere. Das Rid wird durch einen Bolzenſchuß, ten Nährböden 24 Stunden lang erwärmt wer⸗ 


gen 0 0 1105 die Tiere und werden dann I 
bon ſachkund 

orbentlid wichtig It auch die Arbeit der Sach 
beſchauer, die von jedem Tier Proben 7900 f 
men, Von Krankheiten ſichtbar e Tele i 
werben fofori vernichtet, Einige Proben elnes 


ven Hünden HERNE Außer Pier ſo 
Nach der Enthüäutung wir 


ns Gehirn getötet, Wir konnten ſepen, daß das den, jo daß) danach, falls talſächlich Bakterien 
5 wie vom Ei gefällt umftürzte. im Fleiſch vorhanden find, dieſe ohne weiteres 

es an einem las erkannt werden können. Im ſelben Haufe bes 

chenzug hochgezogen und aufgelellt. Auch hier Findet ſich im Keller ein gr Raum für die 
ft fofort der Fleſſchbeſchauer zur Gielle und Werfuhstiere, In zahlreſchen Käfigen find hier 
interfucht die einzelnen Zelle. Eine befonders Kapinchen, Tauben, Meerſchweſnchen, weiße 


jeben Tieres gehen dann zur Trichinen“ unter Rindern ſtark verbreitete Krankheit It Mäuſe ufw. untergebracht, 


cha.  Hierr ſitzen. Trihinenbeihauerinnen 
und wdcshthen pie Proben auf Teichſnen, Uits 
ter polnilder BAHN ee dies mit 
Hilfe des Mitroſtopes. ice Anterſuchungs⸗ 
methode hat den Nachteil, daß fie zu lange Jeft 
in Anſpruch nimmt, Heute ſtehen in einem 
ſtoßen hellen Raum zehn moderne Drich no⸗ 
fiope mit einer 40° und Fofachen Bergröhe: 
rung. Wir ſelbſt konnten trichinöſes Glelſch 


ſehen, Das vergrößerte Bild, 0 uns das 
Gewebe, in dem ſich die Kiel! migen Trichſ⸗ 
nen eingekapſelt halten. järe das betreffende 
Tier nſcht unterſucht worden und wäre dag; 
Fleiſch ſomit in die Hände der Verbraucher ger 
lommen, dann wären hunderte Menſchen er 
tankt. Die Trichinen verursachen beim Men⸗ 
ſchen Muskelſchmerzen, ruhrartige allen 
oder Inphusartige Erſchoinungen. Die c 
beſchauung und auch die ü e Unterſuchun⸗ 
gen werden mit der größten Sorgfalt ausge 
fine, jo daß es praktiſch unmöglich Ift, daß von 


Bei der Arbeit im Rinderſchlachthaus Naa die meiften Fehler und 


Vom Erzeuger bis zum Verbraucher 
Wie verläuft nun der Weg des Pieho vom 
Erzeuger bis zum Verbraucher? Die Exfaſſung 
der Schlachttiere erfolgt durch drei bis vie 
Händler in jedem Kreis, auherdem durch eine 
örtliche Genoffenihalt, Nachdem der 1008 
Bedarf gedeckt It, kommt der Uberſchuß auf die 
Märkte. Der Händler ſchigt den Transport In 
die Agentur der Verwerkungsunzernehmen, die 
ch guch hier in LEN auf dem Scladt« 
urch Boranmeldepjlicht (und 


1 durch 
Schluß nywang uw. iſt die Markſbeſchickung 
überjehbar und de bar gemacht worden, 
Die ordnungsgen et der Märkte 


wird durch die von den Markinemeinichaften zu 
Handhabende Auftriebskontingentlerung, der 


märkte iſt allgemein ſeſt kontingentlert. In⸗ 
join: der kriegswirtſchaftlichen Wahnahmen er 
olgen jeht die Schlachtungen der Fleſſchereſen 
und der ſonſtigen Piehiczarpeſfes auf Grund 
ihres Bedarfs, den fie anhand ihrer Kunden 
zahl nachweſſen RU Der Bedarf wird durch 
die Tuberkuloſe, Iſt die Lunge von dieſor Die Ernährungsämter feſtgeſtellt und dann den 
Krantheit befallen, wird die Lunge berausger Markigemeinkhaften und Zutellungsftellen ges 
Ähmitten und verſchwinde, in einem Kaſten⸗ meldet; auf Grund veſſen erfolgt dann die Zu⸗ 
wagen, der bis zur Entleerung ständig ver. teilung an die Fleiſchekeſen. 
offen it, ‚Die Pre iſe find ſeſt gebunden, und zwar 
Mieder anders werben. die Kälber geſchlach. pie 21 zumeist durch Höchſtpreiſe. Dar 
tet, Das Tier wird auf dle Schlachtbauk gelegt, bei wird nicht vom Ait de Broß Tonbern ums 
dann mit einem. Hammeridlag betäubt und gekehrt von reifen für die Groftnärkte ausger 
ſchlleßlich mit dem Meffer getötet, Die Häule Hangen. Im Tutereſſe gleichmäßiger Untiejer 
zung ſind die Schweinepreife jahreszeitlich ger 
ftujt mit Höchftjtand im Sommer und im Fr ide 
herbit und Niedrigſiſtand im Winter und yrühe 
lahr. Von den Lebendplehpreſſen an den 9 
märkten aus werden dann die Greßhandels⸗ 
reiſe für Schweine und Rinderhälften nach 
See setigelent, andererjeils auch die 
Erzeugerpreiſe, wodurch die Spannen der Vieh⸗ 
verleller gebunden find. Kommen die Tiere 
auf dem Markt an, ſo wird zunächſt eine Klaſ⸗ 


forderungen teilen das Schlachtuſeh in vier 
Klaſſen, und zwar die Gruppe A, B, d 
ein, Selbſtverſtändlſch richten ſich dle Preife 
auch nach diejer Klaſſeneſnſeilung. Die 
lung an die Fleiſcher erfolgt auf Grund ber 
Kontingente ihres Ernährungsgusweiſes. So⸗ 
mit iſt in jeber ih dur dle Gewähr gegeben, 
nis Schlachtoeh durch die Überwachung der 
qutänbigen ‚Stellen vollftändig erfaht wird, und 
ie Verbraucherſchaft gleichmäßig und gerecht 
verjorgt wird, Hans Mattern 


Für Gattenfteunde 
Karl Heybdenzeih, Wrof. Dr. A. 9 5 . 
ter: Nadelbölger für Fleine und 
and Je Gärten, Mit 85 Abbildungen 
und ? Zeichnungen. Garttenbauverlag Tror 
Ee und Sohn, Frankfurt g. d. Oder und 
Berlin, 7 

. für kleine und grahe Gärten 
Das Buch will dem Gartenfreund Anleſtun⸗ 
en über die N) der vielgeftaltigen 
t der Nadelhölzer Pe ei. Da gerade bei 
der Pflanzung von folden, nad, al . 55 
tiffe 

: Jaskof ſegangen werden, dürfe das vorliegende But 

(aufnahmen! daz Sastöp) im vorhinein großer 1 ſicher fein, 111 
y Buch, ſagt uns, was wir von den Nadelhölzern 
der Rinder kommen in die Verwerkungsanſtalt. wilfeh müſſen, gibt eine ſyſtematlſche u. each 
Das aufgefangene Blut geht zur Blulplasma⸗ über die Klaſſen, Familien und Galkungen. 
Anlage, Hier werden die toten Blutkötperchen nennt die e e Garteniormen unſerer 
Jerausgeſchleudert und das wertvolle eiweile Nadelhölzer, bezeichnet ſchöne Nadelhölzer nicht 
hallige Blutplasma gewonnen, welches bis zu fur filr kleinere und größere, ſondern auch 115 
40% z. B. der Leberwurst 0 werden Stein und Helpegärten, jagt uns wie der 
kann, Die roten Blultörpeichen können zu Blu: Schutt dieſer Hölzer zu erfolgen hat und lehrt 
wurſt verarbeitet, fernerhin als Dilngemittel, alles das, was der Gartenſteund vom Boden 
Futtermittel verwendet werden, N und bem Standort der Rege een wiſſen muß, 
Kommen dem ffleſſchbeſchauer irgendwelche Die Bilder 1 einen Begriff von ber oft ſehr 
Zeile eines geſchlachteten Tieres, verdächtig vor, großen Schönheit dieſer Gartenbäume. 
fo ſchickt er einige Proben zur bakteriologiihen Adolf Kargel 


® 
® 
O 


io Suppen richtig kochen! 


Der Würfellst kochfertig - koln Fett zusetzen! 


Nur mit Wasser einige Minuten kochen, Die 
genaue Kochzelt steht auf lodem Wöürfell 
Nach dem Kochen 10 Minuten zugedeckt 


ziehen lassen — das erhöht den Geschmack! 


Auch Bei Knorr \funpenmürfe” daran denken, 
wie gut man tut, sich weise einzuschränken!" 


Nicht so damit wirtschaften, ols gäbe es heute zwei-dreimal soviek, 


fende nden n vorgenommen. Beſondere Ans, 


Seite 10 Aus unserem Neichsgau Wartheland Freitag, 14. März 184. Us. 
— | 


Aus der Gaubauptstadt 


Eu Pofen in Erwartung prominenter Künftler [Die 


Als Treuhänder einer Großhandlung be 


Lebensmitteljmeiges hat ber 4hlährſge Nauf. Auf Einladung von Gauleiter Greifer entlendet Reicheminifter Dr. Goebbels zahlreiche Kunftfchaffende von Rang 8 
mann Adolf Günther feine F boat 


10 506 5 3 3 3 = Rt ielen 0 
e, ee dale e pen or Die Einſatzarbeit im Kreife Sieradz e Fe eg dee „% RN 
Une gegen ausländifhe Geſchäftsfreunde nahm, wird die Halle, die für diefen „Bun tn K 


N 1 apite 
nicht der Devifenftelle angeboten, desgleihen Die Partei iſt für alle Fragen der Rückwandererbetreuung zuftändig Nachmittag“ pölf Angels wurde icht wie Munde: 
ohne Genehmigung größere Warenpoſten ins 


r 19988085 0 gul⸗ 

ausgenußt, umfangreiche Geſchäfte mit Kaffee, Auf Einladung von Gauleiter und Reiche. Kammerſängerin Käte Heldexrs bach Henry vor unferen Voltsgenoſſen die Oftdeutihen Der D 
e jer, Gurken und 9 555 270701150 ſtatthalter Arthur Greifer entſendel Reichs. Dorothea Unther 9005 In der brettelten Sflenklichtelt 0 00 Reis 1.50 
Waren für eigene Rechnung zu betreiben. Ju minister, Dr. Goebbels bie „Berliner Mit bieſer Veranſtaltung, bie ein Ger fenet Mtlihen 
biefem Zieck hat er ſich auch vier Bankkonſen Künftlerfahrs“ unter Leitung von Reichs ae nifters Dr. Goebbels an Die e tler Ill und 
angelegt, darunter eines auf den Namen feiner Zulturwalter Henkel zu den Soldaten und der ih beutfhe Bevölterun ift, wird beſon lla ten Übe 
Tochter, Dieſes eine Konto war, [hliehlic auf deutſchen Bevölkerung nach Pofen hervorgehoben, daß ſich die Oftbeutichen 0 woll lung di 
fait 23.000 % angewachſen, und denſelben Ber Im Rahmen dieſer Künftlerfahrt kommen tage an das ganze Volt wenden, u art ale E aße 
trag hat G. nach und nach in Berlin unterge⸗ 110 erſte Kräfte von Bühne und Film in tif aum jemals vorgekommen, daß ‚eine. Dei 15 land zu ch 
Pracht, wo das Geld für ihn aufbewahrt wurde. die Gauhaupfftadt: lle don befannteften und be dh ran. Me we 
Dort wurde es ſchließlich der Polizei üderge⸗ Prof, Michael Rauche lſen, Prof. Pe⸗ ern im Rahmen einer geſchlolſenen Jeder dc gear 
ben, und ©, 0 ſich eine Strafe wegen unzu. ron, Prof, Guſtao Have ma n, Konzert⸗ tung außerhalb Berlins 5 6 0 eu und ja hande 
Tüffiger Jurlachaltung von Geld zu, Das Sons meilter Siegfried Borries, Konzerlmeſſter In ber Großen ech werden am Mon-  Vorgenaunfen Künstler hat Dual, Bene A ch d 
bergericht Wolen, bem biefer Fall zur Behand. Duenſche be, Kammerfänger Karl Schmitt. gag, dem 17, März, In Form eines „Bunten e AR pie Antes ung oh 
lung vorlag, ging ferner auf die hohen Eig. Walter, Kammerlängerin Emmi Lelsner, Nachmittags“ biefe Rünftler und Kinftlerinnen 9 den, Widerhall und die Unterftütung, Den Befenspern 
und Werfaufspreile ein, bie ©, lee bewilligt, MENGEN age alaen, da 10 0 wird. 0 S 
teils Aena hat, ſedoch nicht überzeugend liner Kilüſtlerfahrt nach Poſen veranfta Reid 


bererfennen. Aus dem nüchternen Zweckbau dur Die ob 
Generalgouvernement geliefert, anderſelts ew, Wir teilten bereits mit, daß Kteisamis« Im Verlaufe einer eingehenden Ausſprache Nusftellungsraumes I eine ehntte . ug vr 
ſolche von dort bezogen, endlich die daraus re» leiter hun Hachnel vom Kreisieller und wurde nunmehr erörtert, in welchen Orisgrup« dle ihresgleichen ſucht. Die B. ihne 0 in die, 11 Aer 
ultlerenden Geldbeträge unter Umgehung der Landrat Dr. Rlppich ur den Kreis Sie rad) pen und Amtsbezirken des Kreiles Steradz der des Raumes verlegt worden. Grohe 3 ba El von 8 
eihsbant bar ober Im Verrochnungeiwage be. ale Sonberbeauftragter für bie geſamten Fra- Einlaß ae am nattenbialten At, Dabei fribünen ermöglichen von allen Selten be h und 
lichen. In allen Fällen verftand er es, hohe gen ber Rüdwandererbetreuung eingeſeßt wor⸗ wirb ſeſtgeſtellt, daß die Tanbmwirihaftlihe Sicht. m Alken 
peſen zu ſchnelden. Das Sondergericht vers den ſſt. Schulung welter r 6 werden muß und Die 1 werben Loftenfos © ich die 
Axteilte Günther zu zweſeinhalb Jahren Ger Am vergangenen Dienstag berief Kreis» dazu Gieblungshelfer in gröherem Umfange er⸗ egeben, Die Rusgabe der Karten erfolgt du ad hand 
fängnis und legte ihm eine Geldbuſſe von je amtsletter 9 1 Dane für den Kreis Steradz forberlid) find, 5 ie Polltſſchen Leller des Kreiſes Poſen⸗ Sad Wonen, 
5000 PM für Untreue und ungenehmigte Waren. eine Urbeitsbeiprehung fämklicher Orisgrups Ungeachtet der in allen Orten und Städten der NSDAR, ih 0 erſt 
ausſuhr ſowie von 20 000 AH wegen zahlreicher penleiter und Amtskommiſfare ſowle der Vers gegebenen Unterbringungsſchwlerlgkelten wird ſüplich 
Devifennergehen auf, Der mitangeflagte Kauf- freier ber 1 und angeſchlollenen die Nidwandererbetreuung künftig in einem //, ten, D 
mann Kurt Heller, 49 Jahre alt, der Gin, Verbände ein, um alle Fragen der Rülckwan. bisher noch nie dageweſenen Maße erfolgen und Bart über St. Üble die 
ther bel den Schlebungen an die Hand ging, Raten babe tundlegend zu erörtern und zu daher befonbers 15 70 fein, weil der Gin» ortrag ter Steuerfragen lber Wei 
tam mit 3 Monaten Gefängnis und 2500 AN kläten. Dabe fi tie er aug, daß die Rilgwan, 00 der Kräfte nunmehr einheitlich ausgerichtet Am vergangenen Sonntag fand in Wlelon, Bit Faß, 
Geldbuße davon, während Ar brille Ange.  bererbetreuung allein eine Aufgabe der Parte! iſt und einzig and allein durch ben Sonderbe⸗ eine Verſammlung fümtiſcher Einzelhandels 0 N ent 
klagte, Erich Wendland, Genoffenfhaftse und damit allein der Aae Hoheltsſtüger auftragten des Kreislelters erfolgt, kaufleute ftatt, die vom Sreisvertrauensmant Kälte beſe 
an er, 28 Jahre alt, 2000 AM Gelbſtrafe er. für fle verantwortlich ift. Man werde fin 
elt. 


bisher noch offenen Fragen der Nüdwanderere recht gut und folgten die Anweſenden Int ih 


ie Betreuung von ber weltanfhaufiden 
fon überleiten auf die einzelnen Betreuung keſtlos geklärt, auch vielerlei Wünfhe ichen Inlereſ 


115 In dleſer Arbeſtabeſprechung wurden alle Slowig Bl wurde Die Beteiligung mat Ru Kon 
zihtung lan 
H ill 


Fachorganſſaflonen der Bewegung Außert, bi hr bi ändigen Dienſt⸗ infpekt 90 a een et De 2 50 

Horga en 3 eäußert, die nunmehr den zuständigen Dienfts inſpeklors mes. imannital m bi 

Kleine Nachrichten aus Leslau Künftig müffe der Einſaß der Nildwanberer« fern weltergeleitet werden können. Steuerfragen. Anſchließzend ſprach der Kreisvet der er 

Es wied jeht nicht mehr lange dauern, betreuung zielbewußler und planmd iger erfol« Ktelsamisieiter Pg. Hachnel zu ferner bes irauensmann Slowig über die neue Preisalf e man 

dann kreten auch die beiben Sportvereine auf gen als Mitter, o ſehr viel Mühe ſich die fannt, daß ber Ginjah auf zwei verſchledene Eine ate und andere Tanesfragen, And ein 

den Blan, deren eigentliches Element das Wol⸗ einzelnen Organtfationen in biefer Betreuunge, Arten erfolgt, und zwar ein kürzerer Einſat Eine gleiche Verſammlung wurde An MWerul ann zu 

ler bildet. Während der, Spor ſiſcherverein fi arbeit auch gegeben hätten, felen doch wielerlel don ver bie acht Wichen und ein langer Eine peranſtallet, auf der Oberfteuerinfpefior Ole en und 

dem auf die Angeftätigteit beihräntt, die im Aberſchneſdungen erfolgt, die einen unnötigen fat von ſechs bis acht Monaten, (Lihmannſtadt) das Wort ergriff. ite W 
brlgen gekonnt ſein muß, pflegt die aus der Kräfleverſchleſß bebeuteten. Nunmehr werde 

Rudergemeinſchaſt hervorgegangene Waſſer⸗ die Rückwandererbetreuun; 


durch die Partei 

portgemeluſchaſt, ſämtliche Waſſerſporkarſen, ſtraff zufammengefaßt, fo An der Einſaß der ch d T. d b ft Je 

5 daß einem Nachjagen von Sonderintereſſen Net ellen e Kae Fan ers 8 ugwaffenbeſi mit em O e eſtra au 155 
don vornherein, ein diegel vorgeſcoden it. folge und damit eine gröhtmögliäfte Cinfpa» And: Stig 
Die Leiftungen ber guafieripotinemeinigaft Im zung an Kräften mi (10) werben wiltbe, er Gerechte Urteile wurden vom Sondergericht in Kaltfch gefällt ie Mil 
Jahre 1940: 350 Fahrten mit 1800 Bootstilome allem follen künftig die Kräfte zunächſt dort 

15 em 150 Jahr AB eingeſeßt werden, wo fie am notwendigſten find. 15 Der a Bas? more 0 iber Sue ite e die Ware ſpäter gene And den. 

ommenben Jahr el er⸗ N emeinbe Gr; e, Kreis Wielun, beſaf 0 zurücke N Innen. 
1 5 werben, Als beste „Rilometerfzefler“ Wie der Redner weiter mitteilte, werde der 1) n doc cha ja nen. Schulz verfolgte hr 


ark 
05 bi „ Mi um vor dem Kriege eine Selbſtlade⸗Piſtole. Dleſe das Bestreben, die Ware möglichst bald und . 
ſchälten ſich bet den Frauen Mary Büffel egen und n diesen Site ſeſen dar den Waſſe hatte ex in feiner Wohnung. Im Kriege unter Umgehung der geſehlſchen Veen an Bender 
und Smgeborg Sfulte, Bei ben Männern Reichsgau Wartheland beſonders viele Kräfte geriet Peter Konc in Gefangenfchaft und feine den Mann zu bringen. Im Frühjahr 1940 vet 
Dälfel Schneldelbach und Böttger zum Aale vorgeſehen. So habe das Deuiſche n Joßeſa Kone brachte im Herbft 1999 lauſſe er bie 60 Herrenanzüge lle 2000, AN Jah 
ſeraus. Hand in Hand mit der sportlichen Bes wenne bereits vier hauptamtliche Be, die N zu Jozeſ Kon c, da fie fie nicht im ohne le an den Tertithänbfer Weit Saummol 
ebung erfolgt die Verwirklichung eines eiger feuerſunen ein ejeht, ber BOM. werde ver. Haufe behalten wollte, Jozef Kone verwahrte aus Zdunſta⸗Wolg. Im September 1940 ner Rortfpint 
en, benen ichen Boolshaufen, 77 8 ſchledene Einfahlager einrichten, nach Mögliche a alle a Bm EN, dann 05 Teils Saul an 1 1575 5 1409 5 e Jen 
ulgegenkommens der Stadl und der Gau er fie dem Peter Konc zurlid, der fie nunmehr änter u. züge 1425,— RM hani 
5 5 0 d An e ec elde Ee Sowohl. 15 95 A 115 5 e ene Fa in ine e hin, u Urudmalı 
mer Jahre erſtellt werben wird. In der Jwl⸗ 1 owohl Peter, wie auch Jozef und Jozeſa Konc ſerlauf bereit hielt, Vom Sondergerii 
Inenet ein er eigen ct 1 1 1 1 5 Aer Kr ns waten bie Üaffenabtleferktinnerien ften bes Kalle) men de ede 1 wee ech NR 
aus“ der Waſſerſportgemeinſchaft zur Were 5 unt. 
hung: Gemeinfeiafts führer Düffer, der zu⸗ yur Verfügung geſtellt werben, Jeht ber 825 Vom Sondergericht in Kalisch wurden die M Tae heit An Unter e 80 en Nr verb 
glei, Kısisfpariführer If, wirb altes fun, um - m, gröherer dd haupfamtliche Helferiunen, nom Sonde 1 Kol wegen unbefun Jüchihaus perurleitt Melt würde u J Kt den 1887 
dem Waſſerſport, der bei der tbealen Lage der Schulhelſerinnen ufw. ein. Während die NS. 12 Schu wafſendeſſh es zum Tobe verurteilt, Achens gegen die Verbraudstegelungsitrafoef 
Stadt geradezu nalſürlſch bedingt ift, eine ſeiner Frauenſchaft für den Reichsgau Wart Kan Die Ungetlante Sohefa None Wurde wegen dicht: grbnung an 2 Jahren Gellngnie wa 
Bedeutung angepaßte Verbrellung zu ſichern. 10 eh er Ben ü leben BE RE anzeige fremben Sipuhmaffenbefißes au ö Jahren 5 
5 EEG Untergauführerin ein. _Insger Funthaus verurteilt, Der Kaufmann Iolef Bobotfkiaus Sig, f 
Am geftrigen Donnerstag vereinigten ſich famt follen 200 Bol -rührerinnen ſich als * Sire und der N d dale 
die Süger des Kreſſes Leslaß zu einem Appell Schule und Sindergarienspelferinnen in der der Landwirt Wingenty Kozlowfei Slefaptaf aus Dobra, Kreis Turek, halle 
im Deulſchen Haus“. Im Diittelpunft ftanden Niſcwandererdelreuung betätigen. Die Reiche aus Marienbronn, Kreis Farolſchin, lieh in ie ſich vor dem Sondergericht in Kalſſch zu veran! dender 
Vorlräge des ftello, Gaujägermeilters Oberft ftubentenführung wird in einem Grobeinfa an. Monaten Mai bis Auguſt 1040 durch den Land⸗ 10 Podolſti nale bem wen jat 190 te 
f , en | 
i d A 5 über die i 22520 0 in der Erniehife und in "Ber Se lane feine chlachtſteuer 14% und 10 Ben e e 1 15 ea 
führung der Gebraumshunde [tat lichen Betreuung der Rückwanderer tätig fein, an Men ae Sornehzin 1 055 KL . Tober 10 ge ede m ee ae ten 
en Strgefnemfft, ber, wie dem Kozlowſti wagen von Zihmannftadt In ben Strels Tut ru 
bekannt war, das Fleiſch gewerbsmäßig weiter Fünen Bel einer Kontrolle wurden noch zw ai 
Der Oſten braucht harte Kämpfer ie au; Bra) e e | Aal 
1 fr 55 . 1 Nene 0 1 914 dhe eh melee 0 00 2 
Großkundgebungen der DAF. in Oſtrowo und Kempen mit pg. Ulrich, Breslau inder rat 1 0 10 Sn a nung zu 2 Jahren Gefängnis verurteift, Sie Jener 
ne fi 2 laniat wegen Vergehens gegen die Verbrau⸗ Wen. N 
In dieſen Tagen führten die Krelswaltun⸗ a iſt. Und gerade hier im 0 Oſten dleſer Kin A d. ‚tenelungsfträfoerorbmung zu A Jahr Monalen dem Ro 
en ber DU, in Oftzomwo und Kempen müllen wir inmer ein lebendiges Bei pie une Sämtlihes Gefängnis, nen d 
F durch, Die in Oſtroro in der ſerer weltanſchaulichen Haltung als Nationale In 7 rat 
Stadthalle“ und in Kempen im Saale des e ano Wir find hier dle Zeugen des urek Matdi 
Warteihaufes ftattfanden, Mit den packenden hrers für fein Vor! 05 Alles [teht uns Deutſcher Volkolledetabend iM einer 
und mitreißenden Wusführungen des Neihs» fer dem Dach: 155 ſeutſchland! Au der Hals W der Oflbeutihen Kulturwoche nor Nutichen 
zebners, Pg. Ulrich aus Breolau, wurden biefe kung dem Biſck und dem nehmen müffen wir 10. 2% März 1941 bringt die NSG, „ec 0 
Stunden zu einem Kachklingenden Erlebnis, ren ae 11 5 dur gau auch Im, SKreife Turek eine Au en 
‚Mit unſeren Fahnen It der Sleg.“ Dieles 5 5 relle. Darbietung, Die Veranſtaltung fin e 
4 lle s fei Vertrauen, das uns möglich macht, allen Mens 5 Meute Hunde 
e e e en e e IE Ben 
die vergangene In e können un Wir mi K schaft en und auen enryt Liftat, Michalſti und So; lotoſti eines lei ung Berlin wird ein „Deutſcher Volks, Int ib 0 
müffen wir gur odge Cs mar ein kalen meer len ametadſchaft pflegen un 0 erbrechen nad g K her Arlepswiriihaftenerann abend! veranftaftet, In bunter Nahenſeige gelle 
U 0 b. Wir hallen Menarbeiten, Dann wird auch das gegenjeltige enswiriihaftsverord: werden Ge 118 5 80 nd Iman 
Ki A d e ee Sys e re Or ie ine an 9 | An 
Willen und halten 50580 Eu) dab 05 a Dale cd den im gegen« nal 105 En ber 840 l Find e 0 51 gen Bi, ben 5 10 1a be Mi 8 
um unſer Recht kämpfen mußten. „Wer kämpf f zeigte der Redner geſchaſft und dadurch böswillig die Deckung die end bereiten, Die Darbletung It in 2 ie be 
hat recht, und wer nit kämpft, hat dae Wed dann le ese Name Der Medne 1 Matt began Bereits” In verſchledenen Städten, AU en Wei 
u „ dann auf, wie bieſe Kamerapſchalt möglich iſt. ſes Bedarſg nefährbet, Es wurden verurteilt; ichen tor 
danse if 79080 lä den edles Jaber für be Er lam In auf ben Begeif des Natlonals 1. Georg Steze 100 au 4 Jahren f e 90 bern Ran aan dat Be an Ah inter Ama 
deal Schielel kennzeſchtenß gewesen, Uboif foals mus von ber Eh au ‚preen: Anke ale e Keef 11 5 Bat taffen, Damit wlrd das ö, deuiſche Haus“ n Abe de 
Hiller Hat von den erſten Anfängen der Bewer bald iR AN für alle gie ne ade 9 nen hefe mis, zu ola und Weste Turef, daß am Tage zuvor eingeweiht werde cha 
92565 on den dd un, eing Ale e 1% daß wir für Gropbeuilhfande für unferen, erat . Heure Lifiat zu J Jahren Zuchthaus, ſoll, eine Stätte der Kultur. altas 
e eee eee Führer arbeiten können im größten Sozialftant Silaoen irrt au Geldſtrafe und Werte Neuer k. Kreiopreſſeamtslelter a Ai 
05 fe 1 aft Anden er Welt. Diejer Scnlallenne war es, der die erfah; 4. Michalſt! zu 2 Jahren Gefängnis, Der Kreisfeiter he 157 jeo Turek, 171 ae 
115 Ten A uns Anm feine Zukunft Juden und Gelddenraen zwang, uns den Gelbitrafe und Werterſat; 5. Kozlowſkl zu 2 Ke m, hat den Pg. Dito Hüther, Kur, dem el 
han tämpfen millen, was ja bie Volksdeul⸗ Arien e Wir werden dleſen Kampf ae und Harter em Ehruerluſt, elde Marthhriltener Strafe 87, mit der AH dw. 5 
ae Et HE a nee | NEN de Range ng in 0 Yen Bhrung ns Keispieam es Ben 0 
5 — . ßlw—iw— . 
Donten, Belarabien ind beim Bucenfand aus 500 11 anten überblick über bie Außen⸗ Ale Gegenleiſtung für ein, Darlehen, von Abfeify 


= 
z 


f b. 10 „ Um rü politik. 200 e det Jude Herſch Kizepfekt Des * 
e Bu 546 ein deine len i In Oſtrowo, hen als auch In Kempen folge, keits vor Ausbruch des Krieges dem Sandıiet Pancold 


f eich, N. ehr iſt es u Aufs ten die zahlreichen Zuhörer den packenden Aus- Schulz aus Opleſchin, Kreis Sleradz, Waren 7 5 
1055 falk diele eren a Ir aden führungen des Rebners mit größter Untelle im Gejamtmerte von 2400 Zloty Übergeben. der Rollfilm mit, Im Ge 
Ener zu einer jeher Gemeinfhaft nahme und unterbraden Ihn des öfteren mit Dabei handelte es ſich um 50 Herrenangüge, 17 Melden] Bilder- Gutschein 
zuſammenzuſchmfeden, die der größten Opfer ſpankanem Beifall, J.. Herrenmäntel und verſchſedene Stoffe. Der 


Ükeitag, 14, März 1941 


er DUB -Nonkofibienit (Felt ai, 
„ 1,50 Ri) behandelt ausführlich die wirt 
lien und industriellen Möglſchtelten des 
ul und Lothringens und gibt einen intexel⸗ 
Hale Überblick über die geſchichtiſche Ent⸗ 
ale ing dieſer Gebiete und beſchreibt auch das 
& al.Koihtingen, das damals als Reichs⸗ 
zu einer ee zuſammenge⸗ 
10 ein war, obwohl es ſich um zwei völlig un. 
a gegrtete Teile des deutſchen Lebensrau⸗ 
handelte. Es wirb darauf hingewleſen, 
ja ch die wirtihaftliche Entwicklung des El“ 
0 noh der jahrhundertelangen Abtrennung 
IKttverwanbte Züge zeit, dle ſich in ber 
N Wies gol r t des Elſaßßes zum Deut⸗ 
Reich voll entfalten konnten und auch 
dem Melttriege der zwangswelſen Um⸗ 
tl ing zu troßen vermochten. Wir entnehmen 
Runen, das bie Terillinbuftrie des Elſaßz 
elt: 
dine Wag Textilinduſtrie iſt vom 
dad, einem komplizierten Berſelne⸗ 
don aer ausgegangen, der im Saar 
i von Jakob 4 Helnrſch Doll. 
ab und Samuel Koedhlin in Müthaufen 
äber wurde. Der Jeugdruck wurde 
die aus Oſtindlen eingeführten bemalten 
hanbbebrudten Baumwollgewebe, die for 
h unten „Indlennes, angeregt, die b 
Mn eriten Hälfte bes 18, Sahrhunderts über 
südliche und weſtliche Europa verbreitet 
Alien, Der Nat ber Stadt Millfaufen unters 
alte die Ausbreitung des neuen Gewerbes in 
der Meife. Im Sabre 1775 faßte es in Kol. 
ga fen und verbreitete ſich von da aus in die 
napelentäter, wo es dur bie reihen Waſſer⸗ 
5 beſonders begünſtigl wurde. In der geit 
KRontinentalfperre eroberte ſch die elſäſſiſche 
druckerei einen großen Teil des ftanzöſt⸗ 
Marktes. 
Um die Stoffpruckexel unabhängig vom Ber 
der erforderlichen Gewebe zu machen, grün⸗ 
ſe man im Lande Baummollfeinfpinnereien 
»feinwebereien und eine chemiſche Fabrik in 
Iban zur Herſtellung der benötigten Chemifar 
len und Farben, Im Jahre 1898 entftand die 
ite Wollſpinnerel als Beginn einer 
5 fnſtig, entwickelnden Wollſpinnerei und 
(weberei, die ebenfalls porzugsweiſe ſür ben 
Jugdruck arbeitele, Die N ec wurde 
dach der Ausgangspunkt der elfäſſiſchen Nähr 
i Stidereifabenergeugung, Die Tertilindus 
ie Mürhaufens erhielt 55 vorherrihende 
leuung, als durch den NAhein-RhonesKanal 
A den Bau von Eſfenbahnen die Kohlenzu⸗ 
900 ark exleichtert wurde, In der deülſchen 
hat ſich die elſäſſiſche Textilinduſtrie ſol⸗ 
bendermaßen entwickelt: 


Zahl der 1500 1014 
tummoltfpindeln 1280584 1705.82 
Roufpinbeln 104410 566 90 
Uzwirnſpindeln. 20 220 192 200 
Nechaniſche Webftühfe 27 050 44.000 
Drudmajhinen 121 190 


Im Vergleich zur Entwicklung in Altdeutſch⸗ 
land hal ſich die Zahl der Baumwollſpindeln 
dür verhältnismäßig wenig erhöht. Ste ſtleg 
don 1887 bis 1919 um 28 v. 9, in Altdeutſch⸗ 


Wirtschaft der L. Z. 
Die unterschiedliche Entwicklung der elsässischen Textilindustrie 


Stark erschwerter Ausbau im Elsass durch das Unverständnis der früheren französischen Regierung 


land dagegen um 170 v. H, in Rheinland, Welt» 
falen und Hannover inobefonbere um 4c v. 9 
(in Baden dagegen ähnlich wie im Elſaß nur 
um g v. H.). 

Die Baumwoll feinfpinnerei und en, 
weberel hat nach dem Kriege 1870/71 mangels 
Jollſchuhes eine ſchwere Elnbuhe erlitten und 
ch auch nach Einfügrun bes e IT mc» 
nig wieder erholt, An ihre Stelle iſt tellweſſe 


die Kunileibeniuhuftzje peitsten, Dagegen 
hat die Kammgarnſpinneref einen geohen Auf. 
Im Eſſaß die 


(mung nommen. Neu entftand ii 
ultrle mit zwei Werken (Bilhweiler 
und Kolmar). Die Stoffbruderei zählte ſchlieh⸗ 
lich nur noch acht Betriebe, die aber mit neu 
zeitlichen, erheblich Teiftungsfähigeren Maſchl⸗ 
nen ausgeſtattet war, 


Jutein 


Die elſüſſiſche Textilinduſtrie geht ſaſt aus, 
schließlich auf e Ache Tas 
mitten zurück (Schlumberger, Dollfuß, 
Mie g, Kochlin, Haußmann, Herzog, 
Kiener ufw,), die ſich faltenmäßig gegen das 
Volk abſchloſſen und vor allem Ta rankreich 
Be; Kehle unterhielten. In der deutſchen 
Zeit bildeten fie einen Mittelpunkt der politi« 


Then Oppoſition. Jahlreche, Unternehmen 
gründeten Tochterbetrlebe Im Vogeſendeparte. 
ment, Hier ſtieg infolgebellen von 167/100 


die aut der Spindeln von 500.000 auf 1 900.000, 
der Mebftiihle von 17 000 auf 97500; davon ger 
hörten 978.000 Spindeln und 15300 Webſtühle 
elſäſſiſchen Firmen. Die Terxkilinduſtrle, des 
Vogelenbepartements machte der elſſſiſchen 
Teplilinduſtrie nach der Elnverleſbung des El» 


Deutsche Währung unverändert Test und stabil 


Die Anfpraßie die ber Wräftbent der Deut- 
chen Reichsbank, Reichsw ede 

un k, gehalten hat, zeichnete ſich durch dle 
dit aus, mit der einige aktuelle Probleme 
der Wirtſchaftspolliſk angepackt werden. In 
n 16 den Nagel auf den Kopf 
reſſenden fene und Gleichniſſen — jo das 
vom Generalapolheker Deutſchlands — hat er 
ſewiſſe unerſreuliche Erfheinungen charakterl⸗ 
im und zugleich angedeutet, wie ihnen bogeg⸗ 
met werben wird. nt Rede war darüber 
hinaus eine große ARTEN mit den 
wirtſchaſtspolfilſchen Kräften, die der Krieg in 
Europa und in der Welk ausgelöft Hat, 


„Stark wie bas Pfund“ 

Das Pfund, vor wenigen Jahren noch die 
ma| 1990 e Währung der Welt, in der der 
arb fe Tell des internationalen Handels abge 
rechnet wurde, iſt praktiſch nicht nur vom Kon- 
tinent verschwunden, ſondern hat auch, in der 
übrigen Welt abgewirtſchaftet. Das ſtolze 
Work der 1 „ſtark wie das Pfund und 
ſeſt wie die Bank von den e ſürt nach 
17/4 Krlegsſahren zu den wirt haftsgeſchicht⸗ 
lichen Erinnerungen. Die Grundlage, auf der 
das Pfund ruhte, das Gold und die klaſſiſche 
Goldautomatik, find außer Kurs geſetzt. Der 
Goldſtandard, ein von Sie zum Schutze 
und zur Stabilltät feiner Währung eingeſeßt, 
erweilt ſich als u dleſe Währung zu 
Nach Troß Goldes it ihr Wert immer mehr 

efunken und der klaſſiſche Automatismus hat 
ich umgedreht. Das Sinken des Kurſes ers 
1 te nicht die Ausfuhr und droſſelte die Eins 
fuhr, ſondern die Rotwendigkeiten des Krieges 
erzwangen umgekehrt eine öhere Einfubr und 
eine niedrigere Ausfuhr. ie engliſche Wäh ⸗ 
rung iſt ohne feite Grundlage und zum Spiele 
ball der feit dem Krieg Über England dahin ⸗ 
e wirtschaftlichen Erfhütterungen ger 
worden. 


Wührung — Preis — Lohn 


Demgegenüber konnte der Präſident der 
Deulſchen Reichsbank darauf hinweilen, daß die 


Der Baudienst im Generalgouvernement 


Gemeinnützige Einrichtung für staatswichtige Arbeitsvorhaben 


Der im vergangenen Jahre im Generalgous 
benennt durchgeführte Berluh, Fremde 
oltsangehörige unter deutider 
hrung zu nußbringender Urbeit ſcchdeß 
en, hat fi bewährt, Infolgedeſſen eutſch 0% 
Generalgounerneur BETON! den zu“ 
ſchſt nur im Oiſtritt Krakau durchgeführten 
Verf) der Schaffung einer Organſſation zur 
Nach ern gemelnnütziger und aatswichtiger 
beiten auf Grund ber beſtehenden Verord⸗ 
ung über die Dienftpf.iht der poln. 
chen Bevölkerung auf das geſamte 
Generalgonvernement l 
hen, Neben 5 gemeinnüßigen Ziel ift mit 
um Polnſſchen Baudſenſt und dem in vergan⸗ 
ter Jahr auf ähnlicher Balis geihafienen 
Krainilhen und Goratiiden Hel 
Matdienft die Heranführung des elnzelnen 
iM einer geordneten Arbeit und Leſſtung unter 
kuiſcher Führung bewirkt worden. 


1 will der Baudlenſt? 
ie Führung Hegt in allen drei Fällen In 
Händen von alls dem Reich wu diefem Zweck 
bgeftellten aktiven Führern des Neihsar 
eis den ſtes. Irgendelne praktiſche oder 
elle ene d des Baubienftes biw. der 
eimatbienfte mit dem Neſchsarbeltsdienſt 
ber deſſen Aufgabe und Ziel {ft damit auf kel. 
NEN Fall geſcaaſſen. Die rein erstehen e Aufe 
fäbe des auf weltanschauliche Bali, aujgebau“ 
en gen ebe hee ſcheidel vielmehr voll. 
men aus. Der Baudienſt und die beiden 
Helmatdienſte haben dae ee die Auſ⸗ 
Mbe der Durchführung von Arhelten auf wirt 
Maftticher Grundlage mit entſprechender Lei. 
Ungsförberung,; d. h. den einzelnen Arbeiter 
guten Arbeitsgeräten zu guter Leitung 
yrauhalten und erſoxderlichenſalls auszubilden. 
750 eniſprechender Leſſtung und Führung ift 
em einzelnen, Angehörigen des Baudienſtes 
w. des Helmaldienſtes die Möglichkeit gege. 
Wr zum Vorarbeſler und Werkmeſſter in 
wic chen, Heimaldienſt ſogar bis zum Werk, 
N ier due aufzurüden und nach Abſchluß 
einer Pienſtleiſtung vom Arbeitsamt bevor 
net in Arbeit vermittelt zu werden,“ Inſoweit 
15 der Vaudlenſt auch die einzige Einrichtung 
a Generalgouvernement, dle den männlichen 
Fi der Bevölkerung erfaßt und den einelnen 
lenſchen im Sindiid ar 


feine Würdigkeſt zur 


Irderun⸗ 
tellen 


weiteren 
vorzugten 


Ein erfolgreiches Verſuchsjahr 

Von Ende Mai bie Ende Dezember 1940 iſt 
biefe ohne jedes Vorbild aus dem Nichts ge. 
ſchaffene Arbeitsorganilation vornehmlich, zu 
Entwällerungsarbeiten, Dammbauten, ege⸗ 
und Gtraßenbauten und bei Flußregulterungen 
bzw. dem Ausbau von Winterhüfen an der 
Weichſel gedit worden. Ein Ende Dezem⸗ 
ber aufgeſtellter Leiſtungsberlcht weilſt rund 
295 000 abtiftündine Tagewerke auf, 
Bei dieſem eiſten Leſſtungsberſcht muß in 
Rechnung geſtellt, werden, daß nicht nur bie 
Aufstellung der Einheſten ſelhſt nur ſehr Z. 
gernd zuſtande kam, ſondern Ball auch vor allem 
ble 0 05 0 von aktiven Reſchsarbeltodlenſt⸗ 
führern bei ber les wit Inguſpruchnahme des 
Reichvarbeltsdſeuſtes nicht 9914 war, 6 daß 
die für das Werfuhsjahr vorgeſehene Soll 
ftärte von 4500 Mann erſt Mitte September 
ertelcht wurde. 

Daß dennoch eine derart ansprechende Lei. 
tung nicht nur Allernmäbie, ſondern auch von 
der prakliſchen 900 und Zweckmäßigkeit 
erteicht wurde, hat 14 auch den Aus- 


und Verwendung in be⸗ 
eurteilen kann. 


schlag für die nunmehrige Ausdehnung dor 
Einr he auf das übrige Generalgouverne⸗ 
ment gegeben. 


Geplante Großeinſäte 

In der am 1, April eine handen, blesjährtr 
e ſerlode des Polniſchen Baudlenſtes 
im e bes Ulxainſſchen und Goraliihen Heimat 
lenſtes werden vornchmll Großeinſätze bel 
der Weſchſelregulterung, bei Auſforſtüng und 
Meliorationsarbeiten Momie bel walferwirts 
ibaftlihen Arbeiten erfolgen. Für das (an, 
ſende Jahr It ein Einſaß von 20.000 bis 22 000 
Mann im gesamten Generalgouvernement, von 
denen bis u 15.000 allein im Diſtritt Krakau 
Bach ind, auf die Dauer von 7 Monaten 
bea! bez Angeſichts der ſchlechten Boden. 
und Verf kiranerht itniffe im Generalgouvernes 
ment ift im Baudienft die Einxichtung gel als 
fen worden, die die WUrbeitsträfte des Landes 
bel beſtimmten, im öffentlichen Intereſſe Tier 
genden Arbeſtsvorhaben einsetzt und bie baflir 
40 Fachleute, wie auch angelernte 
und ungelernte Arbeitsträfte, aufbringt. 


beutfhe Währung unverändert feft 
und ftabil geblieben ift; die Welt weiß, daß 
wir das Gold als Währungsgrundlage och 
nen, und ſie fieht täglich, wie erfolgreich biele 
Mährungspolitit if, Die Stabilität, der 
Reihsmart beruht auf der Stabilität der 
El und der Löhne, auf der Autorität des 
tantes und ber Arbeit des Volkes. Daraus 
geht ſchon hervor, welche hervorragende Bebeus 
ung ber Prelskommiſſar gerade im Krlege für 
die Währung hat, und Präfibent Funk aner« 
fannte dieſe Bedeutung doch einmal ausdrüd« 
lich. Er unterſtrich die Forderung des reis · 
tommiffars auf Breisfentung. Unſerlaſ⸗ 
ſene Wreisfenkungen find ebenſo wie unberedr 
inte Preſsſtelgerüngen als unzuläffige Kriegs« 
ewinne anzuſehen, und zwar nicht zuletzt eben 
eshalb, weil fie bie Stabifhaltung der Wah ⸗ 
rung eiſchweren. Lohnerhöhungen bit 
fen ebenfo wie Erhöhungen anderer Cinfont 
men nie zugelaſſen werden ohne eine gleichzel⸗ 
tige Erhöhung der Lelſtung und eine Bermehr 
tung der Produktion, Auch fie würden bie Sta⸗ 
bilhaltung der Mährung erschweren. Preiſe 
und Löhne find in ber gelenkten Wirtschaft nicht 
mehr wie in der liberalen Wirtſchaft ein In⸗ 
strument, um die Produktion zu lenken Sans 
ten damals dle tal fo wurde die Produktion 
dieſer Ware vermindert und umgekehrt. Heute 
find Preife und Löhne ſeſte Größen, und damit 
iſt auch die Währung eine ſtablle Größe, 
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Ich neben der nordſranzöſſſchen ſchärſſte Kon⸗ 
urrenz. N 0 
Nach dem Weltkriege blieb ein erheblicher 
Tell der Familen nicht mehr im Elſaß, ſondern 
80 nach Paris als Rentner, Bankiers, Beamte, 
ler uſw. Die Betriebe gingen zum Teil 
ein; einzelne oberen taufte die Teztilindur 
ſtrie des Vogeſendepartements und Nordfrank⸗ 
keichs auf, um fie ſtillzulegen. Nach der gün« 
ſtigen Periode in den Jahren 1920-25 bis 
In Wiederaufbau der nordſranzöſiſchen Ter 
werke ging es mit der eljäfl 5 Teztilindu, 
a immer weiter abwärts, Insbesondere 
eginn der MWirtihaftstrife im Jahre, 1091. 
Bon 1090-88 fank die Arbelterzahl von 
56521 auf 85.091, darunter die der Baummolls 
industrie von 20110 auf 20509, der Wollindu⸗ 
strie von 11207 u dem 


In ber Zell nach dem Metttrieg ist die Zahl 


der Baummwollfpindeln bis 1056 nur auf 
1.856.000 geitiegen, die Zahl ber Wollſpindeln 
elnſchlleßtich“ der Jwienſpindeln ſogar auf 


401.000 zurllagegangen. Die Zahl der Baum⸗ 
wollwebſtühle betrug zuletzt 83600, der Woll 
webitiihle 2800, die Zahl der Stoſſpruckmaſchſ⸗ 
nen 154, Von 1990 Bis 1090 gingen ka Woll, 
ipfnnerelen und »webereien ein ſowie die drei 
in Mülhaufen anſäſſigen Stoffbrudereien. Dar 
mit war bie Wilhauler Stoffbruderel, die ben 
Grund zur Entftehung der elſälſiſchen Tertifs 
inbuftrie gelegt hatte, wieder verſchwunden. 
Da von der Reglexung keine gu kam, griffen 
die Intereſſenten zu elner Selbſthilfeaktion und 
gründeten die „Alliance Gorporatine 
de lnduſtrie Textile bu Haul. 
Rhin“ in der die 1015 Probleme ber eſſal⸗ 
den Kextifinbuftrle beraten werden ſollten. 
tan beablichtigte eine weitgehende Verſchrot⸗ 
tung alter Waihinen und eine Neufinanzierung 
der Werke, Da Hierzu ganz bedeutende Mittel 
erforderlſch waren, wurden keine großen Er 


folge sieh, 

le unftfeibenherftellung iſt im Elsaß durch 
ein Werk ber 11 Artifictels 
dDALlace SU, (Paris) in Kolmar und durch 
ein Werk der Fils de Strasbourg S. A. 
in Straßburg vertreten. Erſtere wurde von fran« 
zen! en Kunſtſeldenkonzernen, letztere von dem 

rilſſchen Courtaulds⸗Konzern kontrolliert. 


Im bulgarischen Stnatsanzelger murbe die Set. 
zung eines zu gtündenden beutihebuli jariihen land⸗ 
wirliafttigen J veröffentlicht. Der 
Sif des Inftituts ist Gofle; feine Leltung beſteht 
aus einem alien einem Kuratorium un 
wei wiſſenſchaftlichen Direktoren, einem Deutſchen 
und einem Wulgazen. 

Das deuſſche Was, und Waſſerſach, das auf den 
weten In en und Prag in umfallenber ee 
And mit prohem Erfolg alte Bebeutung. für die 
Wiriſchaft Grohbeutihlands bewielen hat, wird Ndı 
auch an ber Kölner Melfe vom 90. März bis J. April 
1941. beteiligen: 


Ostgaue und Generalgouvernement 


Karthaus. Tödlicher Betriebsuns 
fall. Ein aus Golzau ſtammender Geſteins⸗ 
arbeiter geriet beim Beladen eines Laſtkraſt⸗ 
wagens unter einen ae en ade Steine 
aufen. Der Verunglückte erlag eine halbe 
unde ſpäter den ſchweren Verletzungen. 
Eine Frau und drei unmündige Kinder krauern 
um ben Gatten und Vater, 

Gotenhafen. Ländliches Feuer In 
der Nacht bemerkte ein ett der Gotenhafener 
Heuers , in Richtung Kielau einen 
ſeuerſchein. Eine Gruppe der Feuerſchutpols⸗ 
zei külckle daraufhin nach Kſelau ab, wo im Au, 
weien des Landwirls Anton Voß ein euer 
ausgebrochen war, Belm Eintreffen der Wehr 
war die krongedechte Scheune, bereits in ſich 
eic Dem umſichtigen Bemühen 

r Heusflöſchpallgei gelang es, die anlegen. 
den Gebäude, Stall, Speicher und Wohnhaus 
vor dem feurigen Element zu ſchllhen. 

Elbing. Der Tiebente ünfhune 
derter. Ein Gefreiter der Luftwaſſe hatte 
rohe Glück bei einem grauen Glidsmann. 
s war in T. H. Müllers Weinſtätte, die 
der Losmann 851 betrat. Junächſt waren etz 
dauernd Nieten, aber die Päſte ließen nicht 
Toder und ein Geſrelter der Luftwaffe zog einen 
500 Markechewinn. Außerdem wurde, von den 
anderen Gäften anschließend noch 18 kleine Be. 
träge von 50 % bis zu 2 MM aus demſelben 
Kalten gezogen. Der le Fünſhunderten 
it Ubrigens der ſiebente in Elbing. 


Danzig. Die Frage des Zuzug 6. Durch 
den Zuzug von ehftelhen 1 5 en aus dem 
Altreſch, die in lehter Zeit als Beamte ufw. un 
Danzig“ eingefeht worden find, ft die Mohr 
nungsfrage in der Stadt Danzig recht ſchmierlg 
ſewarden, Der Oberblrgermeilter 

ir 5 bekanntgegeben, dal 
len Genehmigungen auf Zuzug 
Danzig selbt und den weiteren Vororten 
nicht erteilt werden können. Die Erlaubnis 
zum Mieten einer Wohnung wird in abjehba 
rer gelt nur noch Beamten und Parteibeaufe 
tranfen erteilt werden, die nach Danzig verſethl 
werden, außerdem Milltärperſonen. 


J. Rabom Neue Krankenhäuſer. 
Mit dem wirſſcha! 114005 Aufbau, den die veul. 
che, I EUREN eit Ihrem Einzug im Diſtrlkt 
Radom durchführt, hält auch der des Geſund⸗ 
heitsweſens Schritt: So ist in Staxachowice 
ein Krankenhaus bereits im Rohbau fertig, an 
das ein großes Ambulatorlum angeſchloſſen It. 
Diefes Krankenhaus wird 200 Betten und eine 
Abteilung für Beulſche haben; es wird den öſt⸗ 
lichen Tell des Diftritis Radon. die Kreife 
Ira, Opatow und Buſto durch Zubringerbienit 
mit A e Jeder bier 
fer Kreiſe erhält einen Santtätswagen. Ein 
neues Kreiskrankenhaus für Reichs» und Volks, 
deulſche mit 100 Betten iſt in Rawa errihtet 
worden. In Radomſto erfährt das Kranken. 
Zaun gegenwärtig eine Erweiterung von 60 

ellen. Als vorbeugende Maßnahme gegen 


das Auftreten von Seuchen find im Oiſtritt 
Radom Schutzimpfungen vorgenommen worden, 
allein in Radom 2000 an Reſchsdeutſchen. 

1. — 88 316 ba ene umgelegt. Die 
Bodenzerſplttterung in allen Teilen des frühe 
ren polnlihen Staates hatte derartige Formen 
Ae daß ſie die volle weng des 
Bodens in Frage ſtellte. Im vergangenen Jahre 
giunen nun die beutichen Behörden daran, die 

erefts aus der polniſchen Zelt anhängigen 

Umlegungsvetſahren vorbeinglih  fortzulehen, 
um auf diefe Weile eine Leiſtungeſteſgerung in 
der Landwirtſchaft des Generalgounernements 
herbeizuführen, Im Distrikt Radom haben dle 
bestehenden Landinſpektlonen bel den, Kreise 
hauptmannſchaften Radom, Kielce, Bufto, Opa, 
dow, Radomſto und Tomaſchow fell dem J. Jun 
1910 161 Umlegungsverjahren mit 89910 ha 
ac aufgegriſſen. Reben der Aufnahme wel: 
jerer Um! 9455 verfahren aus polniſcher Ver, 
waltungszei Riten auch Arbeiten auf rund 
20 000 ha landwirkſchaftlicher Fläche im Jahre 
1941 eingeleitet werden, 

1, Lublin. Neue Mehantterfhufe 
In Lublin wurde eine Schule für Mechanfker 
eröffnet: Ingenſeure mit langlährigem Fach, 
willen als Lehrer werden das Schwergewidt 
auf den praktſſchen Unterricht in der Merkitatt 
legen. Dazu kommt theoretiihe Ausbildung in 
Technologie, Material» und Maſchlnenkunde, 

1 — un an e jeht auch in 
ben Straßen, Geit einigen Tagen find auf 
den Hauptverfehrepunften und Kreuzungen ber 
Kralauer Straße in Lublin Verkehrspoſten der 
. Pollzel aufgeſtellt warden. Die Por 
5 tragen weithin ſſchtbare weiße 

185 über ‚ihre Arme gezogen und regeln, 
be jerfchr durch Winken mit einem weihen 
Gummiknüppel. 

J. — Lebertran 100 polnifhe Kin 
ber. An etwa 400 polniſche Kinder im Alter 
unter 6 Jahren kommen ſetzt in Lublin 300 Li, 
ter Lebextran zur Verteilung, die aus amerlka⸗ 
niſchen Stiftungen ſtammen. Alle rachltiſchen, 
und ſkrofuloſen Kinder bekommen dleſe heil: 
ſame Lebertrankux im Rahmen von unentgelt⸗ 
lichen zweiten Früpſtügen eingeflößt 


Huſten, verſchleimung, Aſthma 
Katarıhe, Bron 125 


find die audlenden Zeugen elnzr get wac ten, reluempfinde 
lien, oymals_ enfsindiian det perten An Jein. 
deut, daler Ihre Sartnddigteit. “Tritt mon ihnen aber mi 
‚Sllphoscalin® entgegen, Io Aral man bag dich ige Derflunbnie 
‚ad, Br ni, Alma: il all e 
ee b Werden, enden ber aller au 
‚auf dos anfällig Anl aim 


f Imbaurgetvebe In wirlich haltträttigem 
Iren. der Bene ven „er ecco 
foren, Aer en und franien füiprechenoe An. 


inne ein 
der Dal ehe 5 
en hel. Mchten Sie bein Alazang av] Ni 
ee wiege On. _ S0.Rableten 
Benin In ber Kutmazte 
Verlangen Sie von 
Konstanz, kostenloa 
Haste, Aufklärunge- 


der H 
u. anverbindl. Zusend. d. Intere: 
bel 134 


Rezept bei Erkältungen: 


nd 1—2 geftridiene 


nolmendia wird Diele 
Rüchfälfen, entgegen uren. neh 
ts. abends, einen 

id» oder anderem 


Mieder, Kalte ö 
Nochern, Je 
in ber blauen Pg 


laschen au Je Roth . den 18 7905 der Bauern 
ofteriean-Dtelifiengeift wird Sie dewſb beitiedin 


Ausbruch des Maul- und Klauenſeuche 


Doblefztom, Gemeinde Girytow, die maul. 
Alauenfeuche amtstierärztlich feffnetellt worden 
wird das Gut und Dorf Doble he 


ella 
Ae Schutzzone bleibt das Gebiet des Amtsbezittes 
90 f Stipiow. 
V7 00 Llsmannftadt, den ii. März 1041, 
Der Landrat 
In Berſreſung; 
denze 


St. /g. Maul und lauen uche 


Eine Frühjahrskur 
mit ven wohlſchm Sonnene 
Zee iſt eine 
heute beginnen beißt bald 

nder fein. Sonnen«Tee 

[Ebel Taufenben das agi. 


Die glückliche Geburt Ihres kräftigen Stammhaltero 
Manfred zeigen in dankbarer Freude an 


Wat, 1 HM, u 1,60. Mileins 
ef de 


Barbara v. Neumont 


Wilhelm v. Reumont 


Lihmannſtadt, den 18. Mürz 1941 
Schlageterſtraſſe 111, . 3. Städt. Frauentlinit. Robert⸗Koch Str. 18 


Die Geburt des dritten Kindes 


Sen; Cümannfr2 J 0. 


Erwin u. Margarete Schiller 


Alymannftabt, am 12, Mürz 1041 
zur Zelt Johannes krankenhaus 


cude. Noch 


off in Wrxeclaw Nr. 65, Gemeinde Cömwenftadt, 
Suswit In irzeclaw Str, 42, ‚Gemeinde "menftadt, 
Döre, August, In Miroga Bolna, 

Nögert in Übwenftadt, Rogomer Strafe Nr. 20, 


jeworben. Bil. 0, 


Crnſt Krause, 
Strafe 09. 


Biekrafiat in Sabama, Gemeinde Kinvenfla 


Kendzla, Marla, in Löwenſtadt, Dflitrahe 
ttafe Rr. 21 


Gemeinde Alexandroch, und auf 

Gut Kolgeln, Gemeinde Löwenftabt, 

Gut Deroga Dolng, Gemeinde Köwenftadt, 
Gut Rozworgin, Gemeinde Lönenftabt, 
Fut Lilomice, Gemeinde Lümwenitadt, 

Gut Wittowice, Gemeinde Cöwenftabt, 
Su Alt, alu, Gemelnde Lömwenftadt, 
Gut Koziolti, Gemeſude 1 


Ihmannfladı 
Bütomaschinenreparatur 


A. Laufersweller 
Aubell. Pitter. Stiahe be 
Ruf 208.26 10, 16, und 20. Februar 1! 


Gut Nagawil, Gemeinde Löwentadl, 
amtotierärattiih. feftgefteit und 


te glüdliche Geburt Ihres erſten 
indes zeigen hoderize ut an 


Erwin Maib 
und Frau Lucie, geb. Mayer 


mit 0 0 vom 15. März 1041 aufgehoben, 
Gleichzeit‘ 
aditungsgebiet im Amtsberirt Löwenita 


Steylow und Reufulgfelb hieiben noch bejtehe: 


gehören in die Lihmannftadt, den 11. März 1041. 


Kisriannftädter Jeitung 


Der Landrat 
gez. Siepen 


efintlicheßekanntmachungen > 
Der Stadtverwaltung Citsmannftadt 


Nicht irgend ein Hustenmitk! 


sind reine Kräuteraus; 


len erhältlich, bestimmt 
Drogerie Keile, Rudolt-Hons-Btranm 58, 


Haufgeluche 


Lihmannjläbier Altmaterials 
auf dne Altelſen, 


cb [olort abgeholt, 
A. Schmidt, Str. der A Are 21 


Frankfurt/M. — Posen — 
Litzmannstadt 


Erstes und fhrundes 
Spozinl-Unternelmen für 


maschinelle 
Parkett-Instandsetzung 
UITZMANNSTADT, Fernruf 122.40 
König-Heiuric 


Aufträge von auswärts 
worden ebenfalls ausgeführt 


Schrott und Metal, 
wümpen, Wapier, alte Waldinen 
habritabbrüce, kauft Tkäudin 


pen nes — 
Scränthen (nicht zu klein) für 
ü ergl zu kaufen ge⸗ 


sbb e M. . 
kauſen geſucht Gartenbank, l 

taubfauger 220 Volt. Skagerrak“ 

ſtraße 184, Ruf 126: 


unter „Schränkchen“ 
ſeterſtr. 68 erbeten. 


gen. auf |Damenpeljmantel, Seal Kanin, 
Summirädern für 1 Baar Pferde neu oder wenig gebraucht, für kl. 
Figur zu kaufen ge 


lauſen geſucht. 1 
rifien unter 556 an 


marditt, 10, W. 4 und 5. 


Nr. 89/6. Moltzeiverordnung 


runditüden 


Yollgelverorbnung erlajlen: 


tunbftid ausüben (Treu 
Füdker, Mieter u. dal.) 
trafenfront der Grunbflüde Sit 


der beftiinmt die Baupoligei, 


verorbnung wird hiermit bie Geier 


Woche angebrohi 


öſſentilchung in Ara 

Ligmannftabt, den 11, Mürz 1941, 
Der Oberblirgermeifter 
als Drtopollgelbehörbe 


Strasse 53 


Geſchwollen, geqnäli, 
überanfirengt vom 


Slehen 
Laufen? 


Metall- 
und Gummistempel 


für Behdrben u. Induſtrle 


Artur Heßler 


Lihmaunſtadt 


Anzeigen 


für die Sonntags⸗Ausgabe 


werden im Intereſſe rechtzeiti⸗ 
ger Fertigſtellung der Zeitung 


bis ſpäteſtens 
Sonnabend 14 Uhr 


erbeten. Rur Familienanzeigen 
werden am Sonnabend bis 18 
Uhr in der Geſchäftsſtelle 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 


entgegen genommen. 


alten Sie 2-3 Eptöffel Soltrat in eine Schäffer 
ann Alter warmem Waller, In dag mildige 
bad fo entfteht, tauchen Sſe 10 - 20 Minuten lan; 


werden Sie fpüren, daß das Bad in dle Poren eins 
bringt und die Dlulsirfufalion. anregt, Das Drengen 
und Stechen verfi 1 80 NHL und mein 50 5 el. 
fungen gehen zurck. Schwleſen und Hornhau en 
c 1 0 Ihre Füße unter Näffe und Kälte 
je von Froſſbeuten gez 
Anderung, nad) ber ©) 
Menſchen hal Saltraf ſchan geholfen und auch Sſe 
werben es nicht mehr miſſen wollen, 


ibl ee von 55 Pig. ad 
1 K mac ee — deuten 
wenn Ole dos nähe Jebel 


lagt werden, pllren 


Bevinnauszu, 
5. Kloſſe 4. Deulſche Reichetotterle 
bur Seht Hahrud per 


Aa b e L BER Ama ae er 
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Muernem wurden 6537 Gewinne zu fe 150 NER geionen. 


Die lebung der 1, Haffe der 5, Deulfdsen Neiche- 
leitete fluber am 18. und 19, April 1941 falt. 


Amtliche Bekanntmachungen 


Mr. St. 20. Meehleuchenpollzelllche Anordnung 


Rachvem unter dem Klguenplehbeſtand des Gutes 


(Seueranmachen 
leicht gemacht! 
1 8 


ow als Sperrbezi 


Krüger in Praeclam Nr. 20, Gemeinde umenftaht, 


Mahle Eduard, In e Nr, d, Gem, Löhenftabt, 
Bagel Erſch, In Galkowel Warzeila, Gemeinde 
Bengal er nde, in Paltowet Parzella, Gemeinde 
Dem, doll, in caltgwer Parzellg, Gem, Galtom, 
Branzmanıı, Jahann, in Löwenftabl, Wolf, Hitler 


Rotoff, Jus, in, Kenbiortt, Gemeinde Köwenftat, 
jelter, Rudolf, in Pryeclam Nr. 30, Gem. Köwenltadt, 
Re ſiarel, Fignelſhe, in Pruzyeg Kolonle Nr. 11, 


ie Desinfeltion vor⸗ 
[ort tsmähig dorgenommen worden it, werden die. 
lich bie ener e Anerbnungen vom 

eile bie oben angeführten 
Drle und Felbmarfen verhängten Spertmahnahnen 


wirb auch mit biefem 151 dar Beob⸗ 
t ſowle dle 
Schuſſſone in den Amtsbeztefen Alexandrow und Gal 


Familien Anzeigen Si Nee Var geo e Räwenfiat, Aplen, 


über bie ee von Schildern an unbebauten 


Für das Gebiet der Stadt Lihmannftabt wird mit 
Genehmigung des Negierungspräfivenien folgende 


Die Eigentümer unbebauter Grundſtüge und. bie» 
Igrioen, welche die tatlählihe Gewalt Über das 
hin er, komm, Verwalten, 

nd d an ber 

er ehe e 

auf denen die Eigenzums⸗ ober Befihverhältniffe ans 
Erlen nd. Die Act und 15 ngungswelle der 


Fur eben Rall der Kichigeſolgung dieler Polizel⸗ 
Kun ‚eines Zwangs, 

eldes In Höhe von AA 50,—, im ichtbeſtreſbungs⸗ 
te die n einer Fwangshaft bis zu einer 


8. 
1 10 int mit dem Tage der Wer 


1 
U 
1 
| 
| 
| 
1 
1 
1 
1 
| 
U 
1 
1 
1 
| 
| 
1 
| 
| 
1 
1 
1 
1 
1 
U 
1 
U 
| 
1 
1 
1 
I Loſix zündet alle Brennftoffe zuverlaſſig 
| 
i 
| 
1 
1 
1 
1 


Ole ſortſchrittliche Hausfrau kennt das 
umſtaͤndliche Feuerawmgchen mit seine 
holz nicht mehr, Es gibt ja Loflx. 


Lofix 


zündet 


ohne Holz! 


Aus der Hausbaltspackung nehmen Gie 
einige Lofix⸗Zünderbſen, legen fie auf den 
Roft, ſchütten die Koplen darum, zünden 
Lofir an und haben im Au ein helles 
Feuer, ohne Holz verwenden zu müſſen. 


an und iſt in ſedem Ofen, Herd oder Keſſel 
gleich gut verwendbar. Loſix Ift ſauber ver⸗ 
packt wie jeder gängige Haushaltsartſtel. 
Loſir erhalten Sie überall dort, wo Sie 
Ahr Brennmaterlal einkaufen und in allen 
einſchlagigen Geſchäften, 

24 fg. koſtet die Hausbaltspadung.12-bis 
20mal konnen Sie bamit Feuer anmachen 
— fo fparfam Ift Loſtel Sofie zündet im 
Nu helles Feuer ohne Holz, 


Loſtx ſſt geprüft und empfohlen don der 
Verſuchoſtells für Hauswirtihaft des 
Heutſchen Frauenwerks, 


GEWERKSCHAFT GUTE ZUKUNFT 
WALDENBURG-ALTWASSER 
(SCHLESIEN) “ 


Generalvertretungs 


Rudolf Zipsor, Kohlen-Groß, und Einzelhandel, 
Posen 1, Ritterstrafe 40. Tulojon: 2064 
‚Auslieferungslager Margareihenitraße l 
Talefonı 118917522, 


dchlcken die uns noch Heute 


ine 

ben Text je Ihre Stelleuz Ange! 1 
di ten Sonntags-Ausgal 

965 Münchener Zeltung 


Ste werden beftimmt mit der Wie 
führung und iche dfrieben ein. 


Was alles in der Welt palfiert... 


beburtenzunahme im 


ag, In Sie 0 i 
gsſahre 1940 hat ſich die 
ee im Protektorat welente 
uf tiger entwickelt als im Jahre vorher. 
11 9 erften neun Monaten 1940 wurden 
arm Anber mehr geboren als Im gleichen 
10 1 R Da ſich die Sterbs 
06 IM derfelben Zelt nur wenig 


des Vorjahres, 


dentet di 
0 ep tiche 


cel ra (Prov. Sachſe 


hatte einen gri 


e 
ee von eee unter einen 
n 


0 Na gelegt, 


Kammer verſchaſft hatte, wühlte 
ftapel auseinander und geriet dabei 


ene 1b % Nr 


Bi 
tn, 


Gewähr. — Anzeſgenſchlu 


Zunahme der Geburten guch 
Bevölterungsvermehrung. 


Ziegen bock fraß 87 K. 


in breite Millimeterzelle. — Nachlalſe bei 
Ktholungen nach Anzelgenprelsliſte Rr. 2 
3 Aufnahme in beftimmten Ausgaben 


Protektorat 


Pilſen, 
‚ändert 
bilpungsihule 


n). Eine hleſige 
öheren Geldbetrag 


Zlegenbod, der ſich 


Mit, 


Helmſtadt. 
gen hat ſich eine unglaubliche Oeſchichte aa 

Eine Elnwohnerln halle ſich nicht recht. 
zeitig mit Brennholz verſorgt. 


net, 


die 12nelpaltene 


ih täglich 16 Uhr 


Plhrendes Unternehmen der Markenartikel-Industrie 


fichtige Arbeitskr 


ucht 
Alte zur Ausführung von 


Schaufenster- und Innendekorationen 


für Litzmannstadtund andere Stüdte des Warthegu es 


Mlche 
d Spenon, 
all Und Spesen, 


Boworbungen 
aten unter „R 


1184 


rbeltung wird vorgenommen. 


‚Geboten, worden festen, 
alt Lobonalauf, Lichtbild und Zeugnin- 


1% an Annoncon- Expedition Hans-Keg, 


Borlin-Wilmersuort 


duften 


Ulanzſicherer 
Finanzbuchhalter 
ſeort geſucht. Willy Keymer 


un Tiefe und Straßenbau, 
Me 85 u. Adolf oller. Sti. 46 


Bauführer 
Schachtmeiſter 


Lohnbuchhalter 
velunt 
vs beulſchſprechende Polen), 
Nrbote unter 545 an dle L. Ztg. 


Bilanzfähiger 
Buchhalter 


geſucht. 
uf 100.28 


10 Kaſſiererin 

AN Kenniniffen an Kurz ch rin 

An hach neſchreſten Inn \olor- 

n Antritt geſucht. Ungebole 
er 68 an die Elm. Yektung 


kt Gutshaushatt im Kreſſe 
Last 


1 Mamſell 
1 Hausmädchen 


Alt veutſchen Sprachleuntniſſen 
im J. April geſucht. Angebote 
A. 694 an vie Lim. geſtüng. 


fort 
0 0 che 


iu peh-Skr, 


far 
let, Paſtlokal, N. 


hr Vormittags, 


felder mit gutem Deut 
Ir Zu melden 


21, zwilhen 9 und 
20208 


Erfahrenes 


Büfettfräulein 


Beutihipradjenb sowie 2 Weble 
nungen (tönnen auch Anſänger 
sein. d per ſo ott 
geſucht. Angebote find zu richten 
an dag Gelolghaltsheim Belag 
ene ee 


Suche ab 1. 4. 


Hausangeſtellte 
Deulſche oder deuſchſprechende 
Polin zu Kindern, Litzmannſtadt, 

Spinnlinte 140, WW. 4. 
Borzuft. täglich von 12—14 Uhr 


Berläuferin_ für Handarbeſtsge⸗ 
ſchäft M. Triebe, Vorſt eſſel; 
Str. 20, jofort gefuht. 2030 
Junges Fräulein als Verkäuſe⸗ 
rin für Fahr raphandlung ger 
ſucht. Angebote unter 532 an 
die L. Ztg. 20208 


beſchädigtem Zuftande zutage gefördert werben 
konnten, Da bie Nummern der Geldscheine nach 
gut erhalten find, iſt der Betrag giüldlicher⸗ 
welſe nicht verloren. 
Drei Schreibſedern verschluckt 
Der ibjährige 
elektrotechniſchen Firma, Stankslaus A. aus 
Bey Base ſich In der gewerblichen 
hl 


Lehrling einer 


10 0 


etwas zuſchulden kommen, 


und auf dem Helmwege, aus Furcht vor Strafe, 
drei Metallfedern, ver 

Unwohlſeln, befallen wurde, mußte er ins Pil⸗ 
fener Krankenhaus gebracht werden, wo er an⸗ 
gab, daß er Selbſtmord verliben wollte, 105 
lezte ſahen elnſtwellen von einer Operatlon 
ab, da ſie der Meinun; 
mus des Knaben ſich felb| 


ſcluckt. Als er von einem 


Fr daß der Organis⸗ 


it helfen wird. 
Haus balken eingehelzt 
In, Belsdorf bel Weſerlin⸗ 


Nun wurde es 


Kleine Anzeigen der L. 3. 


Für mehrere Göfolgschaftemitglioder 


gut möblierte, Saubere Zimmer 


(nach Möglichkeit im Zentrum) 
ab sofort gesucht 


kalt und kälter, ſie brauchte Feuerholz. Der 
Holzvorrat wurde geringer — de Kälte 7 
nicht. Was tat die Frau? Sie ftieg, mit U 

und Säge bewaffnet, auf den Haus oben un 
N dort einen Balken. Nun hatte ſie für 
einige Tage wieder eine warme Stube! Diejes 
Ken Spiel wieberholte ſich 08 Male, bis 
ich ſchlſeſnich die Balten bogen! Das war 
auch nicht welter verwunderlich, Allmählich 
erhielt bas Haus eigenartige Farmen, die 
Wünde ſtanden winbfelef, To daß pie Rolſzel 
ch zum Einſchrelten gezwungen Jah und das 
Haus wegen Elnſturzgefahr pollzellich Iperrie, 
Aber die Frau kam troß dieſer polizeilichen An⸗ 
ordnung wieder in ihr Haus aueild! um 
Wild im Unglüd war fie nun auf einige Tage 
verreift, Da krachte ſpät abends das Haus mit 
lautem Gepolter zulammen, ſo daß die Bels⸗ 
har ſchon fürchteten, es ſeſen Bomben ger 
allen 


Umelſen gefährlicher als Auſſtändiſche 
Sant Anna (Braſillen). In den ſchwer; 
zugänglichen Pebieten Innerbrgſiltens kommt 
e hin und wieder zu gefährlichen Zuſammen⸗ 
gen zwiſchen, einzelnen Indianerſtämmen. 
oligel und Militär haben dann die unange⸗ 


von gefräkigen, fleiſch 


nehme Mrufaabe, energiſch zu „vermitteln“ und 
die N iſchen wieder niederzuwerſen. So 
mußte kürzlich ein „Kriegszug“ gegen die Cana. 
pos unternommen werden, die weite Geblele 
des Staates Matto Groſſo unſicher machten. 
Endlich waren bie Sum ndilhen geftellt, und 
das Militär begann, die Indios unter Feuer 
zu nehmen. Da ereignete ſich ein Fwifhenfall, 
auf den niemand e war. Hunderttaufende 

keſſenden Amelſen kamen 
in unüberjehbaren Zügen, anmarſchlert, und 
ausgerechnet lag die ſtäatliche Streſtmacht dm 
Bereich ihrer Wanderung, Im Nu waren dle 
Soldaten von Taufenden Kleiner ſchwarzer 
Ameiſen überjät, und es blieb ihnen unter 
deren brennenden Stichen nichts Übrin, als das 
Feld zu räumen, In wilder Flucht rannten. ſie 
dem keltenden Fluß zu, um fid von den ats 
geiſtern zu befreien, Erſtaunt ſahen die India. 
ner uch dem Rüdzug au, deſſen Gründe fie 
ich nicht erklären konnten, nahmen aber dann 
ſchnell eniſchloſſen die Gelegenheit wahr und! 
verschwanden nun auch ihreriets, Die Straſ⸗ 
expedition mußte daher ohne Erſolg abgebrochen 
werben, denn Inzwifhen waren die Indlos über 
alle Berge und in dem dichten Urwald unters 
getaucht. 


SCHROTT 


METALLE 
jede Urt u Meng ⸗ 
fault Händig 


Buſchlinle 
Ruf 127.0 


Industrie- und Handelskammer 


Hermann Göring-Straße 4 


Verlangt 
in Gaftftätten 


Möbl. Zimmer 


für berufstätige Dame 

geſucht. Angebote unter 

538 an die Litzm. Zeitung 
und Ferntuf 22401 


Möbliertes Zimmer mit vollſtän⸗ 
dig ſeparatem Treppeneingang 
von pünktlich zahlendem Herrn 
815 Angebote unter 527 an 
le L. Ztg. 20261 


Wir luchen für eine Genuß 
‚mittelfabzit 


Fabrikräume 


mit, guten. Kellerräumen ver⸗ 
bunden. Fläche ca 1500 qm, K 
Angebote unter 506 an die L. 


Jüngerer Kellner, der gut deulſch 
ſpricht, kann ſich melden. Kaffees 
‚ar Vielhabet, Litzmann⸗ 

ſtadt, Adolf, Hitler⸗Straße 58, 
jerneuf 191,28. 2031 

Barlettarbeiter wird geſucht. Zu 
melden Sonnabend von 9—10 
vormittags, Deriflinger (Klaus) 
Straße 6/5/10, W. 30. 20200 


Hausgehilfin 


zum Verreisen, In Arstfamilte, 
3 Kinder, sofort 6 u 9 
kagerrakste, a, uf 180-50 


Damen-Friseuse oder Friseur 
neluh 
RudorfHeh,Ekr, 202 


Stellengeſuche 


Kraftfahrer (Pole) ſucht Stel. 
jung, Ipricht deutſch, ruſſiſch. Ans 
gebole unter 547 an die L. gig. 


Ehemaliger V ch 
Pole, init gel, Pymnaſtüm, ſuch 
eine Bütrobeſchä⸗ tigung, ge 

ch bote unter 546 an die L. Zig. 

Korreſpondentin, Steno, eigene 

Maſchine, ſuchte BELLE? 

bapiags 0 hlchle alk 

(andftrahe 32, W. 2, Fernr. 186.87, 


t. 
Ruf 25.00 


lie 


Kraftfahrer 


(beutſch over deulſchſprechend), guler 
Wagenpfleger, nur fiherer Fahrer, forole 


junger Mann 


für Garagenarbeiten 


’ zum batoigen Einteitt geſucht. Meldung 
Freitag, 17 Uhr, bel der Vertrlebs⸗ 


lellung ber Lihman 
Adolf Hitler Strahe 


310 Deulſcher Beamter ſucht 


1 Zimmer und Küche in ruhigem 
fauberem Haufe ab 1. April zu 
mieten gelucht, Angebote unter 
554 an die L. Zig. 20314 


und Hotels 
bie 


Hohe Gummigafojhen (Quadrat: 
Riga) am 10. g. bei Dr, E. Uns 
breas, Schlageterſtraße 200, ver: 
tauſcht. Die betr. Dame wird 


Wortanzeigen, nur pripater Art. 40 um 
breit, 1 oder 2 fetigebrudte Worte, ie 20 e 
jebes weitere Wort 16 Ay, das Wort bis 16 
Buhftaben, — Kennwortgebüht: Bei Abholung 
20 3, bel Aulendung durch ‚die, Moll 50. A. 


Kaufe fofort gebraucht oder neu 
Baubuden 
Feldbahnmaterial 
Kipploren 
Feldſchmiede⸗Werlzeuge 
Schaufeln 
Kreuzhacken 
Spaten ujw, 


Hans Buerbaum 
Ludendorffſtraße 15/1 


ſebeten, ſich zu melden Ruf 


55:05, 20205 |denz. Angebole 


F meer (hIerdle 

Anmeldung zur pollzeilichen Eins 8 2 
Flac tere Kleiderkarte, 
Fleiſchlarten, Butterkarten, Les 
bensmittelkarten, Kohlenbezug⸗ 
ſchein der Maria, Tanuta, Ste 
1455 Hanke, Klelderkarte des Kies 
ferjti, Fleiſchtarte der Sleſanla, 
Eugenia, Stefan, Regine 
roch, 
ſoren. 


Pole win 


Wohne aint kl, 
hm! e inie vers 
20276 


. — 
Anmeldung zur polizeilichen Ein. 
wohnererfalfung, eſchelnigung 
vom Fahrrad und 20 K des 
Waclaw Jadwizezat aus Belcha⸗ 
tow, Wiefenttrahe 20, verloren. 


Anmeldung zur pollzellichen Eins 
wol mesesfolliing der Irene Dir 
chalſta, Belhatow, Mittagſtr. 2, 
verloren, 20281 


lex⸗Straße b. 


tes 
möbl, Zimmer am Deuſſchland⸗ 
plaß oder Stadtmitte. Meldun⸗ 
gen unter 550 an die L. Ilg. 


E NT BL A Se BE 
2 Zimmer und Küche mit Ber 
quemlichteiten, Zentral oder 
Elagenheſzung, ab 1 geſucht. 
Angebole unter 548 an, die 
L. Atg. erbeten, 20280 


Verkaufe 


Herrenpelz und eln Damenpelz 
Klaue) ſowie Silberſuchs zu 
verfaufen, Herren» und Damen ⸗ 
ſchneſder Oskar Wohlfahrt, Buſch. 

e 20920 


Elektrogeräte 


Kochplatten, Wlgeleifen, Helge 

Kaas Helgdfen, größere Se 
ven abzugeben. &ılangebote von 

Sitereflenten erbeten unter 

an bie Lihmannftädter Yelturg. 


Dienftfahrlarte der Lihmanns 
8 Elektriſchen Straßenbahn 
es Wojciech Wine, Amrumſtr. 8, 
verloren, 20302 


. 
Regiſtrierkarte vom Arbeitsamt 
des Joſef Wyſota, Habichtweg 27, 
verloren. 20202 


— Te a en 
Aang der Helene Leonore 

e Damita Tekla Miro⸗ 
ſiawa Krzeminſta, Andernachſtr. 
14, verloren. 20200 


— — 

warze Koſtlmjage mit deal. 
beſaß auf dem Wege General- 
Lihmann-Sir— Bahnhof verlor 
ren, Erkannte Perſon wird um 
Rückgabe erſucht. Hotel General 
Lihmann, auf Namen Arnomfti. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfalfung des Gtaniflam 
Soblera, Dorf Karbice Dolne, 
Gem. Boldow, verloren. 20289 


DObftfarte der Hildegard Kufl⸗ 


mann, Gladbacher Str. 9, verlor. 


Leere Kiſten 
Holz- und Giſenz aller vertauft 
Taufend F. Nelchelt uch. 
Adolf Biller Straße d 


Stellen» Angebote 
leder det 
haben in der Al 
mannſtädter Zel⸗ 
tung elnen über 
raſchend guten Er⸗ 
ſolg. Vielfach ge 
nügt schon eime 
einmalige Auf: 
nah me,um die ger 
wülnſchten Ange 
bote zu erhalten 


und als Belfahrer 


nftäbter Zeltung. 
80, II. Gtod 


Domen-Sportfohlenmantel, neu, 
Herren » Wintermantel, neu, 
dußerſt preiswert zu verkaufen, 
Meiſterhausſtrahe 20/11. 
Rieferwagen, Einfpänner, gummſ⸗ 
bereift, hell, in gutem Zus 
kam zu verkaufen. Anfragen 
uf 220.80, Lißmannſtadt⸗Rade⸗ 
gaſt, Rottrautweg 4. 2080: 


L, 
Schlafzimmer mit Waſchkommoade, W 


Eſche, auch Einzelteile 9 
Moltkeſtraße 28/6. 20801 


n I zu Delle Beſich ⸗ 
tigung v. 19 bis 14 Uhr. Moltke, 
ftrafe 205—5. 20307 


Stagtsangehörigtelts „ Belheint« 


in den Mitiags⸗ 
biw, Abendstunden deukſchen 
Konversatlonsunterricht 


Vortenniniſſe In der beutihen 
Sprache vorhanden. Prelsange 
bote unter 560 an die L. Jig. 


Verſchiedenes 


Ich bitte das am Sonnta; 
in einer mir bekannten Gaftſtätte 
vergeſſene weiße Akkordeon in 
Partie Koſſer abzugeben, im 
‚ertilwarengeihätt, 


Jegliche Herrenbekleldung 


21 


Kaufe eine Spfegeltoſetſe, Kre⸗ 
unter 551 vi 


Es ſtehen noch einige 
Milchkühe, 
tragendes vieh 

und drei reichsgekörte 
Bullen 


(Klaſſe g) zum Verfaul. 


125 erfragen 8 (abi 
tharbrflaper- Str. g. Ruf 18011 
ober be“ Edmund Keßler, 
Reufulsteld, Biehnerwertüngsge: 
e öwenftadt, . D, 


bend 


Wir liefern; 
Schellackersatz 
Leimstreckmittel 


bu denen 
in Gelb, Eiche und Welt 


Fllssigen. Kaltieim 


(Papier- und Stoffkleber) 
sofort ab Lager Gloyauı. 


Dune 


Glooau 


botjsHlt: 
20278 


auf: 2127128 


2 
N em. ran 
DAS WAUS DER ZUFRILDENEN KUNDEN 


gung der Olga Ludwig, Luden⸗ 
dorſſſtr. 85, verloren. 20308 


Pablo bes Albert Switalo, 
abtanice, Burgunderſtraße 59, 
verloren, 


Anmeldung zur polizeilichen Gin« 
it in fung des 60155 La-; 
tanfti, Klawerow 9, Gem, ir 
dzew, verloren, 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohntererfajjun des Anton. 
ilbner_aus Gaxtendorſ, Amts, 
bezirk Spatenfelde, Kreis Ka⸗ 
liſch, verloren. 


Größere Geſchäftaanzeigen 


die eine gute typogruphiſche Geſtaltung 
erfordern, werden möglichſt frühzeitig 
am Vortage des Erſcheinens erbeten. 
Bei Aufgabe bis 12 Uhr kann 
nachmittags noch ein Korreltur⸗ 
abzug geliefert werden. 


„Drahns- Bescmappe" f Ur jede Familie! Auf 1753-48 


Thenter zu Lihmannftadt 


Stadtifhe Bühnen 
Heute, e 14. 3. 
A 15.00 — K 18.00 
Vorſtellung fit 


Being Beiedrih 
Schauſplel von Helntl 


„ie 


Freier Kartenverkauf 
Borftelung für die Wehrmacht 
Gyges und ſein Ring (Gaftiplel) 
Tragödie von Frlebrſch Hebbel 


Sonnabend: 20.00 Das Konzert 


Kleſſt 


Sede, 


PRLAST 


— ARDOLF-HITLER-STRASSE 108 
Der große und ſpannende 


KriminalsFilm 
der Terra 
mit 


Kirften Heiberg 
Rudolf Fernau 


Heute große Erstaufführung 


Filmtheater 


Dalladium 


Litzmannstadt, Böhmische Linie 16 
Fernruf 124-01 


Straßenbahn Nr. 1, 9, 5, 7, 8, 11 


in dem 
Erfolgshim 
der Bavarla 


ED DER WÜSTE" 


n 
Herm. Speelmans - Herm. Brix „DAS 1 d 
Theodor Loos - Max Gülftorff d 
Leo Peukert . Oskar Sabo Ab Freitag, den 14. März 1941 #8 Be m 0 
Hermann Bleitfer Joachim Gottschalk. Guftav Knuth f 
+ Viktoria v. Ballasko . Paul Wegener AM 
Diefer Film zwingt zu flebernder 2 85 € 
Spannung. Fallchmunzer und pollzel Spielleitung: Hans Schweikart ter 
geraten aneinander, und eo geht an N 
e Programm 1.—15. März 2 Woche bac 
+ ER, 2 des 
Ingendliche nicht zugelaffen 4 Werner Gross Malte nei! 
ler urwüchsigo Komiker ig . 18, 16.6 . 

Die Deutiche Wochenschau Magda Schneider 97 Hanne Treff 50 
Erftes Rohr vor! einz Engelmann Io lustige Parodintin de 
ee Latte Rausch Geschwister Omorl R | A L | Ö 110 
Tagltch: 18413, 17,45 und 2630 Uhr Vorher: Deutsche Wochenschau W e ee Ni ee — Bin 
BEGINN: Täglich: 16.80, 18.80, 20.90 Jugendliche nicht zugelaffen * 

= zu I U qa Sonntags auch 1430 Trio Alberti 8 N elan 
elite 2 5 Ar) jendliche nicht jplasson. komische Exöntriker kom 
Heite Fa (|| | = — Greta Vino Ballett 0 
das bekannte Rovue-Ballett an d 

CASINO Verdunkelungsrollos Da e i i 6 

wit yeiticher Zugvotplohtung ia ‚Us berühmten EaullfFristan NS. R ei ch 8 E rie ger b un 10 
ee ee , Wee Lauschek 5 
\ b in Zraditionsperband 15 

e eee Kapelle Kas sbon des ehem. Bolliſchen Tandesweh⸗ gu 
Rio Rita Bar E 8 nie 
u. des ehem. Baltenregiments Vol 

Montag, Mittwoch, Freitag, I A N 2 Kür 

Grund Mi ebſt al . 

Balten für ihre Säfte bie Rismannftäbier Leung ER RER wien Auf Sone | 10 
den 19. April, 20 Uhr ins „Belvedere“ (Glogauel ent) 
Spielplan der Litzmannſtüdter Filmtheater ven heult Straße 18) verlegt. . 89 7 f „de 
+ Br Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt endeten 0 abandefſ per se 
Poſen, Berliner Strafe 16 5 

16.30, 48.30, 0 15 
Brigitte Horuen Magda Schnelder und e ee geb! 
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